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Die Schüsselbaude
erle statllide c€birgsbaud€. In dd Orts.üalt sdüsselhaüdeü am Südabhang des Krkonos.h gelegeD, Von Sdüsselbaüden hat
mn elne weite Aussi.ht über das garze Vorland des Rieserg€birges bis hlritber zum JeschkeD. Dte Orts.halt vurde niahl
nur zur Sommerszeit sondern auch lm Winler gerne von Tourlsten und l{irteisporrleD besudt, Söon vor vielen JahreD
wu.de diese schöne caslsläate ein Opfe. d€r FlammeD. Unw€lt der Daüde iünrt die Straße durchs kleine Isertal kommend zur
coltlhöhe empor, h der Orrschait hatre die Deuls.he Beztrksjugendfärso.ge Hohenetbe durah viele Jahre ein eig€nes Kln-
derheim. S.htisselbaud€n g€hörr€ zur Gemeinde Wtlkowitz ünd *ar aüch dorthln eingepiarrl. Die Bergb€wohne. harkn eineq

ziemli.ü weil€n Weg bis zu lhre. Piarrktrche und Gemelndeaml züdckzulegen.
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Liebe Landsleute !

Seine Heiligkeit Papst Paulus VL hat dea Slredler de.
sudetendeutschen Pltester, den Aposlolischen Proronolar
Prälaten Prof. DDD.. AdölI Kindemann lür seine Ve.dierste
um die deutschen Heihataertliebenen zum Bischof von Utin-
mi.a uld Weihbisdrof voD Hitdesheim enarnt.
Die Biscüolslveihe wird iD Septenbe! d. J. vom Bisöof votr
Hiidesheim voilzogen 1ve.den. Da der Bischof von Hildes-
hein, lxzellenz Heirridr Maria Jarssen, der beim diesjähri.
g€n Sudetendeutschen Tdg die Pontifikalmesse zelebriert
nal, der Beaulkagte der Fuldaer Bischofkonlerenz für die
Seelsorge der Heimatvertriebene! und Flü.ütlinge in
Deutsdrland ist, hat Papst Paulus vl, durdr dje Ernennung
des tuälaten Kindermann zum Weihbischof von Hildeshein
ünsereh Labdsbann einen erweitellen Wirkungskreis für
seine Arbeit für die ostdeutsdren volksgrullen lnd ihre
Landsnannsd1alten gegeben,
Es ist ein augemeiner Braudr, daß eiren neu€rnannten Bn
sdot lür die Eisdrolsweihe dle InsjgEien seiner Würde von
denjenigen Ceneils.üaflen geslendet werden, denen er an-
qehölt uDd für die e. wirLt. Aus diesem Grunde spendef
ihm der Eurd der Vertiebenen die goldene Biscnoismüize,
die Sudetendeutsdre AckernanngemeiDde den Biscüofsing,
das Sudetendeuisöe lriestemerk das Bis.höiskreuz und der
Sudetendeutschen landsnannsdalt komnt als volksqrup-
penorganisation ,a.h Rang lnd Aulgabersiellunq die wid-
mung des Bischolsstabes 2u,
Da der Biscbolsstab das wertvollste Abzeiöen ist, das den
Bischof sein ganzes leben bei allen Zeremonien begleite!,
nat die sudetendeutsde landsmarnschaft ein we.ivolles
Stüd< heistetlen lassen. ln der Krümme des Bisdolsstabes
lefindet sich die Schutznantelnadonna von Königstein urd
im Knauf sind die Brustbilder der vier sudeterdeütsche.

aul radikale lveise werde! alte, einprägsame Nane! ud
Begriffe in den deutschen Veltretbungsgebieieq ausgetilgt.
Das gelingt abei nidrt imnrer. Dalür zeugr der Nade ,Hote1
Pupp" (Karlsbad). Diese Stätte fürstli.her GastroDomie
wurde 1945 in Hotel ,Moskva' ungetauft. Jahrelang ver-
leugÄete Dan das weltbekannte ,Pupp". letzten Endes kam
man do.h - um des GeschAftes wtUen - nicht hhin, diesen
ehrcnwerten Familiennamen wieder leuclten zu tassen, Er
bildet eben etn einmaliges Gütezeidren. Wenn nämlidr bei
den Egerläddeh etwas keinen Wunsdr nehl offen idßt, so
qjlt eiDdeutiqr ,Wie bei Puppl" Dieses Wort bildet für sie
iörmlidr so etlvas wie eine Bürgschaf! fü. Qualität und
Würde, fn. Leuclrkraft und Dauerl Dieses Qualitaßbeispiel,
von de. anderen Seite genülzi, lä8t uns aulhorchen. Das
heißt, wi. sollten, wo imner es Privar und GesdäItsleber
emögliden, Heimatbegille Iü uns in Anslruch nehmeo.
Dafür bieten sjch mehl Gelegenheiten, als wir meinen. Von
vjeler vorliegenden Beislielen nür wenige: Ein Ehelaa! -de. Gdtle aus Mitteldeutsdiatd, die Frau eine Sudeten-
deutsde - lühr! in sejnem Brieipapier Wappen und Namen
seiner Herkunlrso.le, So werden niclt nur die Eleleuie,
sondera auch die von iinen Angesctuiebenen imner wiede!
an den entiissenen dettsden Lebenslaum erirnen, Unwill-
kü!]id1 iritt dadurch stets ein Kapiiel ins Bewußtsein, über
das heute vielfach in der Tagesllesse hinweggelesen wird
In einer Einkehrstäite erinnert ein Einiührungstext in den
sDei,F. und cerrän."(d,rpn losrP a.n. qul gAc dlre a gro0p

";o ,ihcr('.n l.ne $dnd-L-nd^drte rm SDe:ser"um dn d e
Heinat des Besitzers, eines Suilelendeuasöen, AuI diese
Weise gewinnl hter so mancher Gast zumiudest einen klei-
ren Einblid< in die ,Ostkunde".
vielerorts, leider aber nidrt überall, wu.de es zur pietät-
lollen Gepflogentreit, daß Grabsteine bezeugen, wo die ver-
ewiqien Ven.iebenen beheimatet waren, Dadurdr mannt so
natrdrer slille friedhol daran, daß viele, die hier ruhen,
w.andeß ruhen würden, wenn HeiDatrecht und Mensdlen-
vürde unverletzbar wären
Der Heinarkreis Kallsbad bemüht sich un die Lebendig.

Heiliqen, des nl. Jolannes lon Neponuk, des hl. Joharnes
Sarkander, des Il. Clenens Maria Holbauer und des sel,
Johann Neponxk Neunanr, eing.aviert. Der Bischolsstab
wird in dieser Foim eia wüidiges Gescüerk der Sudeten-
deutschen landsnanNchalt 1ür unseren,I-andsmamsdafts-

Da das Gescherk der SudelendeurscheD landsnaDns.haft
nicht nrr ein Gesöenk des Bundcsvorstandes, sondern ein
Geschenk der ganzen Volksgruppe sein soll, bitie ich die
Gebietsqliedellnq und die Heimatqliederunq der SL sosie
die lnhaber der HeimatzeüugeD und alle diejenigen Lands-
leut€. die das Werk unse.es Bis.hofs Adoll Kindernaln
kennen ud aherkennen, sich durch eile SpeDde am Errerb
des Bisdrolsstabes zu beteiiigen
\Vir $erden nadr Absdlluß der Sannlung die eitzelnen
Spender lnserem Her.n Bischof Kndernann bekanntgeben.
Ictr selbst mijdte diese Sanmlung mii einer lelsönli.hen
Spende in Höhe von 200, DM eröifnen und holle, daß viele
Landsleute und Gliederurg€ü der SL diese Aktion unter-

Die steueralzugsjähigen Spender könn€n lil den Kennwort
,Bisdrofsstab" auf tolgende forteD des Bundesverbandes
de! SL überwiesen werden: Sudeiendeulsche landsrnann.
schalt, volksg.uppenabgabe, Postsdreckkoüto Münchcn Nr.
23999, oder Sudetendeutsche Landsllannschail, Volksgrup-
penabgabe, Barkkonro 2513 03 84 bei de! Deüisden Bank nr
Müncten, Lenbachplatz. Spendenbesöeinigungen verden aul

Mit landsnansdrafuiöe4 Grü-ßen

gezr Dr,-lng, Hans chrisiolh seebohn

€rhaltung des wohlklingenden Namens Karlsbad- Stddte und
hstitutionen wulden gebeten, St.aaen, P]älze, Einrichtungen
usw. nach diesem dürch die Deutschen zur wellqeltung ge-
langlen Kurort zu benennen. Die Bitte ver\dllte nicht unge-
hört. In mindesrers 90 bundesdeltsdren Orten würde der
Beweis ddlür bereils erbladLt. vo! lanezu weiteren 50
sLad,-n lieqen zu,"ger \or. d"ß bFi h"6' e! Celes"ni"rl
oer \dma Kdrl.bod rn rhren Ollen l.ikpi .bprpi.h vpr"siq_
werden wird. ces'iß erl.eulich. Natürlidl hal !id1t jeder
Slädtename dieses 

"leuchtende" 
kontinettale Cepräge wie

Karlsbad, Dalür gibt es aber viele osldeutsdre Landsctralten
n I c nn d.:gan Cp.ldl pnu.dVerkddlpn \.e dei Be.oein
RJb./d.1, Qud.r.d:o.q ne dr' HdndwerK und Cew"rbe.
Standardnanen des Gerstes und der Witsdralt, die in ihrer
Art in dei Bundesrepublik und in Osterreid Offentlidüeits-
darakter erlange! konnen

\ or "llcm Figoen , A Or. .Cd ung,rdn"n rn q-hissem
Sinne zu SotidaiitätskuDdqebungen, Zun Beispiel: Der Nane
EGER dürite in den elenaligen freien Rei.üsstädten der
Bundesrepublik nidrt fehlen. An die einzige. in Böhmen
lreqetrde e em. re.rrsf pr" S,'ra". pr._ddr wa'a so ru "in-
Dern. Kurz: Eger, das an die Honenstaufer, an Wallenstein
und Fnedridr Schiller, an Balthasar Neumann und viele
einprägsame Namen gemahni, sollte eirfadl nicht fehlen,

Oder: ln den bundesdellsdren Stilts- ud Gnadeno.ien @üß-
len die GlaubigeD im Onsbereich durah entsprechende Na-
mensgebunger od€. bildliöe Darst€llungen an die njcht nu!
geräubten, sondeln riellach audr zerstörler, verwüsteten,
zunindest abe.,zwedrentfrendeten' ostdeutsden Stilts-
und Gradenorte erinnert a'erden. Aul diese t'eies würden
eben die Wallfahrer in Altötting, Gößweinstein, Sdrönen-
be!g, und wte die Cladenorte a]le neißen mögen, zuglei.h
auch an die ,,bluterde Oslkirde' erinne.! a'e.de!.
Wahrlicü, viele Möqlidkeiten stehen zu Gebore, u@ alte,
elrehwerte Begrifie der entrisseneD deutsdten Heimatland
söaft lebendiq zu erhaiten. Uld das vielfadr ohne Geld und
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Der Slurm quI unsere Heimclkirchen
Priener und Laien, d'e itr lelzler zeit di€ alie Heimat besuö-
ten, beri.hten übereiDstinoeDd: (ir.tren, Kapell€n, Ptar-
häüse. v€rldllen immer meh. uld Eehr - dies gilt aüdr Iür
solde Kirahen, die im lnnem nodr gut erhalten sind,.,
Soweit zu erlahren, sind folgende Gotteshäuser dem Kir-
öensturn zum Opler gcfallen:

In der Erzdlöze3e Praq surden ze.stört
die Plarrkiröen B.ard b. Tadrau, Neulosimthal, Paulus-
brunn, Pursdrau b, Tadlau, Sangelberg, Schijnfidlt, S€ifen,
Si, Adalbert bei Stift Tepl, die Spitalkircüe Alrz€dlisch und
die Kalelle Ober.Godrisöl

die Pfarkndren Hohenzeuisö, Maiersgrün, Obercosolup
und Witsdrin, dre Sladlkirche Taöaur
säkularisiert wurdcn
die Pldrrkiröen Hirsöensland, Neudorl b, Pelsdao, Nell-
häusl, Roßhaupt b. Tacha! und Wusleben, die Franziskane!-
kirche Eger, die Kreuzherrenkirdle Eqer, die Oblalenkirche
Eger, die Kr€üzschweslernki.öe Eqe., die Stilrskirche Tepl
Stift, die Klosterkiröe Chotiesöau, die Kloslerkalell€n
ausdrowilz und Marienbad, die St. Anna-Kirdre Pursdau,
die Kraikenhauskap€lle EiDsiedl, die spitalhapell€ Staab ünd
die Kloslerknche Haidi
dem verfall wurden preisgeqebe!
die Ptarltirden Mics, Palitz, Tusdrtau Dorr, Maria loreto
in Haid, dic Klosterkilche Mölia Sorg, dje Sdrloßkiröe
Waltsdr, die Spitalkapelle Tepl Stadt,

Ir der Dlöze5e Lelrneritz würden zerstört
die Plarkir.üen Dehlau, !ley, Fugaü, Groß-Me.grhal, lado.
witz, lametitz, Pisöko$itz, Seestadtl, Tscha.trwitz, die Fi-
lidikirche Serles b. Willonitz die Sl, Anna-Kidre in Lo.
bendau, die Kap€lle Klein-Mergthal, die Friedhofskapelle
Preßnitz, die walllahrtskapelle urintemitz;

die Plarrkirdren Dur {ausgebralnt) und Ebersdo{ und die
Expositurkiröe Seelaur
säkülarisiert surden
die Ptarrki.der Hühncr$asser, Komotau, Kosten, Seos z
b. Aussig, die Kapollen R€ddün und Slanko*itz, die Kloster_
kirde Ausis, dre Senin.rkird'e Leiimeritz, die Friedhols-

den Ve{atl rurden p.eisgegelen
die Plarrkirden Bens€n. Rosawirz, Z€idle., die FilialkirdreD
Deütsch-tllikojed und Schönborn b. Boderbadt und dic Klo_
stersliltkapelle Böhn.Leipa.

In der Dlöz€se Königgrätz wurde zersrört
die Franzisluskapell. an Fiebtq i! Landskron;
dbgebrarnt ist dic Pfalrkjröe Jansdo.I b. Zsittaui
säkrlarisiert 1vu!den
die !ranzistane!kiröe Arnau (Mngazinl, die lMallalrtskirdle
GrulidL Muttergottesberg, die KapelleD aa der AUee in Gru-
lidr Muttergottesberg (Statuei entiernt)l
ded Verrarl b!rden preisgegeben
di€ Plarrkirdren Bärnwald im Adlergeb. urd $ridrstadtl, di.

Hohe Gäste bei der Sudetendeutsdren Vallfahrt in Altötting
Anlä8lidl dcr Sudetehdeulsöen Walllähft am 2. Okrober Am Gröbe des im Juli veEtorbener .Vater der Heimatver-
1966 in Altötting $erden proninente Gäsle ctrartet. Den rriebeoea". Msq.r. Re!öenbeiqer, wird €in TorengedeDken
Hauplgortesdicnst wird der Dcaufiragre de. Füldaer Bisdofs- statfinden. Die "sudereldeütsd:en woUen <tem Ve.arorbeDen
konlerenz lür die Seehorge der Heinalverkieb€neDr-Pis:l'ol danken rür seinen muriqer KaDpr m Heirnat und Selbsr-Hernridr vdric Jdnssan, Hild.shcrm, Teleb.ierpn. Dic fte- i-.' -_
tiqi ni'r a", neu emdnnre weihbiscbor P,or. D,. adoll ocsummung

Kr;dernann, Königrrcih werhbisdrot Kjndeman wird zun Anläßlidr der wallfah4 wi.d auö die Aussteuung ,Gnad€n-
erstenmal nadL seine. Bisöols*eihe zu seinen Lmdsleuten stätten id Böhmen und MÄhren" gezeigt.

Die Feiersrunde iilr die cladenstätten der alten Heinat In v*söiedso LokäLen rr altöttlng wdden sich die Hei-

überninnt der Abt des Stiltes r"pl tw".toort-"nl 
- 

i'"i* natvertnebenen zx Heioattreffen ?usamnentinden

Kan Milhler OPraen, Die Veranrtalter e arte! ca. t0000 sudelendeutsöe Pilge..

Magdalenenkirahe landskron und das Filialkirdlle'n Mönös'

Gesprengt wurde das Katharinakirölein oberhalb Kottritz

!D der Dlörese Dud*el! würd.n zeßtört
die Pfarrkir.hen Andreasherg, Deutsch.Reiöenau b. Fried-
berg, Eisendorf, Fürstenhut, CrateDried (teilw, 2eßt.), Crün,
Hamneü, Heilbrunn, Heurafil, Kapellen, K.iebauD (sant d.
DorI), Kusdrwada, osiolderbaid, Untarnoldau (im Slau-
see, Zeltsing, Zudersd ag, die Filialkirche Hatdl ah
Ahornbe.g, K.euzwinkel und St. \,Iasdalena, die Kapelleb
althütled und Zodl, die Koste.kirche Bischoit€initz, die
Wallfah.tskiröen Roihüqel und T.ojas, die Waufahrtska-
pelle Hauswald in Rehberg, die lourdeskdp€llen lei Bi-
sdrofteinitz und bei Cb.ob;
abgebrannt ist die Pfarrkiröe Rothenbaun'
säkularisie{ wurden
die Prarrkirahen Glö.klberg {Militär), Stein i.A. (Slroh-
s.huppen), stubenbaö {versnügunssstÄtte), die W.llfnh s-
kirdren Ma.ia-Rast (sesöaDd.) und Maria-Söre€ bei B€ry'

den verfall wurden preisgegeben
die Pfa..kiröe Neunark i. Böhnerw.. die Wauföhrtskirö€n
Maria-Söle€, St. A.na auf dem Tann€nberg, Höritzb€ry-
Ki!ölein, die Walllahrtskapellen Chrobold ord Maria
Thurmberg, Hohenfurrer Madonna wurde entlernr.

Itr der E.zdiözese OIDülz wurden zerrtöll
dic Pfankhctren Ber.hau, Habicht, Hotzenplolz, Milbes,
Schneil, S.üönwald b. Bauisch Stanqendori, die Filialkir.
chen Eppeßwagen und Hdsli.ht, die Busdrmühlkalelle
Adönslhal uDd die (a!€lle Großr'ürbeni
abgebrannt bzw. ausg€brannt sind
die Pfarlkirchen Gr.-Ditlelsdorf b. Bärn (au<h abgebroden),
6rundu und dre Wdllrdhrlstdpclle H.rdebr nnl,
\akül.risieri wnr.len
die Pföüki.dren AltrLasser, Croß.Wallersdorf, Proßnitz,
Söhle b. Neutitsdein, Stadl Olbersdorf, St. Hedwig in T!op-
pau, die Salvatoian€rki.dle in Jägemdort, dic Klosterküöe
Römerstadt, die SeminarLap€lle Fr€üdenthal, die Friedhofs-
kap€lle F.eudeDthal, die Gynn.-Kapelle Mähr.-Trüböu. üe
Kraokelhaüskap€Ue Wagstadt. die 6lte KraDkeDhauskapelle
Rudelzau, die w'alfahriskndre aMria Schnee b. Liebetrlhalr
ges.hlossen wurde die Kapelle Olnütz.Powel,
In der Diözese Brünn wurden zerstört
die Pfaükiröen Auspitz und lundenbulg,
In der Endiözese Breslau-/Sud. Anteil wurden zelctört
die Kapcue Sleingrund bei Freiwaldau und die Waulahrts
kirdle Mdridhilf b. Zuckmant€lr
säkularisiert wurden die Ursulin,-Klosterkl!che F!eiraldau
und die Gotteshausb€lq-Klröe F!jedberq,
S€lbstvcrständli.h höt diese Arlzählüng keinen Alspnd
auf Votlstandigkeit. Besuöer, die in letzter Zeit in der alten
Heihöt wa!en, brachle! Aufnahmen von weileren zersiörte!
bzb, säkulalisierten Gotteshäusern hit.

Ar alle Velhg6Dezl€herl

Infotqe der Url.ubrnonar. Jutt, AugGt. habe! verhäItnlrmiilg Dehi l.rleher äls sorsl .üt dle Düeteel.ung det l€zügr-
qebühr iür da. 3. Ouirt.l t966 v€rgesse!. Eire Zahltatie l.g deD Jullhclt bel.
i,Vir rlarker arlen, wel.üe dle letuglgeüühr bcrelt. bls Erde de. J.hr6 .lrablle! hd bitteD, bsonder. ,.!e iIe !oö ln
X.üdltaDd sitrd, lü Mo!ät Seplenber dle Degleiöüg voi2sehD€L
Das sepremüei:Hetr *lrd .o 3r. 8. a. aue ve*&dt iedatttons!.ülu! Iltr da6 oLtoberhett tst de. 12. scPteob!-i lvlr_blter
dle h€'sordet. zu be.drten. Es grnßr alle lremdll(hsl rlle V€.Lgll€ltug
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Die Papierindustrie im Riesengebirge
ln den unbenützten Rduner des Arnauer Sdrlosses hatten
im Jahre 1835 die B!üder Gustav und Willeld Kiesling, Be-
sitzer der Ober-langenaue! lapierfabrik, einen Handsöapl
betrieb mt zwei Bütten gegiündet und 1836 eine Papier-
nasdrine von de! Firna schaeuffelen in Heilbronn aulge_
sre[r Die erste PapietuasCdine, SYsiem ,Bryan-DoDkin" wa.
1829 von der Firma sdrallowerz, Milde & co, jn Praq-Bu-
benrsdr in Oste eich angelaulen. 1838 eMarb die Fa. Flanz
lorenz & Sohn diesen Belljeb mit 120 BesdläItigten 1842
trat Ju]ius Eidmann, gebürtig aus Je!a, in die Fa. Franz
Lorenz Söhne ein. Die Fabrik florierie, 1846 mußte ein zwei-
tes Srockwerk aufgesetzt werden. In diesem Jahre wurde
die zweite Pdliermaschine aulgestellt, audr erwarben die
Unternehder das sog. MidaelsgrundstücL südiidr der Stadr,
1856 brahte das alte Sdrloß aus und vernichtete alles bis
aul die Mauern, 18s8 war die Fabrik im Schloß mit zwei
PapiermasdriDe4 wieder in Betrieb. 1859 hennten sidr Eidr'
nann und Roede! von Fraü lörenz. Diese haiten unter der
Stadt eine neue Fabik erbaui, die 1861 abbrannte, abe.
wieder aulg€baut wurde. Sein Gesellschafier Roeder latte
in MarschendorJ eine ejgene Palierfabrik erbaut. Jen€r fühde
seine labrik weiter, die 1873 in den Besitz der lrager Elbe-
mühl übe4ing. Von da an hieß die Arnauer N{asötnen-
lalierJabrik EiöDann & Co. Uber sie wird nocü meh. zu

Das Arnauer Unternehmen 1öste, wie die eisle Fladlsgam-
spinnerei des Joh, Faltis j! Jungbüdr, eine Welle von neuen
Gründungen aus. 1859 wurde in Ober Langetau der Cnnd-
stein zur Großmann'sd1en Papierlablik gelegt, die 1895 P
& A. Großnann lautet. 1860 erbaute Friedri.h 14-erner in
Oberhohenelbe eine Palierlabrik, die unter der Fa. we.ne.
& Dreßler 1863 abbrannre. In Blettqrund wu.de sidrer sdon
in alte. Zeit Papie! hergestelit, Noch in neuerer Zeit wurde
vomehmlidr Schreibpapier untei der Fa. Politzer bjs 1864
erzeugt, Später var es eine Fabrjk Jür rohe Dadrpappe. Die
den Peler Zöh in Trautenau gehijrige Papierlabrik wurde
1847 aufqelassen und lon alois Haase in die spatere Flachs-
garnsptnnelei uDqebaut. Ebenso e.girg es der Papiermühle
jn Jungbud! die sich bis 1861 urter der Fnna Franz Kochs
Söhne erhalten hatte.
Die Fabrik G. Roede! & co. würde 1862 in Behieb genon-
meD und e.zeugte 1901 mit zwei Papierdas.hinen und 41
Holländern täglid! rund 5000 kg Papier mit s00 Arbeitem.
Eine zweite Papierlabrik wurde zu gleiclen Zeit aon J,
Itrich ebenlalls in Mars&endo erbaur und zwdr dn Stclle
eines alten EisenhaBners, die 1867 an die fa. P. Pieite übeF
ging. Begründet wurde djese Fa, durdr Prosper Pjetie, einem
Nao\konmen der alten Papierna.her-Familie Piette de Ri-
vage in Vieil-Satn 

'n 
ruxenburg. 186a sebte er eine Ma-

sch,ne für Zigarettenpapier in Betrieb. 1800 wu.de eine zwei-
te und 1849 eine d.itte Patiemaschine jn Betdeb qenonmen,
1865 waren 82 A!bete!, 1893 1250 A.befter beschäfrigt, Aul
die Vorgänge. Pietle gehen mehrere Erfirdunger zuück: Das
Koclen der Hadern Dii Kalk urd Natron (1833-34), des ro-
tiererden Hademko.üe4 (1838--39) und de. Erzengung von
weißem StrolNtolf (1828-35).
Die Fa. Franz Ridters Sohn in Sausnitz wurde 1861 begrüD.
det, erzengte 1901 mit 80 90 Aibeitern und einer lapieha-
s.hine und acüt Holländen verschiedene Papiere. Wegen
Raunmargels kann nicht bei jeder Fabrih aui dLe einzelnen
erzeusten PapiersorteD einqeqanqen verden.
Joham Ullriös Sohn in Trautenau, qeg.ündet 1869, liefert
leste Fladrs- md Hadernstofipapiere lnd beschäItigi 50 60

Die fa, lgnaz Dix i! Dunkellal ezeugt seit 1874 latenr-

Die id Jahre 1890 erichtete Papierldbrik lerdinand Sdrmidt
in Jungbuch steut nit 50 Arbeitern dul seds Hollüldern
und n r(r Pdp Emo..1inö tF.-a P",L,"p ", 

-".
wie w. Reimann in Brettgrund so stellt die !a. J A Fie_
biger iu Freiheit seil 1886 in der labrik in Jungbucb Roh-

1873 slard in Krinsdorl e'ne Patierlab.ik, vo! lranz Brcit
und Fink, 1861 aus einer Mahlmühle erichtet wolden.
In Gutsnuls bei Arnau entsland eine weitere Papierfab.ik,
urter der Fa. Linke Richter & Bibel, die sP:iter in deD Besitz
de. Ellenühl ribergirg, Die Fa, ElbenLihL wdr large zeit die
qrößte Papierfabrik im Riesengebirge. 1887 arbeitete sie nit
Sechs TuDinon von 500, sieben Dampfnaschnren vor 400 !S
und erzeugte nit 600 Arbejlern aul lier Papiernaschiren
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und ,!0 Holländern jährlich an die 1000 Tonnen S.hreib- und
Druckpapjele, Da die Firna Ejgenrümerin des ,Wjener
Freodenblattes' $ar, liet tü. diesen Z\ted< eine Papierma-
sdire das qarze Jahr. Die Fa. Ei.ünarn & Co, besdälrigte
damals an 350 Arbeiter und erzeugte 450 Tonnen fetner Pa-
piersorten. Als ein. Besonderneit in wasserklaftanlagen
n!ß die Ubertragubg der Wasserkrait von der Turbine uD-
terhalb der Fabrik mit Drahtseilen über drei Tüne zur Fa-
brikshauptantriebswelle argesehen werden, dle 1882 in Be-
trieb geronmen wu.de.
Dje MasdrineDlapie abrik von Emanuel WeiS in Mittel-
ldngerau erzeugte 1887 mit einer Papiermaschine und zvölf
Höl!äldem nit 180 Arbeitern jährlidl 250 Tonnen Schreib-
ünd andere Pa!te.e.
Die Fa. P, Piette i! Marsdrendoll I. e.zeugte mit 400 Arbei'
rer!, zwei Papiermasdinen und 21 gloßen Holländ€rn Sei_
den-, Zigaretten- lnd Blumenpapie! im uDgefah.en Werte
von 560000 fl. jährlicü.
Die Fa. C. A. Kieslings Erben in Hohenelbe, weldre mit 20
Hö]Iändem und zvei Papiemasdinen bei 100 Arbeiter! jäh!
lich ca. 7000 Tonne! sog. Lenonie-, Pa.k- ud unschlagpa-
piere in Werte von etwa 120000 il, erzeugte und hierzu elwa
700 009 kg HaderD rebsi 500000 kg Surlogatetr verbrauöte,
var (188?) ins Stod.en geraten. 1891 wurde die Filma aul-

Sattler & Co. in Klein-Krinsdorf erzeugten 188? mit elva 60
Arbeite.n Padr- und Fjltrierlapiere.
Fr. Richters Sohn in Bausnitz tielert bei 60 Arbeilern un ca,
90 000 fl. verschiedele Papiere.
P A. CroBmarn in Ober-Larqenau bes.üäfiigten an 40 Ar_
bejter und erzeugen um 80000 fl. diverse Papiere. Johann
Ullridr's Sohn in Trautenau lieJe.len alle Solten leiner und
ntttelieiner Pa.kpatiere dit 60 Arbeitem.
Nio\t nrinder zahlleich sind in Riesengebirge die fabriken
zur Erzeugung von {eißen und larbige4 geleimten urd un-
geleimten Pappen oder Paplendeckeln, Dachpaple uld Holz-
papleq gewesen. Während die Paptenlabrikation aus Flachs-
und llade.Dablällen schon sehr alt ist, hat die Herstellüng
der Dachlaple sowie vor weißen und lArbigen lappen aus
Holzstofi einen wesenuidren Aufsd$ung gelonme!. Deren
Untenehmer sind iolgende:
Die \,fasdrjnenlappenJabrik Moritz Götzel in lauierwasser,
weldre 1866 noch nit sieben Hollände.! und sechs Bütten
14000 Ries direrse Papiere e.zelgte, heute (1887) aber nit
zwei Maschinen und 80 Arb€itern bloB .rdinäre bis feine

Die 1871 errichtete Holzpalpenfabik von E. Ebernardt in
Niedcr-RodrLitz mü 50 A.beitern stellte veiße und lärlige

Die belacüba.te, 1883 ebenralls in NiederRochlitz erbauie
Holzpapleniabrik dei Brüder Rijßler mi! ähnliden Erzeug-
nissen und 50 Arbeil€rD,
!. & A, Cronnann in Niederhol lesaßen eile Holzstofl
Rafinerie und ein HoUänderwerk Sie erzeuqleh auö no.tr
garglare Sorlen Pappende.kel, lvährerd Wendelin Böhn in
Schsaizental größrenleils die Papiersroliabrikatton pflcg1e.
Die große Dachpalleniabrik von W. Reinarn ir Brettg.und
wn.de sdron eiwälnt. Sie war eine der g!ößten lahnrers,
Bei eirer !.zeugung von 8000 kg rcner Dachpappe täglich,
$.urde diese nach Bresldu in die fdbrik zum TeeleD gebracht.
Eine ganz neue Industrie entwj.tclte sich im Riesengebirge
etwa um 1375, di. Holzschleiierei. Seit d€r Einiühlung von
tapiermasdinen hatte sich der Bedari an Hadern so ge_
sreigert, daß diese kau noch in genügender Melge und zu
hohen Pleisen zu laben waren. !s lag die Notwendiqkeit
Dahe, einen Rohstoil zu nlden, der d'e Stclle der Hadern
eirn€nme. könnte. Da erland de. Webneister Xeller zü Kün-
heide in Sachsen 18,16 den Holzstofl, der erst 185,1 masdoirell
hergestellt und 1861 als wirklicher Industiezwejg zur Cel'
tung kdn. Die Gewinnung von Holzsioli aus der Längsfaser
nn.h nes.hlillenem Hölz wrrde l)ei uns 1868 durcn F. (n.ifL
in c;ß-Aupa eingefüIrt, von wo ars sich di.se Neuerung
o" J üoa dd qdn/e R.e,e.q"b q- rarbrpr'- p . nd h .ro
tl88/J Fi e Au,.l" nunq a.qrqt hdl diF <re \pne t aq'-d
der Monarchie aulTuweisen haben dürfte. \!t zahlen heule
nicht weniger als 23 Holzschleilereien lnd zwa.:
Jene von H. Adoll, 19. Dir, J. Hofer und F, Kneill in Groß-
Au!a, lg. Dix uld F.. Kneill in Dunkellal, lV, Lorenz in Mar-
schendorl, Fz. Hübrer ürd Fr. Kneill il Jungbudr, von Sat-
1er & Co in K.insdorl, vor Neumann, Flied & Co. uld Elbe-
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nüll rn Andn, $i]h Menzel 
'n 

?olkcDdorf, R wittiger in
Hohenelbe, Iq. Dix h Pelsdorf, Jon. Erleba.h und P & -A
c,.ßnrrnn in Niederhol Wendelin Böhm und Josel K.ans in
S.h$arzentdl, Ur. Erlebach und Brüder \'lohr nr Witkowrtz,
E Eb.rlardt urd B.iider RößLer in NiederR.drlitz Dres.lLren
lerbrdu.hen an die 1000 3000 Raunnct.r Holz zusdnmeD
daher das Quantum lon ca. 36 40000 Raunnneter, weiches
hduptsächli.h die Cral Czernn! und GraJ Harrd.h'schen For
sle liercrn -Auß€rden serden an dre 2000 Ra!mdet.r EspeD_
hoLz aus der Cegerd \on Chlunetz dn der Crdlira bezog.n
D.. .caonnene Holzslolf konimt dann ais zühe, zusamnen-
häno".nde Mdsse in Rollen !on unb.stimrnte. Craße und elrva
dopielter Patpcndeckelstärk€, halb geblei.ht, nit nodr ca.
{i0% Ndsser zuln Versand und \trrd in d€n heinischen Pa-
pierfabnken, in Inlern d€s Landes Böhnen ver$endet sowje
nach Preußen und Polen abgeretzt

Di. llolzstotidbrih ron C!$rüder Nettel in Taielbauden Nnr
d€ 1893 qeqrundet \-iel. djcser geramter Holzs(nleiien cr
zeuqten äu.ü das soq. PdtenlDackpaprer lon braüler Fdrbe
AIL;in es blieb cht nur beim Holzsdtrll l_linzu kan die zel_

t- . t t ./ u.. ^r / 'ur/ \ i' su louqÖ
,L.,k'Ip Doh, ..,\'d. nJaPdp^rdsr -ir'- dö.
edlli(len Aulschwunq nahm. ln der Eüeugung von Zellul.s.
wir die Firna !i.irnann im Ries€ng.birge urd weit darlber

tin dr. Vilte des lu. Jahrlund.rts g.-D cs in B.jimen 9(l
P"n^ ,.h,n, ri q ..llor- ilL
,': -.,,'.,,, tLnr-h,pn..,bo \ o 'l, n .'
sen l5 000 Rics böhnis.lren Papieres du\g.fnhrl Trantenaner
nnd }treslinq s.nes Papie. wu.de aull.r i.r Xarserturm a)iler
rer.h jn brandenburgisdr.., sachsrscher und trolhis.h.n Ar

''I \'r. 'J.r'J"qJ 
Ll 

"lpol 
F '

'ru,J '. tFrJ I"l.Pr"u
nc; ebt re.nt der Vitl.lplnkt der österr _unq ldpienDdu
strie. D.r lleitbrofn.r Cuslar R..der in Verbindanq mit
.lulius lichrnann !.lruten die F.rnpaprert.bnlidlron, der Lu'
{cnburlter Prosper aon Pretle de Rr!dqc I.gründ.t. in
freih.it dip ost€rr Zrgdrcttenpafi.n.dusln. xnd nach der
!län.D des I Kn.itl $rrde in RL.scngebrrqe die lndüstrie
d. \ llolzs('hlirrs .irgeliihrt.
lli.r komnt n.ch €ine Papjerlabrik n..n7utraij.n, DLc atnna
C.ri \\'r,Jl1,ulL. & S!fn! in Troptn! i3tji S.gIritde: .i
vdr! 1917 rn f.e,heit eue Pdpie'f.nJ.ik Si. crzcnqte rer
s.hi€den€ Papiere und hatre .ine Schleile.eidnldile

D.r lrms1!ü 1918 na.ht., dn böhmjtdre Papi.r.rzcnguDg zx
ein.r ausqesl,ro.hcnen Extortmdustrr€ S. \'xrden z ! rom
Zi.rarett€npap er rund 90% ausg.lLihrt 1n der Ts.he.üoslo_
$iher veru eb.n 10c,0 d€r Papiernrdnstri. d€r alten Nlonar
.hre. Dd nln rltuL \iertel des alt.n absatzg€bieres Iusldnd
qelro en \rar so sah man sr.h g.zs.!ngcn, n den duslün-
dis.h.r lrrm.n rn \fettbeil.rb zu tr€t€r urd dre erzeugten
ft.dukte auszaiLfir.n ]n Jdnre i9!0 1!!rd.r lon dcr sudc
t.,nn.ulschen Pd!,erindNrn€ cd 35% des von rhr crzeugtcn
Rohpapr€res und U0d,ro der ni.hL \elbsl v.rbranchtcr Zellu
Los., extorli.rt Von 1!l1i dn \'!rd. .rn. \'crkaulskonlentron
dü\!.baul, dic 1!17 ,nr V.rkatlsbnro der Vereinigten Pd_
pr.rtabnlien Ges !i b. l1 ud in die V.rkautssl.ll€ ,,Sulht'
unqesldllet {urde. Dddur.h konnlcn Irzcu.juDq xnd 

^bsalza!sir.:!lidren und rldbilisi.rt aerdeD.

Die großten usd oodernsten PdpieridL,rilien i. de..l1ef
H.rnat gehorlen .l.r firna Eicnndnn & Cir rr A.n.u an d.r
Flhts ,'na in \lars.h€ndorl I (oror aie Sta,ndlabrik i!
A.rdu {ln.}.rtaus qrlßere und l.rstungslahLg.r.i $a.. Das
na.h d.n großen Brdfde von Jahre la61 erbaute Betriebs
g.bälde rn der Slraßr Anau.Neus.trloß lLurde 1912 ab
getragen lnd dur.h .incn dr€istö.tiqen Betonbdu ersetzl
Von t918 !is 1920 entstard die reue Zellulos€idbrik nit züei
Kochem und einer Sulhllauger Anldqe. 1923 \'urde das U,
lemehn.n durö dcD 

^rkduI 
d.. Mdrsch€nd..rFr Papier

Idbrik ctrstav Roeder aG..rvcitcrt und nn Jahrc lg25 kam
noch di€ Pnpierrabriks AG. ,Bieleth.l rn Sdndnübel (S.nle-
\i.nl lii.zu. 1926 $.urde eine neue HoÖdru.kk.sscl-Anlaqe
üiit ?$.cL Kcsseln zu 56 nt u.d .inc. nodcrncn Kohlenstaub
F.u.runq errichtel uld.in. DaDrpllurbire nit einer Leislunq
von 2000 PS urd eine. Unlauflzdnl ro! 7500 Touren je

Im Jah.e 19.12 konnte das Urtern€hnen unter scrneür letzl-4n
Inhaber friedrid Ej.hnam duJ €in hundertjihriges B.ste
lr.n zurü.kblicken. Außcr dcn dr.i Fabrikcn sind nö.i di.
S.liulheJte,undGescläftsbxch€lJabik sovi. die Linieranstalt
in -Arnau tcrner dre Baupldltenezeuqung und dre Holzlcr
woLunss KC, beide du.h ir ArDau, zu nelncn Aulerdem ge-

hörlen rler Firma no.i mehrere Njedeilassungen h g.ößereD
Stadien Damals *,urd€. ('ns.Jesant) tr.tz der Er.schrankun-
ger dur.h deD zlveirer wehkri€g nber l50() Anqestellte und
Arlieiter besöäitigt.
Di€ z! eite P.li.r fabrik in Amau, aus velcher einst die Firma
Ei.luann herlorgegangeD isl, gehorl. dcr liager llbcmühl-
-\C, die dußer der ldbrik in Arndu ro.h Berwerk. in Guts-
muls und l\,1öD.trsdorl besaß. ln Jahre 1930 r'urd.n hier ga-
q€n,100 Arbeiter l,es.hiltiqti die lrzeulJmq bet.ug jährlcn
700 uJaggon Pdtr eie \e...liiedener QudliLit urd 200 Waggon
liolzschlLft. Srrt 1945 gehoren beide Papierfabriken dem
\olkseigeren Betri€be,Riesengebirqs-Pa!ierlab.iken" an.

Es grbt rvohl kerne Paprer, Ka.ton- oder Paplenart, di,p in
aen anseliihrte! PdlierJablken und tsetriebeD nicht e.zeugt
ß.ord.n \räre line AusiLall der gelertigten Papiere soll die
\ "' b ' r R. ,nl-b. !ö .f .9-
BdnknoteD', Banhpost. Brieharken- und Briei!apiere, alle
{rten Kartone in allen Stärker und idrben, Blunen, Krepp
rnd Zrqarett.npapj.r Druck-, Durchschlag , FiLtrie. Fließ-
und lla.tposrpapiere, I(arbon-, 1(orzapt-, !i<htpause-i Offset-i
Pholo, xnd alle Art.n Plakat-(Aiiidren)paDiere lernei
S.'hreibnds.hinen', Lns.hlag (!dballagen)-, welttltel-, Zei-
.nen!apiere. Dann S.hulh.ite und Geschäitslü.her aus dor
.igenen ThelieDabteilunq !nd Liricransralt (Fa lichna!n)
1Ir.. snd ax.i die \fdsserzeicherpapiere zu nenner. Und
zun Schluß allc Cattlngcn von ldppe (Pdppendeckel), ge-
l.inl Holz, Crau- lnd lal.rtpaFFe so$ie iärbige Pawen,
wo Pdpier erzeugt aird, da.ntrli.kelt sidr a!.1 dje Papier
\Larenin{luslrje D:e sogenannl.n la!ierwar.nlabrilen or-
z€nqten nr der l{auptsadre Patiersadre iLir den Hdndel, lom
kl.iren Af.theke. nnd Backpuh'€rsä.tchen bjs zu d.n 5-
lo-kg-Säcken. Daneben eEeugte man Kallee- urd ardere
Pdpiersicke cinla.tr lDd getLi|cJt, Serr eller, EmbdlldgeD so-
\'i. !iele d!d€r. Papiervarer. Die Sä.k. \'!rder zurn Groß-
i.il if Heimdrbeit d{sg€lreben. Dazu kam ih den mcist.n
!.tri€bcn .rne Abtcrlung lür Xartondgen !nd Falts.trachtelD.
All€ diese A.rrkcl rardcn nit und ohne Druck herqestelll.
Das HanptgebieL der Pdpiera.arenindust.ic war die Stadt
Amau laa6 liu edieFd Albert Ftrchs & Co,inArnaupro-
lololliefi. l8g0 i.tgte Carl Mtschka, nacn 1938 cerndnn, a.ohl
dds grall. Unt..nchmen anr diesen Gebiete. In T.anrerau
{ird 190i d!€ Fa 

^dolr 
N€ttel nit Erzeuglng lon Papiel

sä.kcn, Bri.fr'.s.hlägeh, Tüten und SchreLbtheken gerarnt.
Aodr Hohenelbe hdtte seine palieN..arb.il.nden Bctriebe.
Di. lloherelbcr II.inatllnde ner.t iiir ien Bezi.k neun
Bu.hbinde!eien drei Kdrtordger€rz€trgungen uDd zehn Pa-
pierlionleltioncD. l9J3 hattc Hohen€lba zwej (arro.agen-
Erzelgunqcn, Friedrich Erben ünd Rudolf Suske, die Papier-
tütene.zeuguDg Brüder Nettl !nd die Papierhülsenerzexqung
,Tnba' CmbH In Arndu enltianden rd.h 1918 eine Reihe
v.n Papiefu'arenlabriken, Im Jahr€ 1933 werden q€rannr:
Rudoli fritsdr & Co. Brüder Fischnan, Albe.t Fu.üs & Co.,
Atrred Hornann & co,, carl Nfischka, B.üder Munse. urd
Stefan Vins {\!insch). Dre lirmen Misdka und Vunser be
saßen du.h moderne leisturgslähige Bu.tr, lnd Orlset-Druk-
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$ozialgesetzliche fragen - WissonswofioYorsohriften

Räumunqsscüütz iür Miete. bis zu zwel Jahren

Wohlungssorgen sind lür de! Bet.orfeneD na.h vie ro.
so\were sorqen, auch venn ,statistisch' die \VohtrurSsDot
als fast behoben dargestellt wird und in Bedarlsldll unter
Unstalden ein Wohngeld beanslrudrt welden kann.
Für die sogena.nten ,,seißen Krejs€" jsl der Mietersdutz
aufgehoben. Das hier geltende reue Mi€tre.üt brachte ohne
Zweiiel lür die sozial Sd!*acheh, iür Minderbemilrelte und
alte Mensdren Härten mit siö. urie lekannr wlrde, sind
bisher 40000 Räunungskldgen bei den Geridlten anhängig
bz{, zh Teil dur.h Urteil erledigt worden. Gelade dem
sozial schwadien Bevölkeru!gsteil sind die nöglichen Re.üts-
nittel gegen ungeredrtte.iigte Kündigungen zu aenig be
kannt, so daß dieser Personenkreis auch dddurdr Schdden
erleidet. Die Re.ütsaüskunitstellen bei den Amlsgerichte!
können in Ansprudr genommen welden, Femer haben audr
die Mieterereine Fachleute zur Hand. Handelt es sich un
eine lastenausgleio\svohnlng sollte zuDächst bein A!s-
gleichsamt !üd.gef.agt werden, unter wel.hen GesichtsPnnk
ren die Zmtimmung des Ahtes zur Krjndigung erlerlt vurde.
Zun besse.en Schutz der Mierer isr an L Jxni 1966 eine
,,Vero.d!üng über Räudulgsfristen" in Krait getreten (ver_
kündei im Bundesgesetzblatt), nadr der das Gericht den
R"umunoi'ch l/ b's /- /^Fr Joh Fl ou'oFhn"o .dr " B a
rdr d a . ö.r, rd"u-r d-r Rd .iunq.r!isr Fil Icl'r

läumüngsklage des VerüieleF:
Die angeiührle Verordlnng hat nur fü. die ,,lveinen Kreise"
Eedeutung, also jene Stdd! und Landkreise, in denen das
Wohrungsdefizit ünter drei Prozent liegr und Jolqlich das
Mieterschützgesetz nicht nehr gilt, das ja einen ünbefrisie-
ten Vollsireckunqsschutz bei Kündigungen züläßt I! den
,,weißen Kreisen" unlerlieqt das ve.hältnis zvis.üen Mieter
und \.ehieter den Bestimmungen des Bürgerlidren Gesetz-
hrches und der Zivillrozeßordnuog, Dort ist iestgesetzr, daß
der Vernieter bei einer Kündigung eine Mindestlrist von
drei Monaten einzuräunen har Diese (ündigungsflist ver-
längert sich je nadr der Dauer des MietveihäLtnisses bis zu
einem Jahr. \^/er länger als zehn Jahre in einer Wohnung
lebt, mnß na.ü den BGB erst ein Jdhr nacü der vom ver-
miete. ausgesprochenen Kündiqung räumen. Diese Frisl gilt
nicht, weDn der Mieter gegen die KLindigrnq beim Cerichr
Einsprudl erhebt oder e! räunt die I -ohnung nid]t ünd läßL
es auf eine Klage des Veßrieters ankommen Dieses Verhaj-
ren <les lvlieters empliehlt sidr imDre. dann, wenn dieser nil
Recht qeltend madren kann, da8 er bilnen der Kündigungs
i.i.t tii"" onq"...."". Ersatzwohnuns tindeD konDie iF
kennt er nämliCd bei einer Räumungsklage d€s Vermiete.s
an, bittet aber nur um den Räunungssdlurz, Lann ihn das
Geriöt eine Räunungslrisi ein!äumen und der \rernieter
lrägt allein die Kosten des verrahrens.
Während des Prozesse behält der Mieter seine alre Woh_
'unq, dudl dd. wpnn dra (u drgung.l- -l " q.l 

"bgp_ldut;r'.1 tI R;un.unq'pro/"ß k"nnMo d" en ldhr odp'
noLn l" oF o.uern. Dre .on C"ndl b"s llqre RdL 'ung'lr sr upq nn F.r n.!\ R-.n'<"lr de' cdbungcuriel ru
lauten. ölese Räümurqsfrist kan! ietzt vom Geridrt anl bi3
zwei Jahre festgesetzl werdeD.
Voh der Zustellung des Kündigungsbriefes bis zun Ende de.
Paumunq,-\u LFl, J " \o' C" (nr 'ich er c- (1"9e b/w
'ddr qn;. E n.D uc\ m', dF' B.lre un B"u. ur qs'.nu z "u"qesprodden wird, köDnen Jahre vergehen,
Während der l(ündiqüngs- und Räunungsftist da.l die Miete
nicht e.höht werden.
Ande.s sieht es aus, weu das Geriöt in Rnunungsplozeß
aufgrund der sogenannten ,,Sozialklausel" in Mietrecnt die
Fortsetzung des Mie&erhältnisses anordnet, also die (ündi_
ounq op. \e.r erFrs äu l-Fbr. Dos Fr noqri.n, qpnn der
i4ieier J .nd ^r"nk rst oder dus "ndFrer GtLnden Fr-
Wohrunosrvechsel lür ihn eine unzunutbare Härte darstel-
l€n würäe. 1n einen solchen Fdlle kann das Geriöt der
Mietvert.ag ände.n, d. h. nudi zur Zahlung einer höherer
Mrele \a pilidlpn un .o "u.n d.m \erm e er ehe qera.nr
/u h-rdFn dpt m r d-r (Jn.rgurg keineh E o q "r'"!rrrqF aufLl"'L-q uber d" Mrerbes immung.n S.Dl dud
d p \orn Brnd- $ hnurq.bdrn.n sl4riun h"rdu.qeqebFne
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Mietfieüel. Sie enlhilt dll..dings nichl dia neue Verordnlng
Liber die ve.längerung des Rdunungss.üutzes bis zu zwei

Verabsahi€düng d€r 19. Novelle zum lAG vertagtl

Die tur 29. Jxni angekündigte \rerabs.hiedun! der 19, La-
stenausglerchsnovelle dürch das BudeskaDiietl vurde dul
Voßrellungen des Bundeskanzlers hir riberrasdenderweße
aul lange Zeit hinausgeschoben. Bundeskänzler Erhard op-
te.ierte ddmit, daß bis zu der im Seplenber nr Aussichl
genomneren Entsdr.idung nber eine miuelfiistige Haus-
halts!ldnung in inter€sse .in€r UJährungssrabilis'erurg dLe
LA Novelle verschoben $erden nuß So kam cs zu Ab
setzung von der Tagesordnung.

Dieler Bescnluß de. Bundesregie.ung hat in KreiseD der
\ierhiebehen und Flüötlinge seh. beirentdet, zumaL erst
kurz vorher dem Präsidiun des Bundes der VertriebeneD
d F Zusdg- "i. pr rordnnql"'"n \'F ".. nredunu qPgab"n
\ .rdp, Dpr Bd\ hor in p.^ar Sra runqndnme dr- Arqu npn -
des Bundeskanzlers ais "unbegründet" zurücLge iesen, da
die gellanten MehrdusgabeD durdr die 19, Noyelle dus
dem z(eckgebundenen Sondervernögen d€s Ausgleidrsiords
konnen ünd sie daher weder d.n Bqndeshaushalt nöch den
Kdpitalnarkt oder die Wäh!unq beeinilussen.

Nach Lage de. Dinge kommt die 19. Novelle elst vieder in
Herbst auf di€ Tagesordnung der Bundeslegierurg Die an
sdlließende Berarung im Bundesrat qnd Bürdestag wird si.h
den Gegebenheilen na.h bis weit in das Janr 1967 hinein ef
st.ecken, so daß mir einer endgnltigen Verabschiedunq viel
leichl erst im Mai oder JuDi 1967 zu redrnen ist.

Alterdings isi dann vorgesehen, in die 19. Noveile auch die
Iallqe Anhebung der Unt€rhaltshiile nit hjnein zu nehmen.
Die Unterhaltshille bedaii eine! Anpassnng an die Renten-

Es rvird aiet an den V€rhelern der Vertriebenen in den
lart€ien der Regierung xnd Oppösilion liegen, trotz aller
n'.ßlrl.pn m.rdodp s-r'Frh,n lur e 4 Borchleunrqunq ain
zu1.eten. Den Rnckhalr finden diese bestinmt in den Verüie

Frauen-Alte.sruh€geld und Nebenarbeit

Fiauen, die i1 60 Jahlen Gesäh.üng des Altersruheqeldes
beqehren, werden dur.h eine im Rentenbesdreid enlhalte!e
Klausel belehrt, daß sie in den daraulfolgenden 5 Jahren
(p n Arb-r' u Cn qa'r o Flibel dJ rPn, w"nn ö a n'öl
ri-\r-r-r {u.iFn d"ß_inn,n d", ^ rprsrJhageld wiedcr qF.
nonnnen rvird. De. dalür maßgebende Gesetzestext besagt
nüEli.tr: ,,Dds Altersruhegeld ,ällt nit Ablauf des Monats
Le9 in oe. Ji" Böia(\r grd In e n- BFsddniqu_g 1e4p
Errgelt oder in ejne Er$'erbstittigkeit einhitt' \,l/eiier heißt
es sinngenaß, ,,wenn diese Besdältigunq oder Tatigkeit
$.ieder eDdet, aird dds Altersruhegeld auf Antrag nit den
ersren des aul das Ende der Besdiäfiigurg folgenden Kalen-
dernonals wiedergewährt."

C.nqu qpnom." 9 L d ".e s.r" 9e RegFl dber r.ur fur be.
, mna Ep-.\dl rqurqen. Ene \eb--öropr_ ode! qFlFg"n
lidre Aüshilfe ist keine Besddftigung oder Elwerbsrätigkeil,
die zum Verlust des vorgezogene! Altersruhegeldes tühren
könnte. Unter Nebenarbeil in diesen Sinne wird eine Be-
schäMgung versranden, die in eined Jahr riöt nehr als 3

Morate oder ?5 A.beitstage dauert, gleiögültig, wie hoö
der Verdienst hierfür ist. Als eine sol.üe Nebena.beit itl
sodann audl ei.e rcgelnäßige Beschäftigung einzuleihen,
rür die moratlidl Didt mehr ats 162.50 DM leldient wird,
Die Regelug über Nebenarbeit soll ditnelien, den Mang€l
an Arbeitskräften zu lindem und Rentnern ermöglichen, ins-
besondere Saisona.beiten, HeiBarbeiten, Näh- und Fiick-
arleiten ohne Sdwieriqkeiten ftr den Rentenbezug zu über-
rehnen. Gegen die manchnal vertretene Aullassung, das
sei licht auf Personen anzuwenden, deren Renle vor den 1

JuLi 1965 zuerkdnnl wurde, isr vorzubringen, daß dies d€r
klareh Absidt des Gesetzgeb€rs widersplecnen sürde.
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selighk€et
Die grießte Selighkeet ols Kend
ma olr o en llenn Spielzeig iend,
a jonger i(au, da schollt or baui,
is stolz wie eene Mäjd ols Braut
On Eldam sedre. glödilicn blei{n
wenn ihre (ender rodlrich sein.
rur olde L€itlan uhDe Nut
rs S€lrghkPet a gude Tud.

Sefiemeer
Es var einige Jähre vor den ersLen r/€ltkri-"ge Dre Ernte
zeit war ins Tal gekonen. Unsere Bauern arbeiteten auch am
Sorntag auf den FeklerD Der Ptarrer sal et nit sreigenden

Er 1as das Evangelium ron der wu!d.rbaren Brotrerm€hrurq
und erinnelte die Bauern in seiDer Predigt daran, daß Gott
dieses lvunder bis heute alliährlicü auJ den Feldern tue
Deshalb nuß lein inm geheiligter Tag duch heilig gehalten

^-rJe. ^h e \Fr'Fn )FSFn 9"lr'9' n . .

nutn noch so abniinen. \{r köm€n das w.tter ricüt ärd€m,
aüch di. frucht am Halm ni.ht GebeD wir ihn die En.e, di.
ihn gebülrt, dann gibt er auch sem€n Segen fiir unsere

Die Bauern hören wohl die Worte, hör.n sie aber ni.üt im
F a" SrF ,chu p. i i e! ' 

I c liqö S, n "r". *i" .1
jedem Werkrag keiner will hinter dem andern zurü.k ste
hen, In den ande.€n G€birgstälern isl es nichl anders
Der ceistli.üe vird schärler: Cott läßt seiner nrcht spolten
l'lenn inr die lrDle unter Dach habt, kan! !r eu.h Grund
nn,1 Böder Flaus urd Hol .ehmer üd eu(t aus der Heinat
treiben glerch drnseligen Beltlern lhr könnt danD in de.
Frende als Kne.ht. drer€n un.L üb€r monrc \lorte na.h

Kennt inr die alt€n Weissaqungen nnjrt daß das Gebirge
cinmal leer senr $.ird ron i!'tenschen und Brennesseln dus
den leeren Fenster!öhlcn 1ta.üsen erden. \volli ihr nrit
Gehalt Coltes Zorn nerausforden?
Die Balen schülteln dr€ Köpie. Diese. Fäl1 lLrrd ni. crrtre
ten. Uns kanD nichts passieien. \^/er wollte uns audr vertrei_
ben aus der Hermal? \{ir haben eine! Kais€r in \l/ie!, haben
.in \ta.les Hee., das sroße Deutschland stelt an lnterer
S€ite. Neiri hier rrrt der irlarrer. Wer sollte auch Lust haben
cebirdsbauer zu t'.rden si.h hier das Brot
ai."",i nilssen. $Jie kann der lfarrer nur aul s.l.ne Ce'
danker kommen2 VoLlkonn€n unnöglidl
alte Weissagung€n, sewiß aber das sird s.hließlicl Sagen
wie die von brenneDden S.hät2en in deD Bergen oder vic
die lon Ferel$ann od.r ron Wassermann. Die Fraüer
sind hellhörig g€Nord€n.
,\ächsten Sonntag wird bei uns nidrt geschulletl"

,Güt, dann gehe idr heim zur Muue. schau aie du nit der
Wiisdart züe.üt konnst '

"\tenn du den SoDnraq hältstl"

,,Der Plarrer er.let auch und laßt am Sonntdq nidrts lrachen
,,Gut, der Hedgotl n!ß al)er anch eir linsehen haben '
thd rr hatte €s. Das Wetter bli€b lrä.htlg Die Sdeunen
Inllten si.h. Nur das \{ort von der Vertreilu g von uaus
und Hor komte keiner der Baüeh verst€hen, ab€r du.ü richt

lnzwisctren harte das S.tricksal über nein leben €nrscnieden
ldr war ein Jahr im Tsch.chßchen gewesen und beherrschte
die Spradrc so qut, daß man ir meiner AussPrd.üe den Deut'
s.hen nrcht erkarnte, lvie dje Lehrer sdqter'
\''in IFU o B n'r.s noilö d' D funq IJr" C). d -
l,e-L"nden unu $d Fr . rdhr J.i Arn u qep lqFrr'
In den Ferien qinqen {ir beide aul ein Feid, un uns an de!
sül€n Erbsenschoten zu laben. Ronymus erzählte lon Gvn
nasiüm und den einzelnen !ädlern.
Besonders qefiel€n mir die qriedischen Sagen von Herakles
ünd hier wiede. wie er den Höllenhuld Zerberus aus der

Ronr'r u' 'dq'" s"_- mdn llF ßrq und brc' r' b ducht md
l.e n s tu'q._'d u u "h "n, dre rei.l"n Budr'r oekommr non
von d"r sinu." qcl chpn, Hella uno le.cnenbro <4 gibl d e

Firna !ichmann unentgeltlich Dann werden Mittagslische
lür die Auswartigen geqeben und i! hoheren Kldssen kann
üan auch Srilendien von der Scünle erhallen
Jetzt durJte ich hoiJer, den Eltern oeinen !]ar lrekannt 2ü
qeben und lrfolq damit zu haben, Nach einigen linwälden
iaben sie nact und an nächsren Somtaq - i.h hatte es
; l q o"s l -en ,o .,nap p, Fi t ro- S ng
der-vaLer sirklid nir mir nacn arnan. In Arntdorr sagte
er ,!i!nal gehe i.h nit dir diesen Weg, ein zweitesnal
nicht, nerk drr das."
Er hat sein Wort gehalten.
Professo. Mühlstein, der den Direktor vedrat, Nar du.h an
Sonniag in der Kanzlei enpfing uns fleundLcn, bot den
vater eine gute Zigarre und $-ährend beide Männe! rau.tr
ten sprachen sie über meine Zlkunlt.
ALs Professor Mühlstein hörte, i.tr käne aus einer tsdredii_
r.ben S.hule, meinle er, ob es unter di€sen Unständen rat.
sam ser, eire Aufnahmeprülung zu $agen Der alle, erfah_
rene lenrer lah aber meire aulkonnedden Tranen, merkte,
daß mir das Studiun Herzensangelegenhe wÄre und lenkte
ein, ,\nn nan kdm es ja versuöen Das Datun der Prü'
Iung lvurde bekannt gegeber.
So sins ich dern zur AuJnahmeprüJung Sie var leichter als
gedacht: eine Na.üerziinlung, der Löve ud die Ma$, eLne
Sdlzdnalyse, ein randmann ging nit seinen Sohne aui das
feld und die vie! Grundrechrungsarren.
Ich wär bald fcrrig ud hörte ndch der Priiluns meine. Arb.i
.n. d"lt rdl bc. önde' l-db6 u d ourg _o , 

' 
- ,o

An Abend holte ich den vater ab, der damals in Mohren
opin wosc\ d bc.re F Aui diF Fr"q" k,a F- qFq-.Fn idrF
sagte ich der Wahrheit genijß, seh! ieicht. Ronymus f.eute
sich a!fricttig und gab nir das lareiris.üe Ubnngsbuch Hatr-
ler lur die ersre Kldsse Die €rster Sätze hießen; columba
rolat lnd alauda cantat - die Tdube iliegt, die Lerdre singti
Ein 1'ersprechender ADIdDq.
Atn e.slen Sdrultag ging ic! allein nach arnau, Ronymus
iuhr üit d.m Räde. Aber wie sah ich aus? Dre Hose halb-
lang als ddtrerhdfled Stlux, sie sollte Iang haLten, dre
Stielel nit Zwed€n in den Sohlen ünd Eisen auJ den Ab-
sätzen, sie durite! nicht so bald abqenutzt sein, die Haar€
viel zu larg, srionblord und gelockt, aber das Heq voll

-{ls rch die heiijgen Hallen des Cynnasiums betrat, ktaP'
perten die Eisen merner Stiel€l auf den Fli€!en und da kan
aü.h schon ein Marn in Unifold mit einem Dreispitz auf dem
(opfe nnd einen Degen an der S€ite aul midr zu urd frdgte,

,H€i. Polizeihauptnann, icü nödrte in die erste Klasse des

Oä tuOt. a.. Herrr ,Polizeinawtnann ist gut, nein lieber
rrnde Das isr nui die Unilorm eiDes öslerrerchisdren Staats
bea;ten (ennen SLe mido nicht mehr? Ich bir doch Prores'
sor MühLstei!. der danals d€n Direkio. v€rtr.t, als Sie ka_

nen. Ihre Klasse ist doi hinten am Gdnge Aber lassen Sie
sich mal die Haare sdrneider, sorst falle! Sie zu sehr alf

Er sah mich mit seiDen srundgütiqen Algen an
In dei Klasse war ein ziemlich großer Läh und alle Plätze
waren besetzt, nur ganz hinten beim alten OIen war noch
ein Plarz Iür mich amen wenellois von Seifen. Unser Klas-
senvorstand war lrofessor r/r'ittnam, Lehle! in Latein uDd

D"hem oino :Cn /un s rdßene.n!;ur' - D'e'char Hem"nn
de*en r;"r-mx d-e rl""rp ".nn I. nr(hr Todern, dbFr do.h

So begann nein Weg ins Gynnasium und dönit audl ins
Leben aiois l(lug
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Zu eilen besonderen Anziehungspunkt des Heimdlt.effens
wurde die Heimatausstellug in der Mozartsdrule. Ihr Mit-
telpunkt war die Sdtau von Bildeln, Photographien. BüderD
und Urkundd zur Erim€rung an den Klieq von 1866. Ar.
öivbebeuer, Ob€rlehrer Alois Tipp€lt, hielt zu. Eröllnung
der Au$lellung einen Vortrag, in den e. Ursadten, Ve.laut
und Aus$rirkungen des Krieges 1866 sdilderte. (Auf seine
histonsöe Abhandlung über den Krieg von 1866 in Riesen-
gebngs-Jahibuctl 1966, eßdienen im Riesengebirgsverlag
Josef Renner, KempteD, lauah als Broschür€ in gleiden Ver-
lag ersd'ie'enl sei in diesem ZusaFmenhang hinqeviesen.)
In dctr ubngen Abterlungen der Aussrellunq bot sid dcm
Besdöuer ein cindru.ts!oll.s Brld der unvergesscien Rie.
seogebjrgsheimat, die laumlich nit dem frudrlbaren Land-
skich der Golden€n Rute ürd den deulscten Gemeinden
des politis.hen Bezirkes KönigiDhoi und seiner Srätte feu-
daler Bnrockkunsr uDd hoher Geistigkeit in 5öloß und Klo-
ster Kukus ihren ADfang nahn und üb€. d'e Kreisstadt
Trautenau, Zenhum des Söulsesens, der komorunalen Ve!-

Rund 3OJ0 Riesengebirgler aus den Landkreis Trautenau
haten sich öm 30. und 31, Juli 1966 in Würzburg, der Palen-
stadt de! v€rtriebeDen deutschen Bevölkerung aus Stadt
und laodkreis Trautenaui zum diesjährigen Heimartr€ffe!
veisannelt. B€sonders fr€udig begrüßt wurde die Teil-
nahme eine. gröleren Zahl von ldndsleuten aus der Osl-

Heimatlesllcge in Würzburg

Heimqlcusslellung

GedenHeier
Bei de! Cedenkt€ier am T.autenauer c€denkkreuz in Hu,
sarenwäldchen in der Nähe der ehem. Fürstbisdtölli.hed
Residenz legte der stellvertretdde Heioatk.eisvors zende
Dr. Linus Falge einen K.anz nieder und würdigte das Opfer,
das durdr leiden uld SterbeD tür Vaterland, Volk und Hei-
nal gebladlt wu.de. Oberredrtsrat Gerhard Vogel spra.h
Iür die Patenstadt ehrende Worte und iegte ein€n Kranz
mit den stAdtisö€! Fa.ben an Cedenkkreuz niedet.

Enplcrag beim Oberbürgermeisler

zDre, d.r Tsch€ctoslowak€i, aus Kdnada, aüs den USA und
aus Ost€r.€i.h. dre aur \'€r{aDdlenbpsuch in der Bundes-
republil *eilen hd gem die Gelegenherl wahrg.noNnen
haltr!r, dnf den lleinatrreffrr wieder dlto Freunde uDd Be
k.nnte zu beg€gneD

Ndttunq und indusrriellen Produktion bis zun Waldgürrel
des Riesenqebirges nit seinem gigantrsden, vegetdlions-
loseo, urweltlichetr Bergnassiv der ScnneeLoppe (1603 n
ho.h) 

'ei.nrF Au, den uoelsrölli.h seurdne,Fren. dns,r"u-
li.h autqemddrlen, re ölichen A.dr,vmarefldl dcr veridr'c-
denslen Saahgebiete vemodrten audr die Besuaher aus den
Kr€isen der alteingesessenen Bevölkerung ein eindru&s-
volles Bild von Lönd und Leuten des Trautenaue! Ldnd-
kreises zu gewinnen, ihrer H.us- und Wohnkultur, ih.er
Tätigkeit, ih.em Alterl am slaatspolilisch€n Leben uhd
ihreh Bildungsstand. Die petsönlide, anerkennende Beurlei-
lung des gesanmelten und ge2eiqten Ardrivmaleridls, d€s
Aulbaues und der Durahführung der Ausstellung und der
besondere Dank für die mit der Ausstellung verbundele

'r€istiqe 
leistunq an den Aröivbetreuer Oberlehrer Alois

Tippell durö den Wü.zburqe! Oberbüiqeheister, Herrtr Dr.
Helmulh Zimmerer, ist dem Heimattr€is eine €rf.€uliöc Be-
srätigurg des Werl€s und de. Bedeütunq seiner heimat-

Oberbü.germeister Dr, Helmuth ZinrFere. gab im U'€nzels'
saal des Rarhauses einen Empfang iür den Volstand und
Hauptausschuß des Heinatkreises und die Milglieder des
Vorbereitende! Aussdusses des Heihattreff€ns. In einer
kuEen Anspradre veMies er auf die vor zehn Jdhren irr
gleiden Söal erfolgte teierlide Proklamation der Paten-
schaltsübernahne und versicherte. döß die Stadt sich be-

r€ir$illig der l.teressen ihrer Pat€nbürqe. annehnen werde,
soweil sict Gelegenheit urd Möqlichleit bieten. SteltveF
tretende. Vorsitzender Dr. Linus Falge dankte Herrn Ober-
bürqermeister lür die Einladung urd die bisher gewährt€
tinteßlützung des Heimalkrerses in seinen vi€lseirigen An-

Hcuptverscmmlung
Die ord€ntlide Hauptversamnlung des Heimatkleises leitere
der stellvertretelde VorsitzeDile Dr. Linus Falge mit einen
ehrenden Nachrul Iür den verstorbenen Heimarkreisvorsir
zende!, Oberlehrer Erwin Hermann und den verstorbelen
(assie. des Heinatkreises Alfied Ludwis ein. Ihre, von
tiefer Helnatliebe und Treue ge[agene. selbstlose Arbe
habe den Heimatkreis zu ansehnliden teistungen ünd Er.
tolgo geführl. Im AndeDkeD ailer, die sie gekaDt habeD.
bleibt iht Leben und ihre Arbeit unvergessen. Naö den
GesÖäftsbericht des stellvertretenden Vorsitzenden, der in
de! Juli-Folge d€. Riesergebi.gsheimat bereits veröIfelt-
liöt vurde, erstattete das Mitglied d€s Itauptöus.chuss€s,
Edwin Kneifel, den Kassenbericht, der wie de. Gesöätts-
beri.ht ein Spiegelbild der umtassendeD Kulttrr- uDd Sozial.
arbeit des Heinatkrei3B verdeutlidrte. Es folgte die Ent-
lastung für Voßland und HauptaussdruB und ans.hli€lend

A

dre Ubeireiöung der An.rLcnnung\urkunden tur zehnJahü9e
VitsledsÖdfr im Heimatkrcrs Von der Verbundebheit der
Riesengebirgsturnesöaft mit dem Heimatkreis gabetr die
-{usführungen der Heimatfreunde und Tumbrüd€r Wolt und
Thann Zeugnis. Ihrcn Antrag, die Turnersdaft auch küDf-
rig naterielt mil eine. Unterstützung zu bedebken, wurde
einmütig stdtrgegeben Bei den folgeDden W.bleo i! den
Voßtand ud den Höuptaussöuß mrden eitrstrnmrq qe-
wähltr als Vo.sitzer des Heimatkreises (Obnannj Dr. Jur,
Josel Kluq (lilnikau/Münöenl. - als Kasiier Edwin Kneifel
(Bernsdori/Obe.sdeld-DiUkreis), * als weiteres Vo.stands.
nitglied Wolfgang-Alfred Bauer (TrauteDdu,/Goldbach), -als Mitglieder d€s Hauptausschusses: Rainer Simler {Pilni-
kau,/Ansbaö) und Erich Stenz€l Clrautenau-/WüEbur9), Alr
Veranstaltungsort des !ädßtjährigen Heimattreftens wurde
die Stad! Regensburg vorqesölaoen.
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Der festlidre Begrüßungsabend
ah Samstagabend vereinte bereits nehr als 1000 Besu.her
des Heidatrrellens. Unter den Ehrengästen konnten Ober-
bü.gemeister Dr. Zimderer, Oberrechtsrat Vogel, SL-Be-
zirksgeschäftslührer Röhrl und Ve.treter der Sl-Kreisgluppe
Würzburg besonders begrüßt werde!. Plaüei Josef Kubek
verlas ein persönliches Schreib€n des Ho.hwürdigsten Herh
Prälaten Rtchard Po!p, in dem er seire Verburdenheit mit
dem Heimatk.eis und de! landsieuten zmAtsd.ud. bradrte
und sie seines ständigen Cebelsgedenkens für ihre Arbeil
und ihr Tun versiderle. Er schloß weiter ein Grußwort a!,
das der Würzbu.ger Diözesübischof Dr. h. c. Josef Stangl
den Trartenauern entbieten ließ, die ihn gebeten hatler, den
sonntägiicten Gottesdienst zu zetebrie.en, ein Wunscu der
wegen länger geplönle! Abwesenheii des Hochwürdigsten
Hern Bisdol leider nio\t erfüllt werden konnte.
ln seiner ait starkem Beifall aulgenomneDen Begdilungs-
arsprache versicherte Oberbürgermeister Dr. Helmuth Zim-
mere., daß sjch die Stadt Würzbu.g als Patenstadt nit ihren
Parenbülqern ideell verbunden Inhle und ön ihrem Schid<'
sal, der Hejnatvertrerburg, bewuSt Anieil nehme, zunal
sich das los, das die Würzburger Bevölkerung am Aberd
des 16. Marz 1945 dur.h die fast lotale ZerstötuDg ihrer
Stadt nach einem Bonbenangrilf befoifen hatte, mit den
der Vertriebenen !n gcwjssen Grenzen verqleiden lasse.
An d.. stolze! Wiederaulbauleistung in den letzlen 20 Jah-
rer hdrten all€ Berölkcrungskreise Anteil, auch die Heinar
v€.trieb.nan, die nit der alleiDgesessercn Bevölkerung zu

Ein Iloheplnkt des Heinattrelfens lvar die Morgenieier an-
läßLich des zehrtähriqen Bestandes der larensdraft Wü!z-
burg-Trautenau in der Aula der Mozartsdrulc. Das Würz-
burger B.ndeLQuarrert spielte das navierquartett gmoll
von Wolfqang Alradeus Mozart, Für die Patelstadt hielt
Ob€rbürgenneister Dr Heln!th Zinnere. die Festr€de, für
den Heinatkreis sprach Dr. Josel Mühlberge., Ehrcnnitglied
des Riesengebirgler-Heinntkreises Trautenau. Dr. Zinmerer
sprad über die ideologisch€n Cnndiage! der Städte-Paten-
s.hafien !nd die Sonderheiten, die die Patenschaftsüber-
nahme rber Bevollerungsgrulpen aus der ostd.ltso\en und
sud€teDdetrts.üen Vertreiburgsgebieten hedinqen. Er lührte
die Leislungen an, die Würzburq bisher den Trautenauer
Parcnbürgern gewänr€n konnte. Sie hrdcn ihrcn stärksien
Ausdrudr in de. Bercitstellung der Räune 1ü. die Ceschilts-
stelle im Rathaus Heidingsreld und die hicriLi. aufgebrachte!
lnd veiler aufzlbringenden materieUen Hilfen, die Beleit-
stellung zrv.icr Altersheinplölze !!d die Sdraflulg der
Traulenauer Cedenkstätte im HusarenltäLdchen nelen de.
Anlage des Würzburger Krieqerdenkmales, womit d€n Tra!_
terauern sichtbar audl ein Stüct neuer Heidatelde gesdrenkt
wu.de. Er nahnte weit€r die rapiäsentativ€n Symbolwene
des Pat€ns.halisverhältDisses als Zeiden der enqen Vei-

Der Pestgottesdienst
DeD Sonntag leitete der traditioneli€ Cotlesdiensr ein, den
Heinatddrrer Jösel Kubek zeleblierte, der audr die Predigt
hielt Das Bis.höfli.ie Ordinariat hattc aul Bitten von PIar.
rer Kub.k die Senirarkirche St. Midael fü. den Gottes-
dienst zur Verlüqung gestelll, die landsleute ianden in den
geräumiser Gotteshaus, das sie voll ausiül]ten, glt Platz
und iühlt.! sich b€im Absinqen der SchubelLaesse ,,Wohin
soll ich midl rve den. . ." lie in ihren heimatliden Kirden
jn unseren BergtälerD und dem Vorland.

ro Jahre Patenschaft Vürzburg - Trautenau

einer Not- und Arleitsgeneins.haft vereint, die Stadt aus
scüutt und Trümmeln unier Fühnng der Stadtverwaltung
mitaulbauen gehollen haben, Als ein niöl mehr isotierter
Teil der Bürgerschaft, als wi.tschaltlcn uDd sozial einge-
gliederte Bürgergeneinde, zu de. sidl nicüt zuietzt die
Trautenauer bewußt zählen dürfen, tragen sie durah Erfül
lung ihrer kommunaler und staatsbüigerlidren Pflidten und
durcl Inanspru.hlahme aller Bürgerre.hte mit dazu bei, die
Stadt als blühendes Gemeinwesen zu weiterer Entfaltung
zu iühien. Als Oberbürqermeister dei Stadt habe e! mit
dem Stadhat den \lr'unsö, daß die Trautenauer Patenbürger
in Würzburg den Mittellunkt eines neuen, echten Heinat-
gelühls tinden mögen1 Die Sradt sei bereit, im Rahmen ihrer
Mittel ud Mitqlichkeiten die Arbeit des Trautenaue! Hei-
malkreises zu födern und danit die weirere Eingliedetung
Wirklidkeit werden zu lassen.
ln seiner Festanspradre behandelte Heinatkreis-Vo4itzen-
der Dr. Josef Klug dlei Thelle.kreise, die Kulturarbeit des
Heimatkreises, heimatpolitiscte P.oblene der Sudet€ndeut-
schen lDd die gescüiölspoliliscüe Bedeutung des Krieges

Für die musikalische Umrahmüng sorgte die Veitshöch-
heime. Bauenkapelle. De. Heimat- und Volkshadlenvelein
Würzburg und die veitshödrhenne! elfreuten durö Volks-
länz€, das Geschwisterpaar Matthske durd liedvorlräge
mit GittarenbegLeitunq. Das gedeinsam gesungene Riesen-
gebirgslied besd,loß die ejndrucksvolle Feie..

bundenhet, dic als Tlautenaue. Sladtfarben im Sitzbgs-
saal des Rathaus€s g€zeigt we!de!, die als Trautenauer
Stadtlahne zu bestimnten Anlässen neben der Stadtlahne
ron Wnrzburg den Geist der Gesinnungsgemeinsahalr be-
kuden und in einen symbolhalten Rübezahlbildvorhang id
\'€nzelssaal neben d€r Pat€nsdraitsurkunde iü Stadtarctriv
Zeugnis engeD Patensdailsverhaltnisses abl€gen. Absdlie-
B€nd versi.üerte OberbLjrgerneister Dr, Zinrnerer, daß die
Stadl dem Heinalkreis ihre Unterstützurg bei der gellanten
!irriC.tuDg de.Rlesengebi.gsstube angedeiben lasser weide.
Von der redrten Arl der Wahrung des Heimatgeiühles
.pra.h ans<hließend Dr, Josef Mühtberger. \Vas bedeurende
Männer aller Kuliurkreise über das Heimaterlebnis ausge-
sagi haben, was alle Mens.üen empfinden, denen die Heinat,
zuletzt als geistiger Besil2 unverlierbar ist, ist in dem
Di.üteMort walr qeworden, ,daß starktuhlede Mensden,
die ihre Heimat lieben, inher auf dem r/r'eg ladl Haus€

Die g.oße hetuatliche Begeglung mit vielem Erzählen, Bil-
d€rzeigen und imigen \'linscher an die, weldie niöt kom-
hen konnten, bes.üloß das diesjehrige H€imattreilen, das
.lnmehr iür alle Teilnehm€r schöne ErinDerung geworder

Allred Ludwig gestorben
Der Riesengebirgl.rfieimatkreis Trautenau, der an l9 2,
1966 seincn vorsitzerden. Herrn Oberlehrer Erwin Herr-
mann werloren lratie nnßte eiren weiteren Todeslau belld-
qö1. a n L Ju, 100ö ' d L' ad.n ,u'ler, "dr$erc'K.onl,\err-n Di r"nL-q Alir(d lud$ig, Kd5srFr d^5 Heaor\r'i.4..
Herr Ludaig hat seit adri Jahren gewissenhait ünd sadl-
kundig die c.s.hefte des Kassiers ve.seh€n. Eine Arbeit,
die wegen d.s holen Mitgliederstandes des Trautenaue!
HeLmatkleises eine mühevolle Kleinarbeit vorau.setzt, dLe

aul eh..namtli<t)er Basis nur dann geleistet werden kann,
wenn zu Sa.ükennlnis Id€alismus tritt. Herr ludwig hat ihn
in hoiem Maße les€ssen, er war von ihh bis zuletzt beseell.
Für die Haüptversämmlüng des Hcimätkreises hatt€ er den
Kasscnb€i.üt roch selbst aulgestellt rDd hoflte, ihn audr
selbst lorbagen zu kölnen. In Gottes Ralschluß wa! es
ardels vorgesehen. Der Trautenauer Heinaikrcis {ird sei-
nem imme. treuer Mitarbeiter ein ehrendes Cede.ken be-
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Die Sudelendeulsche Tumerschcft in der SL
ist die übeDdrl.ili.tre !trd irberkonfession.lle Samnelbe\re-
gung aller ehonraligen Sudetendeuts.n.n Turner uid TuF
nerjnnen, sowie !nscrer JugeDd in der \rdtreibung zur EF
haltungunseres VolksruDs.
Die Sudeten{leuisrü€ Turnerschdft n d€. SL ist bestrcbt
dur.tr heinarlirh€ LlJerliererung das stolze Erbe der eitr-

- 1079 Heintdtturnvereine -und seiner nü,,dhre 1933 insgesant zahlcnden 144390 l!,lir
glieder, welche durdr Geist und Leistung den Charakter utrd
die Substönz unserer Volksgiuppe erhebli.h mitqefornt
haben, zu i{ahrcn und s€ile Tradition fortzurühren.
Diese Bemühungen um d€n Wi€deraulbau unserer Tumgrup-
pen habeD qezergt, daß *ir dul d€m best€n Wege siDd -heute ebenso ne einst die so ai.htige Aufgabe der
Leib€serziehung an unserer Vertriebenenjugend zu erIüUen,
Die SudeteDdeursche T{hersdlait in de. SL ist €ine Sadr-
walrerin aüf dcn Redrtsalspruch des Eigentuns der €insii-
gen Heindltunl!ereine jn Deutsd)en Tu.!verband an

- 673 Realitäle! und dies si!d: -

Die Sudetcndeutsche Turnerschalt in der SL bek€nnt sidr
zü! Cha.td der HeidatverlriebeneD und seiner CruDds;tze,
$€ldre Rcaancne- und Rachegefühle au$6ließen, jedoö

- lieEals - auf Redt und Heimdr und Rüd.gewinDurg
!€rzidrlen \Lird, da nlr eine geredtte Lösunq des Vertrie-
boenproblems in der Wclt und Miiteleu.opa durö eine
"Wiedergurmadüg" zu wahren Frieden uod Freiheir du.rh
.drte Partne.s.näti fiihren tann
Die Sudetcnd€üts.h€ Tornersdrali in der SL bekennt sich zu
ihrer zielserzung zuD Deulsclen Turnerbund und velkör-
pert in siö den Geist und cesinlung des Turnlaters Fried-
riö Ludsiq Jdhn zur körperlichen und sittli.h-gcistig€n
EnndrtiguDg. sos-ie zur Cesunderhöltung !nspr€s Volkes

Landsleur€l Sudetendeulsche Jugendl
\^r€rdet ltn eigenen lnleresse zur Cesund€Äalrung Eueres
Lebens Mitglied€r und Mjtstreiler der Sudetendeulschen
Tume.sö.fI. Unterstützl unent$egt die Bcnühugen uns€-
rer Turnsache, Iördert und besudll die Turnahende, Schlie8l
Euch in Gedanken a. dds heilige Vemdcütnis der unveF
außerlictren Werte urserer Heimal utr(l Tnrnsadre zusdm-

"Den Re.ht, der Plli.ht, de. Helnat dle Tr€uel"
Unrl - als Südeletrdeütschet - eln Turberl

?9 Gastwirtschdlten
?5 Schankkonzessioner
ll lidlispielbühnen

27 Sdwirnnansralte!

(i Bootshäusern u. a. m.

Süddeutsdrer Rundfunk
Serdünqer ln Seplenber 1060:

Mi,, 7. 9. 1966
I1.30 11,55 Uhr
Mw bd UKW I
Sa., r0. 9. 1966
t 1.30-l1.55 uhr

So., 11.9. 1966
18.40-18.55 Uhr

?66

Mi., 14,9, 1966
11.30-11.55 Uh.

Mi., 21. 9. 1966
I 130-11.55 Uhr

Sa., 2,1. L 1966
11.30-11.55 Uhr

Mi., 28, 9. 1966
11.30-11 55 Uhr

EiD L€ber tn Obe.sdlelleD ünd andeßwo
Willibald Köhler zlm 80 Geburtst.s.
Man. Joden Horrbauer
(alelderbHtter aus der rlten HeiDat
Stadslaw Prybyszewski: Erimerulg€n
an dds literarisde Bellin un die JalrF

Würdigung und Prob€n des Didrters Kull

zum 75. Gebu.tstag des KoDpoDislen Ed.

Zusanmengeslellt von Dr, Josef Mühl-

Gedüken zuD "Tag der Heimat'.
Es spriöt: Dr, h, c. Wenzel Jaksd!, Prösi
dot des Bundes der Vertriebeneu.

Dte Sdrumam-Sradl Z{ldau
Ein Sileiflictrt aus der Zeit der musikali-

M.n. Dr. Cünter Hauß*ald
Relse Daö trarßbad lo Jahre l82l
sieglried von Veqesä.k iiest ein Kapitel
aus seineh Buö ,,Aus der Brieildde hei

Ein Hö.bild der Erinnerungen von GeF

Das Erntedanklest der Egerländer in Ba-

Eine volkskuldlide Untersuchung lon

Riesengebirgsturogau: Urkundenvcrlcihung an alte verdiente Turnschwcstern
und Turnbrüder! - ry66 -

tuhv.r.h An.u: Tbr. Ehil JohnrTbr. Johani K.sp€ri Tb.. Frilz Scht'm;
T.cne. G€nrud srum: Tbr. Jo36l srurm
Tunr.Gln Ul..Oöb.h.r: Tbr. Alb€n Jlß.hllzkä

lunv.Eln T.dr.m..: Tbr. Jm€t Pu.mann

tunb.tlrt tloh.n.lb.:
lud.reir H.n -Fud.bd!: Tbr. Emtr Lu,sd' tb'. K.d Moh'
tu.M.ln F.n...lb.: Addrb.n Elb.n: Tb'. Orro
Hüd€rr TbL arrred Mbhwärdi Trcnw Marwin€ Nossk; Tbr. 

^rois 
Norrok

turnv.ßrn Hult ndorrr Tbr. asinhold schom
Turhv.r€rn Nl.d.n.n!.n.u: ro'. Ao.d cs,r'T6d" 41. sir-'
tuhrcblr pontuhdod: Tb.. E.Nt adorr
ftrnr.dn n.d l|:: Tbr. Fudort 6.die.Itinr4h adtr.mnth.r: Ibr. F idorn Kröhn
turmEh 39hdl.fr0hl.: Tbr. Joh.nn Honnann; Tbr. Kun Endr.r: lbr.

Tunb.lltt P.nd.llzr
ftnv.rdn 

^lr.a.dr.{rrt: 
Tbr. Jurru3 r(r,nz.r

tumrFh B.urhlrr: Tb'. Frdor wdb€r: Tbr. Ruoolr F6ldi rbr. Em't

ftmreh x.rt r.dr: Ib.. F..d'na.d Kasoer
turnrtrh P.r.ndorr: Ibl Huoo Sraud€
Tum$rdr ou.ll.dr: Tb'. Gusrae Gon,.ld: Tbr. 

^lole 
s.h6.b€rtuß.r.rn ?.r.dinrr.: Tbr. Kd.r s rn./:

noE Koboi Tbr, W€n:e, Morsars lir. oho Srur-

tubb.rl* Pllnlt.!:
tune.6ln D.!l.cn'P..u.nllz:Tbr. Enq€lb€ G'1r!6r
Tunv.rln 300i: Tbr. Franz Puscn

Turnb.zlrl sd.ltl.rl
Tuhr.6rn rö.rs.h.n: Tbr. Frrnz Hofimann
Tunv.r.ln L.nD.rrdorl: Tbr J6er Bäbel
Tudrd.h ad.Lr.r: TbL adorr Miß.n
runYd.h ldddh.d: Tbr. we.2er w6mer

Tu..b..lrt Tr.qt.n.0:
Tlrnv.r.rn Ft.rh.lt - M.rrd.ndorl: Ibr. F chard augslr Tbr. ollo R.ich.

Jo3.r N 40'i rb'
Tunrfrln Ob{.h.!d:
Kiön.., Iör. rnq F6nz Aoqn'or
rlrnrd.rn i.ir.dr Tbr. Jo.er Lo<imrnnr lb.. Rudolt l.i.nmann
Tunv.nln t..uLn.u: ro,. Or S'.s-uro Blaho Tbr a{o" No1'9: Tb'

Iuov.r.ln W.le.ldon: -rbr. Josör Tomasch

Tumb.tlrt Wöl.dorl:
rumr4ln Otoobodc Tbr. Jo!.r Pu'nT!tudh tl.d.nlE: ab.. J66r Mühl
Tüh{.rn xönrqrnn r: Tb' Jos.r Jiricla
Turd.rh ndbndori: Tör. Emlr Puii: Tbr. Jot.r Put
Tuhv.r.rn wör.dof: -rbr. Frai. wasne.
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im September 1930 brannren die
Rennerbaude ni€d€r, weil di€se
ihr€n Schützengräbern aui deb

Vor 28

Tschechen die \|'iesen- und
beiden Gebirqsbauden vor
Hochwiesenberg lagen. Be-

Dr. A.k.rmarn-C.dr€indc $eist in ilrei Aroschüre ,,Die r

detendeutsdren Heinatbri.te' daraui hin, rtaß den Männern
urd Fraucn, die ra.h den Krieqe di€s. Publikalionsorljanc
qeschaiien naben, de. Dönk der Volksgnrple qebührt
\"b .t,41.'fr- d,.tr-"u.tbe I.nr rrJ.rFr.,
lohat u... ivi.htilren Angab€n \iod besonders die Znnlen
der ir d.n je$eiligcD Cebieten rür die der Heinatbriel eF
scleirl, arsÄssigen Deuls.nen und Ts.üe.hen. Die Zahlen
dazu slamneD / T. äu! d.n Jalrre 1930, dln' aus der Zeil
der l ts.trechoslon akischer Republik. Danit Nrd glej.h'
zejtiq ein€ werl!oll., Aurkläiungsdrb.il über .lie berölke-
rungsniiBiq. ZusäDxrersetzunq der ll€inralgebretc gel.ist.t
Di. Heimalbriele stellen €ile besondere Alt lon Publilatio-
ne d"r diF , l^ h^ Lr' -rd A l ' , 'n 'n r
sol.üen Kontiruität und qlei.hbleibeDden r\ullag€ beL der
einheinisdren Be!dlkcrung nrd.r Bereits jm Unlerlilel
komml diese Eigenart, aber a!.i ihre Aufgabcnstellung znni
Ansdrn.k: Viele fiihren in Untartitel das Urort ,Heimat",
in Verbindung nft den Wort bote -ndchnahter oder 'blatt
Sie sollcn zur Erhaltung des BeNußlseins d€r alten fi€nrat
beitragen. Ddbei Ni das volksgru!!enbeNnßtsein in Sinne
einer S.hiftral\gemcins.üalt emplunden -Au1lallend isl die
.plaiiv srabrle Aulldgenzahl: nadr der bereils erwährten
$isscnsdlaJllichen Diplomarbeit und der Publitation de!
A&ermann-Gemeinde qibt es heute im Bundesgebier 33 su-
dct.ndeutsche HeimdtlrjcJe. lhrc nionatlicbe Auflage beträqt
ungetähr 3617ll Exenpldre. Legt man daber drc übliche
leserzahl von :l lersonen pro Exenplar zugrund€, so ..gibt
dar.h. L.serschdr rirr i0851ilil \lcns.n.n l! ti.dari kerner

Tips iür Reisen in
(HuFl v.rsu.lien sr€ l'enD Sie in ein Ldnd im sowjelischer
va.hLI.rcLch reisen sich in die Lage der Mcnsch.n 2u !e.
setz€n, die !nt.. .i!.n lotaiitiiren Rerrine leben müsser
Die Ostbtockländcr haber die Zone als Staat an.ikannt unil
bejahen die Teilüng D.uts.ülards. Die Bundesrepublik unter-
hJlt keine diplonatischen Beziehungen 2u die!.n ländeh.
lin Redrtss&ntz kann deslalb in Notlallen (v€rhartnng.n,
Alt.unlall, (rarhheit) \vährend enes ,\ulerthaltes in ost-
blocksla.ten \on s€iten der Burdesrcgierung ni.ht geltährt

Zwisöen der Zone ünd o.hrerer ostblocklärden bestehen
auslieierunqsverträqe. Wer in der Zone oder in einen ande-
ren Ostblo&staat lolizeni.h g€sucht aird oder aul einer
Fahndungsliste steht, muß in jeden di€ser Lender mit Ver
battung und Auslielerung rechnen
Die von der Regierung und von der Presse der Otlblodr-
staoien we.t.et.nen Arsidten siimmlen in vieten Fälten nidt
nit der Meinung d€r BerdlkcNng überein. Eine kritisdre
Haltüng dcr andiden Pr.lagarda qeg€nüber ist daher an-

N€hmen Sie Kontakl. mir de. Bevölkerung des Landes aur,
in das si€ reisen. und halten Sie diese Kontakte ald nadL
Ihrem Besu.h all.edrt Knüpfen Sie Brielfreundsdraiten ar

liannUich wurde die Wtesenbaude vleder auigebaul, die
Renrerbaude isl seit 28 Jah.en noah eine B.and.uiDe. Di€
beid€n Bilder zeig€n uns die ßrandruineD vom Jah. lS3a,

.,Die Sudetendeutschen Heimatbriefe"

Keine Verzichterklärungen abgeben

besorderen !Rehrung, daß darin alle Altersschi.irt€n re.-
lrete! st,d, uhd daß.uch die Jugend eiDen guler Anteil
daran hat. ID jahrelangen Untersuchungcn über die Inte-
grationsiunktior der tresse hat das b€kannte Allenslacher
Instihrr ärr Denoskolie neraüsgefunden, daß di. Vertrie-
bcn.r vi€l wenigcr cinc Tagcszcjtung lesen als dies !cr-
gleichs$eise die eilh€inische Bevölkerüng tüt. Sre greilen
vi.l lieber zu übcrrcgionalen Zcitungen. Daraus lnßt sich
schliellen, daß gerd.ie die Sud€lendeutsdren auf geistiq'kll-
rureller lbcne si(n ni.ht angelaßt, sondern efras ligenstän-
diqes bervan.t hdben, verburden nit einer !!'erlunq des
Horizontes und der Interess.n. Es ergitl sidi ddlei die Fest
stcllurg, daß nit Jortsclreiterder Eingliederung und wirr
schaliiider Besserslellung der Sudeterd€uisöen dies. vor
den wichtjgster naterielle! Sorge! trcrrcit, rjeder die Zeit
landen slch der Problemer ihrer altei Ileinat z! kidmen,
Das V€rhalllis zsischen Deuts.üen urd Tsdrec!.D rvtrd des'
halb auch tn Zukunlt $'eitg€hend durdr die Uba.legungen
der SudeLendeuts.tren milbeeinflußt rverden, Den srdeten
deutsdren H.imatbrielcn die last in jcde sudetendeursde
Fddilie gelargen, komml dabei eire besordere Bedeütung
zü. Sie werden dalei jür die Vcrlreitunq und Durchlormung
der .rarbeitcten ldeeD sorgen.

Broscnüre: "Dte sud€tendeulsahen Heimarbrlete", Arbeits-
b.h.lle d.r A.t.rmann-Gencind., herausgegeber mit der
Studienbücherei der Actermdnn Geneinde, 8000 Mrinahet
23, Bei.hstraße 1, Postfach 119, Tel 34 75 60, 103 Seiten, Pleis
3, DM,

Ostblockländer
und bauer Sie diese menschlidl€n Kontdkte weiler aus. Ach
le! Sie abcr rlarauJ, daß Sie dabei lhre Gesp.ädspartner

In neh.€ren Ostblockstaaten leben heütc no.ü liele Deu!
sdre Berunden Sie, \'enn Sie mit diesen Menschen in ein
Cespräch konner, Inte.esse urd Soliddrität 1ü! deren
menschliche Probleme.
Geben Sie keine Ve.zi.üteruatungen über Teüitorien ab,
die heute von Ostblo.kländcrn beher.scüt werden hd in
d€ren Jrühe. Deuts.üe leblen oder noch leben. Treten Sie
:nme. fiir die Cmndr..hte des Mens.tr.n zu deDer audr das
Redri alf Heinai, arl Freizngigke nnd urbehelligte An-
sAssigkeit aller Mers.hen gehört, ein.

Besuche! Sie vi€lc Kircher urd nehnen Sie an den Gottes-
diensten teil. Bekeonen Sie sicb zu lh.er Kirdre: Sie geben
dämir der bedrärsien Kirche und den Chrisrer in dem be-
trefrendeD Lald eine psrchologische Unteßti.itzlns. Denken
Sie bitte daran, (leidulg md Verhalten alf den gottes-
diensuictren Raun dbzustimnen,

Unterricht.D Sie sid, bevor Sie in ein Ostblo&land iahlen,
tiei deD entsprechenden Steuen üb€r die Bestimmugen zum
rrhalt eines Visums und über die Deviserbestinmunqen,
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rü(ie's daheim war
von Zahnarzl Jos€l He.rmarn, Braunschweig

A1s Absölug uns€res diesjäh gen Ullaubs Eadrte id mit
meine. Famiiie eire Fahrt durch ulsere s.höne alte Heibat.
Von Oslerreich fuhlen wir über Pleßburg, Brünn und König-
gratz ins Riesensebüge. Während neirc Frau und neine
Todter in Tlautenau atf den 1866 sdwer ükämpiten Ka"
lellenberg gingen, setzte idr Didr in den blühenden stadt-
park den Lind{urm gegenüber uid lieB Erinnerulgen ver-
gangener Tage an ni! vodberziehen. Am Marktplatz der
Aüpdelropole, wo Rübezahl nodr immer Ausschau hält,
sah man nur eilige Besudre. aus der DDR, sowie tsdechisde
Kinder, die @ Zigaretten ubd Kaugummi bettellen,
Dds g"nze Aupdldl m".ile, oowohl ps Sonnldg $d'. Fi!"n
tast mensdrenleeren Eindru*. Die Fah.t flußaulwärrs durah
all die vertlauten Orte: Altstadt, Jungbudr, F.eiheit dem
Sladtdlen unter dem goldeneD RelorD, Marsdendöll und
Dunkeltal, sie alle steiqerten die innere Erregung und zu-
gleich das qlüd.liöe Gefilnl, endlich wieder einmal in de.
Heimat zu seln. Die St.aße von der Kreuzschänke bis zur
Sdneiderbrüdre ist breit, sehr gut hergeridte! und wohl
die beste in ganz Ostböhmen. Vor dieser B!üd<e bis zur
Mohornmülle, die leider aud abgebrannt isr, wid die
Straße verb.eitert, wozu auch Militär eingesetz! ist, Von
der Müh1e bis Grenzbauden ist die Straße wi€der qul t+
fah$ar, Bei heinem Schulkaneraden Heimdnn Ki.chner in
Kleinaupa wu.den wi! f.eundlidr aulgenohden und von
seiner Frau Rosa liebevoll bewirtet. Die Häuser aom Laten-
ral bis zur Glenze sild fast alle bewohnt und wohl die ge-
pflegtesle! im Gebirge, weil man den so notwendigen Frem-
denverkehr wieder aDkurbeln will. In neinen Elternhaus
war iö natürlidr aüch wiederJ dieses hatte unsere Todter
nur als 3jähriges Kind gesehen, Die Pfarrei und das Äußere
der Kirde machen einen trosUosen Eindtuct. hnen isi die
tTo von Kai!"r lo"el II qeqrundere K .ie gendL so w'a
vir sie vör 21 Jahr€n verlassen haben. nur die Wände zur
Ded.e hin sind stark vermodert. Der Doppeladler ist erhal-
ten geblieben und bei der Orgel land idr audr noch das
deütsche große Noten- und Gesangbuö. Das ewige Lidrt ist
jerzt elektrisö. Audr Niede.kleiraüla ist jetzr an das lidr
netz von Parsdrnitz algeschlossen, Aüf dem Friedhof steht
das Gras fast eilen Meter hod, Dds Grab meire. Mlrter
hat neine Frau mit Hilfe von Frau Kirdrner mit der Sidel
so qur es pben qinq, lreiq.m;hr. Vor'qp' Jdhr hr_le i.n es
mrr me.n"m So\n "don ainnal ,enlqrdst " Blumen lür das
Grab mußte iah aus ALtstadt besorgen. Die Tdl€l an (reuz
hatte iah neu malen lassen.

Da wi! Dur einm Tag lür Kleinaula zur Velfügung hatten,
komten wir leider bloß Potschasefls Josef. Wondratsdrek
RudoII lDd die Fdu vom Braun Wilhelm slredren,
:Is&edisde Sd1üler wareo zu Emtearbeiten eingeselzt,
aber wie nan seheD kornte, wollten sie sidr dabei lieber
erholen, In Petzer mußten wir uns weqen der vielen Besu-
drer zweieilhalb Stunden bei der Talsration des Sesselliites
zur Sdrneekople, ansteuen. Als wir dann die Kaden lösten,
erluhren wir, daß der Lift anqeblich weqen starken Wind
nur bis aul de! Rosenberg iährt. Da wi. nun sdon so lange
gewartet hatten, sjnd wir hocügeiahren. 200 h oberhalb der
Zwjsdrenstalion sahen wir dann ganz nahe unsere liebe

,Alde Gaake'liegen. Von dori hat nan sdon einen schönen
Blick nadl Grenzbauden bis weit hinnber nach S.llesien.
last jeder 4. Besu.her des Riesengelirges wa! ein Deutsche!,
95 Prozent davon waren aus der Ostzone, Die neisten Tsdre-
den kölDen p]ötzlidt wiede. deutsch sprechen, ja, an Hotel-
eingängen stelt fein ieserlichr "Hier wi.d deutsdr gesPro-

h größereD Siadten war audd in GescndfteD ein solcher Hin-
weis angebradt und an Höfliökett versuchen sie sidl öiter
zu überbieten, Jedellalts hat die Westnark eine unheib-
lide Arziehungskraft. Gleich leim Grenzübertlitt fiel uEs
aui: DM-Beträge, Radio und Fotoapparale braudrten ni.ht
hehr gemeldet, bzw im Visu eingetragen wede!. Die
Zölber bemuh-r "d I FUnd.d /- Frsdra.n--, nur pinrge
junge ,Aktilislen' wollen sid wohl nodr die Sporen ver-
dienen uüd sudren ab und zu in Koffenaun urd Wager-
inDern nadr evenluell versre.kten Pelsolen oder Sonstigem.
Reiseandenken und Gesdrenke kann man aus der CSSR d'rs-
lühren, lur empfiehli es sich bei höhe.en Beirägen Quittung
ode. Kassenzettel aulzubewahrcn.
Nad all den,Traurigen lrinnerungeD und Erlahrungen'
war es dod wtnderba!, wi€de. €inmal urse.e schöne Rie-
selgebirgsheimat zu sehen.
DurdL Hartmannsdorf, Hermannseifen ging die Fahrt weiter
naö Hohenelbe, der ersten und hödstgeiegensten Stadt an
der Elle. Hie!, aul de. Bahnhofshaße Nr, 6 hatte idr von
1941 bis zur vertreibung 1945 meine Praxis. Ich habe last
alle Straßen voa llohenelbe durdllahren. Durch den AbriS
von Häusern oder dem Wiederaufau nod€rner Wohnblocks
hat sio\ vjeles in Stadtbild veranden Am Sö1oß lrangt
der üblide Stern nit Hammer und Sidel Die Hauptstraße
ersdeint qeptegrer als in Trautenau, aber delnodr spüJt
nan, daß die Deutsdlen ielleD
Von Hoherelbe aus macnten wir einen Abstecher hach Mün-
dengrätz, besudten dort in der Kilde, die renoviert wird,
das G.ab Waliensteins, der in der CSSR,,als Waldslein"
genannt wird. an den 8ösigen vorbei über Hirschbelg am
See, Haida im nordböhnisdlen Glasblasergebiet fuhren wir
danb nach de. Stadt der ,Kunert-Stnimlfe', Wa@sdorl, der
Heimat meiner Frau, Die Kilche in der wir vor 25 Jahren
gelGut wurden war leider, wie fast überall in den sudeten-
deurschen Cebielen, veßdllossen. Nadr herliöer Fahrt
dulch das Elbesandsteingebi.ge, Hernskrets.hen, Tetsdeh-
Bodenbadr, Aussig, erleidrten w!! die bundertlümtge Stadt,
das ,Gotdene Prag". Hier ist nidrt wegzuteugnen, daß die
Deutsden in diese. historisöea Slddt, Auibauarbeit schon
vor Jahrhunderler geleistet haber.
Den Autofahrern wid es inreressieren, daß es in Plag jelzt
endlich audr Super (92 oktanJ zu tarken sibt ud das be-
dhmte ,,kliDgeln" vorbei ist.
Vber Pilsen ginqs ddnn wieder zurück nach Nor.l<teutsdtänd.\-n srlTp h,r oll .lundenldng vor dan förbd äs. die \rl
ungeh:ndFrl mcdlen kohrten, und d-nlen qern cn dre zu-
!ückgebliebene! Deutsdlen, die immer sehrsüchtig auf den
Besuch ihrer Arqehödgen, Fleunde und Bekannte aus Wes!
deutsdLland warter, erzählen urd schwärmen wie sd1ör es
doch dahein war, bei den ,,Blauen Bergen, qrünen TiilerD. . ."

Alte Heimat
GroElo.owttz: Wlr aus der SBZ können nur übers Reisebüio
an einen ganz bestimten Ort, an do wir daln gebunden
sind, fahren. Die Tsdiedren waren sehr lreundlidr. Auf
unserer Autofahlt merkte! wir, daß die Besöilderurq sehr
manqelhaft war, In der Nadrt kameh {ir in Großborowitz
aD. Es wa! ein ejgen.rtises Gefühl, an Molsen unser Hdus
zu sehen. Als erstes haben wir dann einen Rundgang durös
Dorf gena.üt und urs alles ang€sehen. Das Oberdori selbst
ist einigermaßen in Ordnug, wenn audr nandral ein Haus
neugeputzi werden nüßte. Hermona Franza Haus neben
GFsdrdi Kuh. wrr danige wodrpl rorla! abga!..<an wor.
den, lm ganzen DorI sind etwa 80 Häuser versdwunden,
Ab und zu werden auch neue Häuser qebaut, Geschäfte
gibt es sehr wenige. Eeim Groh gibt es überhaupt nidts
nehr, der lleisder lat !u! an bestiEmteD Tagen auf, als
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Gasthaus gibt es das Gasthaus ca1l. Gemis.htwaren kön-
ten tur im f.üherer Gesdäft Kuhn erworben werden. Aber
es war nodl nicht €inmal vou drin, Geölfnet {ar aud! nidt
imber, d. diF B"dienunq von Möstiq .ommr. vdr d e L.u.a
Idhren n"ch Ho <d /. n F n\culpn. Den ! "g ri, t"n f"rq-
l"! k"nn m"n lidrr mFh, sehen da ncn vrp.p zdua ge_
zoger hat, Der wald ist sehr groß geworde!. Was jedodl
dos GeAe qebleoen Fl. s.nd oiF BFrqe ud .n fdnd dre"e
rdröh-r d--^ e D.o Pröi(a tü tert,t'e- (ild Loo, wolte
ist selten zu haben. Id allgeneinen teber die Mensdren
einJader wie bei urs in der SZ, Taleten kennt man nichl,
alles nui gesiriden oder gerout. Seh! bee'ndru.kt hat ni.h
die Kircle. Diese sieht immer loch aus vie f!üher. Der
Fliedhof ist vollkomne! veruildert, Die Straßen sind in
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Hoholelb€: Beim Einblu voD WohDuga in das Dad-
geschoß in eio ehem, Landwirtsdaflshaus @ utete. Söleu-
s€nberq fanden die Baualbeller ünte. deE FüOboden eineD
groBe! Getdbetrag in Gold- uld SilbermüÄze!, sowie Reids-
hark, es war ein sehr hohe. Betlas. D6s Papierseld is! ja
inzwisöo wertlos seqorde4 abe. üb€r die Gold- uad Sil-
bermünzen werden siö die Tsdeahen geleut haben.

Radoweuz: In de! alt€n Heimat starb Jolel Spllzer, Berg-
mönn i. R., und wurde am Fliedhof h We!@lsdorl beig€.

Durdr ein Abkomen Eit der Budesrepublik köDen siö
Landsleute a$ der altelr Heinat zur Ausreise meldo, es
wi.d niemand zurückgehalten. nui bringen viele das Getd

Anläßliö der 1oo-Jabrfeid vor 1866 landen auö in T!au-
tenöu Feie.liöleiten statl, vetsöiedeDe Denknäle! rud6
söon im vorj.hr renovielt. Der Ort HoheDbnrd. heiEt
heute .Bojiste', ist gleiö Kampfstäue von 1866, wie die
Ortstötel am Anfa.g des Dorfes besagl.

Eh€lubuaro
LlEDersdortr Ia zwid(au/Saösen, Kopemikusstr. 4/U, rerem
die EheleutF Xül und lo!. Bürgel, geb, Bi3öof am 13, Sep-
tember bpi gxler G€sundneil üren 40. Hoözertsrag. Aus
diesem Antäß grüßen sie reöt herrich alle BekanDtd aus
de! Heimat uDd freüon sich. wenn sie im SepleEber ihre
G$öwister iD Westdeutsöland urd ihre zwei Kinder id
der Sdrweiz besuöen werdeD.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Was uns alle inlercsie

Altrogtitz: In Isenstedl ,!,!t üb. Lübbeck./Westt. höt Helr-
rl.h PalzaL eine neue Heimat gefunden- WenD ihm der Herr-
gott die G$undhe'l schenkl, ddnD kdnn er in zwer Jdltren
m Sepl"mb"r sernen 80. Gebur'sldg begehen. Er giü8t redt
helzlidr alle Heinatf reubde,
B€rnsdorl: Ihre Ausleise als der alt€n Hetmat erhielt die
Familie Fridoltn lllne!, Haus N!, 27, Mlt ihr kam die Fahilie
der Todter gelgr (e!rle!, qeb, Illner, welöe zuletzt ir Frei
heit gewonnt hal. ln Göppingen Jebenhausen, SudeleDshaße
l0 haben alle eine UDte.kunlr erhalter.
Jülgüuch: wir beridrtet€n im Julihelr aul S€ile 246 über
den Heimgang von Mari€ Berger, das war de. Mädahe@@e
und soll .idtiq hei0en Marie Herzog, geb, Berger,
Julgbud: Arf.ed ladlö jst seit 1940 mit Elßrbctü Frerrel
aus Silbeßtein lcrheiratet, aus dies€r Ehe stamnen die bei
den Kinder Allons lnd Cerda. wi! stellen dies gehe ridrtig,
Ob€raltsladr: Der H€ssische Minister der Justiz hat nit
Urkunde vom 20. Juli Celi.htsassesor Erlsl M€ergaß nil
WirkuDg vom 1, 8. 1966 in d.s tuöte.verhälinis öut LebeDs.
zeil be.ufen und ihn 7um Anlsgeridrlsrdt beiü Amtsg€.idt
in Dieburg ernannl. D.r Beförderie ist der nltest€ Sohn des

Alieübu.h: In Merningen, RoberrKod-Straße 7, vollendele
am 12. Juli der Jrühere Landwirt Hiero!)!r3 Flerler aus
Nied.-lltenbuö 13, irci seiner Todter Marie Preisster sei-
nen 89. Geburtstag bei geistiger Regsabkeit,
Bei d€r Todter Elsa in RiemavBerka Werra, Kr. Eisenach,
feierte am 3.8. die Wjtwe Berrö Hermei3ct, qeb. Träoer
öus Mitr,-Altenludr 85 (Grabenhäuser), ihren 83, Ceburtstag.
In Wittenberye, lrlcdridrstr, 22, vollendetc an 13, Juli die
Wilwe Marie Relss! geb. S.hmidt aus Mitt-Ält€nbu.tr 27 bei
der Scüwiege.toöter Hedwig Reiss, g€b. Baudisö, ihren 82,
Geburtstag bei guter Gesundheit.
In Rüss€lsheim, An der W€idetr 105, feierte am 30. ?. Ada
Kats.hner, geb. Gottwald, Wit*e naö denr :957 verstor-
benen Baupolier !mil Kätsdner aus \4itt.-Altenbu.h 7s, ilren
70, Geburtstag. Die Jubilönn kam vor einiger Zeit aus d€r
SBZ zur Todter Rosa Söüller, die mit ihrom Mönn Karl ein
Eigenhe n be5! zpn. Tndier AnDd, welcie nodt in Witlen-
berle lFbr, \onrlc zu ihrem B"dduF'n "n der Far"r aidr

In seinem Eigenh€in in Gilg€n-/Fils, Max-Eyl-Straße 4, Kr.
Göppilqen, feierte am l. August im Kreise sein€r Anqe-
hör,oen Aüods (0bnel, Monteur dus Ob..Allenbudr a7, rei
nenio. C"ourstoq. Der Jub'ldr rsr nodr qesund ud ruslrg.
Ihren 65. Ceburrsrdq lciert, cn I5. JDli Arbd Hüllagel. qeb.
Hans.he. aus Ob.-Altenbuö 49, mit ihrer Fönilie iD Fisö-
ba.hau, Hmer 64, Kr. MiesbadL.
EbeD(alis den 65. die Witwe Ma.ia Ott, geb Feistauer aus
öh-altenbü.n 7. Witwe nadt den 1963 ve.stolbenen Josef
Ott, an 7. Augusl in Mehrsledl, K.. Mühlhausen. lh. erster
Eh€garte Josef Prokop isl in Jänner 1945 geiauen,
In Mainheim/Utr. leierle fradz Müller, Fris€ur urd Kapell
meister aus Mit.-Ali€Dbudr 73 am 26. Juli seiner 60, Ge-
burtstaq. Er hai vieder ein Friseugesdät! und einen Koh.

cheF. KraD-kenkassenbeaDten Josef MeergaD5. Sei! groSer
Bekamte*ftis entbieter die besteD Glüd.wün3öe zü B6

Träulelau: Fleisöeroeisl€r Prokop ist von Magdeburg zu
s€inem Sohn Kö!1, Rechtsanwalt urd Notlr, nadr Paderhom,
tm Sctlildern 15, übersiedelt und qrüßt red! helzliö seine
Irühere Kundsdaft, Heinaijr€uDde ud alle Bekannten.
Kliü3-Peter Scholz leulDalt zür See. AE L Juli erhiell er
die Bel6rderung zuo Marileleutnant. Kla$-Peter ist der
Sohn von Otto Sdolz aus Trautenau und wurde dort d
?. 2. 1941 in der Heinriö-Kleist-Sti. 12 geboren. Seide Eltem
kame! t9rl6 in den Kreis Rotenburg [Fuld.). Dort besudte
er dös Glmnas'um und erw.rb in Böd Heßfeld die mittlere
Roiip lr5'l lrol e' in Fl(nsb!'g b".der Bundesnrdrine ein,
nachte die große Auslandsreise dul dem Schulschilf ,Gordr
Fock, nit und wurde 1965 zum Fähnridr beföldert. Sdlo1z
war nehrere Jahre Mitglied der Marinejugend Bad Hers-
feld, so er in die Glundbeqrilie der S€efahrt eilgetührt
wurde, was ihm später sehr zustatten kam. Sei! Vate. Otlo
Sdlolz ist Hausneisrer dcr Bahnholsgaststött€n in Bad Here

Im ostseeböd Bott€Dhasen teielle $üard Dtllrtö aus ob.-
Alrenbud 99 am 3. August seinen 55. Er ist sdtotr laheldg

DeD 50. feiede! im Kreise der Familie Elfü.d€ Klltah, geb.
Tahh aus MiIt.-Altenbuö, Georqetrqtud 5, am 23. Juli,
in Aschersiebeb-/HaE. Mehrilgelslr,8 und am 14, August
Rü. I(anilz aus Mitt.-^ltenbüdr 30 in N€uhauvsöli€rsee,

Allen Geburtstägskindern herzlidre Glückwilnsctlel
Der Heimatbetreuer

Deütr.b-Prausrllz: Geburlslaqe lFieh in der SBZ:
Seldel Mariq Gastpinir, WaldsdeDke, an 29. 9. ihren 85.
Rüde! Heda, Fabriksarbeiteri! lwalzel) ab 20. a. ih.eD 55.

In der Butrdesrelublik:
Koppor Rudolt, Friseur, an 9, L seinen 50, in W€ndlingen-

tiübDer Marie, Feldgärtnerin aus dem Oberdoif l4l am 9. 9.

Tr€!.bnal Berta, qeb. Krhn, Fabritsa.beiterin, am 11.9.

In Nodüorn, Klaraslraße 52, feien ü 22. SepteEber Ana
lil<t€r. Weherin aus Ortsteil Hetze ihren 50. Geburtslag,
Die Jubilarin ist die Schrvester von Franz Rüd<er, d€n die
Tsöeden n Julqbuch im Löger emordet haber.
Die besten Wünsdre entbietet allen Gebü.lslagskindern Hei-
n.tberreuer Vinz€nz Seidel,

ledakrionssöhn ftIr! Otroberhelt ao Morl.g, de!
12. SepleDberl
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Härlmannsdorl.4m,1. Augusr lei.rre Rudolt S.hnidt in
Cöppingen, Davidstr. 5, seinen A{. Geburtstdg inl K.eis sei
ner lieben bci besr€r Gesundheil. Aus diesoo Anldß qrüßt
e. alle Bekannten aus der tleimat rectrt nezli(n.
Jtrngbuch: An 25. 7. l96lj r.i€rte Anna Di€n ihr€n 81 Gc-
burlstag. Sie grüßt aul djesen Weg. dlle Bekarnten
l(önlgshan: Der ättesle Einxohner von Königshdn, Hermatn
Sd lle., kar! dnr li. 9 s.inen 8a. G.burtstd{t leiern Hrrr
S.hiUer $.dr bei de. Bahnerhalrung in Köniqshdn, rod an.
idng bis zu seiner Pensionierung, dorr bescnäitigt Zur Zeil
isl d€r Cenannt. in X ,14 Bitterfeld. Straße dcr n€uen Zeil
D€nr lieben Jubildr ivriD$dren sir einen re.tt zurriedener,
geruhsdnren lebenslaul.
Außerdem sind es noö 3,1 jülgero ceburlst.llskrnd€r rür
Monat S€ptember Allen re.üt iroh., zulneden. Jahre sirt-
sch€nd, lerbunden mit Iieben CrLilJor Lh. Hollnrdhn

Slailnr EDmö Pfeller eitre Adrrzigerlnl

Gro8.Aupa: In Obcrnau, carlcnstr. 25 {Kreis A{hali€nburOl
leiertc am 13 Jtrli dr J. Wenrer Kühnel aus (;roß-Aupa ser-
.en 95. Geburtsldg bei guler Gesundh€it. Der Jubilar ist g€-
lerhter Bä.ker, arbeilete nddr 19la b.i dcr Eisonbahn und
kam 1953 auf deD Weqe der lamilienz\sanmenführung ars
Vrl'pldFu ..n 'id /r iern!u sohn no.l' uL rndJ
Ivolla. In Eislin!Jen./F,ls, Fl.isdrerslr., lcierte alr i augun
Marte Baudiscü, geb. Pohl, ihren 75 Ceburrstaq und qnißi
alle l l.imatfreun(1. retnl h.rzlich
In Srndelri!!e -lalstr. 2J, bei der Fdmilie il .r To.nlr'l
varie Menzel Ieierl Therella losc, geb. lvaLs.n d!s Pärscn-
nitz, chem. Ldndsrrtjn, änr l{. Seplemlter ih.en 80. Geburls-
l.q. \'dr de! 3 Ccs.üryistem lebt nur Dodr .iü'Schsest.r.
Ilr Vann Karl Lnndwilt, starb im Jdnner 191.1 \rdr Teilneh-
nrer do5 I ur.lr(rieqes vo! Anrang bis zh End. Der jünq-
sre Sohn Güst.r! isl im 2. \leltkleq rrclalleD Slhn Rud.lt
wohlt in )l,.ibad!robb., und Roinhold in AidLnqen, Kr.
Bdblingpn Di. Jubildrin ii eilrige L.ser'n d.r Riesen.j.-
birqsh.rnat und aruBl reclx herzlictr dll. H€rmdtiFund.

Iosel ßlose
eio Fünlundsiebziger

Wolta: In Müncben 59, Jagd-
nornstr. Io, LoDnte aDr 7. Au'
gusr b€i bcster 6esundheit inr
Kreise seiner Familie und VeF
wandten Josel (lde, Zuqlühler
d. D., scin€n 75 Geburlslag lei-
ern Er ddnkt alleh Heimdl.
f.eun{ien und de. Landsnann-
sCnaft l iir ihre Glüd(\vnnsd.

In Eiqenheim rhr.s Sohn.s
Ernst in Penzbe.q, Jo.hberg-
str. 6, kdnn am 11, S€pl{lber
die Jubildrin inr Krcise der Lic'
ben und im B.is€in ih.er
s.hNeskr Amalia, \Leldre z Z
düf B.sudr aus \{i.n lveill
ihren Jubeltdg i€iem. Beide
sind gesundheitti.i und geistiq
auf der Hohe. Ihr Mann Ernst,
sdrn€iderm€ister. st.rb 1955 in
Kuhstorf und <taDn nolte de!
sohn seine Mutter zu sicü. Die
Jubildrin ist ein€ lreue und be.
geiste.te Les€rin des Heimat-

bialtes und wüns.üen wir ihr und ihrer S.hseslcr Amdlie,
welche in gleichen ivlonöt ihren ?il. Ieiert, no(t lrir vielc
Jahre beste Cesundheit

Sie ruhen in Gomes Frieden
Allenbudr: Na.ü vollen<lelem 72. Leb€nsjahr vcßtarb an
17. (j. nadr einer Operation Fllom€na Herk, geb. Flögel dus
Nieder-All€nbudr 51, in Ruhla, Kr. Eisenach. Uh sie t.auern
ih. Eh€mann Rudolf, Sohn Rudoll mit Familie und die ver-

Nact einen jöhretangen leid€n erlöste der Tod an 12. Juli
Augüste Potsdr, geb, Weiß, in 76. Lebensjahr Sie war durch
ihre Krankheit ans Bett gefessell und vurde von ihrei Todr.
l€r Auguste Bauer lieb€voU betreut. An neuen Friedhot in
Melsungen tönd sie ihr€ letzte Ruhestätre. Ihr Man! Theo-
do. ging ih! im Mai 1964 im Tod voraus. Die Veßtorb€ne
{ar eine arbeitsame Frau. Au0e! der Toöter gaben ihr das
letzte Gelet August€ Bauer und Fanilie, Elisaberh Hä.r€l
mil Fan'lie, Schwester Anna Weiß aus Wiet, Heinattueunde
aus Frankfurt, Reaklinghau3en, Rotenburg und .us der UD!
gebung. Den Angehörigen unsere hüzlide Anteilnahne.
Frelüelt: An l. 7, 1966 verstarb i! Strdlsund (Ostzone) Josei
Steldler in 66. Lebensjdhr nad langen, söweren Leiden.
E. woblte neben der Drogerie im Wende Binderhaus. large
Jahre war €. bei d€r Fa. Piette als l Papiern.sdineng€hilfe
b€söältigt gewesen.
ln Hanburg verstdrb ad 15. Juli 1966 der Spinnereileiter
Aü9u.1 ZlDned.er, €r war ein Sohn des versto.boen Pro-
kuristen Frönz Zinne.ker bei der Fa. Stephan in Freiheit.
Nach der Volks- und Reals.hule besudte er die Staats-
gewerbesdrule in Reiöenbelg. Naö AlsolvieluDg der Schu-
le! und d€r Militärzeit kam e. in die Juteindustrie nadl
Jaromer und Sdruü, spöter zur Fa. Ehich nach Jugbudt
der Heimar seiner Eheliau Gretl, geb. Köhler. 1945 mußte
€r noch zur Wehrmadl nad! Glatz und kam 1948, Dad d.ei-
jäh!i9er .ussisct'er Kriegsgelangenschdlt zu seiner Familie
nadr Oberbaye.D. Nadr z{eijährige. Tätigkeit bei der Städ-
tisöen Wasserw€.ken Mün.hen ging er wieder in die Jute.
iDdüsrr'e zurück und erwarb siö au.h in Hanburg vieder
neue Freunde, Seine gro8e fteüde war, mit ünseEm Hei-
Datbildhauer Schwantne! und den H€inatmal€. Prause in
quter, freundsdraltlidler Verbindung zu sei! und wer ihn
kannte, wüßte, daß er bis zuletzt in der Musik den besten
Trosl fand, Alle, dre ibm begegnet sind, werdetr ihn ein
gules Gedenken bewahren.
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rrelhelt: Am 2l 7 \F'Jdrr, plo zlrdl und unp.sJrrF' Rudoll
Sleinbrenner, Lehnr d D., .m bl Lcben'tchr In Deulsch-
Prausnitz wurde er ats Soh! des Gend -Obelwd.htneisrers
qlei.ten Nan€ns geboren. N.dr Besld der Volts- und BüL
qersdule absolvierte er 192.1 die Lehrerbildungsanstdll in
Rei.nenberg. In seinen Wohnoi Frciheit und mehre.cn
Cenejnden de. Ungebung wirkle er als Pädagoge, In Jah..
1935 vereheliöte er sidr mi! Hedl, geb. Jjlka, aus Pjlnikau.
aus deretr Ehe der Sohn Gerhard entstamnt. Nadr der Ver-
lr€ibüng wi.kle er se 1946 als f€h.er in einigen Gemein-
den Unlerfra*€ns und übeßiedelte l95l naö Kirdesdr int
Rheinland, wo er bis ztr seiner Pensionierung als S.üuileirer
tätig wär. Die l€tzten Lebensjahre verbradrte €r i. de!
Kreisstadt Mäyen, wo er sid! ein sdröres Eigenheim €rrich.
lele. S€in frehdlides. besö€id€nes Wes€n maöte ihn
überalL b€liebti so beqleitelen ihn viele leute zu seiae!
letzt€n Ruhestätte. Sein Bruder Rechtsanvdlt Dr. Ridrd!d
Steinbrenner in Krumbacti/Sdrwaben ging ihn 7 Monate im

Cradlltz: Ah 22,6. dieses Jdhres stdrb in Gradlitz Sofie
Slotak, die F.öu des Dr. nred. Slowak. Sie var eine Tocht€r
des lrüheren u.d bereits versiorbenen Oberlehlers Patzök
\on Gradll/. Ihr Mdnn sldrb \or erorgen Jdh'cn

Gro0auDa II: Na(h einem dreis.öahigen Krank€nhausnulent-
halt versöied plötzli.h lnd une.vartet Berlholda Mtilöhner,
geb. Tippeli, Fleischerneisters{itwe, nr Beili!-Spandau im
Alter von 65 Jahren. Ihr Mann staib sdroD 1960 und ihr
Sohn 1963, die Todrter Margarete Berger holte dann die
Mutler aus der Zone zu ridr nadr West'Berlin. Eirige gute
Heimötlreunde ihre beiden Brüder Ehst und Flitz Tippelt
sowie Schwest.! Hilde, geb. Tippelt, gaben der lieben Toten
das letzr€ Celeit. Die Heim.tlreurde aus Großdupa werden
siö sidler noö an die liebe gute V€rstorben€ erinne.n uDd
mögen ihrcr in Gebet gedenken.

l€tt€ndori: Am 14.7. 1966 wurde in Wüsten/Lippe (örl
Pe.her. Ehema!tr von Hrlde Rösel (Stagfloriana Hilde). beeF
digl. Er war 50 Jahr€ alt, L.ndmasdrinenhändle., und starb
oad! schserem Leiden an einer isereD Krükh€lt.
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Mnßde.dorl I: In der allen Hei-
mat lersrarb am 17. Juni Da.h
länge.er K.ankheit plölzli.h und
unerwarlet der Renher Jor€l
Ii'a$e in Alter von 75 Jahren.
An Waldl.iedhof bein Heimdl-
kir.hlein St. Josef wu.de er unter
Teitnahme aller Deuts.tren dus
Ma.söeldorl Freiheit uhd UN
gebung, sowie aud lon tschech
Ortsbewohneh z!r ewigen Ruhe
bestdttet. Seine beiden Kinder
Maria und Rudoli konnten ihlem
värer die letzte Ehre e.weisen.

FRISCHE, SpnDL.nft, LEBENSMUT, im Urldub, öul der Reise.
beiD Uönd€rn und Canping? Ddnd !€rgessen Sie niöt lhr
Fliisdtöer,Al,PEqF.üzl,.arotweln, da5 in oer eindrucks-
voll€n helldD&el-blauen AUFMACHUNG und gelb€o Slern
obe n "4". Sdon wenige Tiopfen velmög€n bei llötzliöem
!Vetterweöset (Föhn), bei Gewitle6tinmung oder großer
I{itze lhr kölperliches Wohlb€rinden wieder herzustellen
Das ORIGINAL-E.zeuqris de. ehem. AlPA-W€rke, ARUNN
ist selt nehr als eirem halben Jdhrhrnderr lhr bewöhrler
R€isebegleiterl Deshalb irobe Fah.r, erholsame T.Oe und
olüd(liöe Rüctkehr nit AlPE-Franzbranntwein, Eine Gratls-
probe ldti(lrt lhneD gern die Fa, AIPE-CHEMA 849 CHANT
Böy Pl 105.Auct die Enkel Susi, Pele. und Christian Hassnönn, dic

ndö d€ Tode ihrer Mutler Frieda 1944 ron den G.oß-
ellern dulgezogen burden, waren g€konnen.
Uber 50 Jahre war de. Ve.€wigle Papiertaöarheiler im
Holliind€rsddl der Fa, Ei.tmann. Von der Bet.iebsleilung
und dllen It arbeite.D \rar er als fleiß'ger ud srets hilfs-
bereiter (.ner.d s€hr geschitzt. Sein Sohn Rudoll arbeilel
als Dipl.-Chcnriker in Hcidelberg, Tocnter lqaria ist hit d€m
sondersdüld'r€kkr Wallar P€r€rka v€rhe'ratet und wobnl
in \,lo€rtNdrh, deshalb wurde audr das Sedrslvoöenaml
Idr den Verewn,len iD der Pförrkirctre St. Konrad 

'n 
\loers

Pars.hnilzr h! Sr.-.lo.ephs-Strlr jn vörden verstarb dm 22.
Juli di. EiscnbuhDerswilwe Paüllne Hoidann, Die \pF
.sigte wdr cine S.hwesler u.seres letzten Dedralt Ludwrq.
ln Scptenb.r 1065 {urde sie von Cuxhav€!, wo inr Gdlte
beerdigt liegl nach Völden zur Pflege eingewiesen, Ihr€n
wunsche entspredrond wurde die Lei.tre nactr CuxhaveD
übcrfiihrt lnd ah dcr S€ite ihres Mann€s zur letzlen Ruhe
qeb€ttet Sie hatle keine nnheren Ver$andter nehr, nur ein
Nerre I.bt no.h in de! CssR th.e ein2ige Todrte. Irieda
starb dn !€ukijmie im jungen Älter. Die Parsdrnitze! weF
dcn .r'h nu h lernc an n.r \'"r-\'q " "r nnprn. ndn moJr
ihrer im Cebpt qedenken

Pelersdort: Aei thr€! Tocnt€r Crelel in Landshul, $erßen-
du,,q.9 i. \triarb dn' l2 lul' Marid Plobl, qcboren .n
Cold"nul. rm 78 IrL"n'tc'r Ddhpim rdllpn drc fhclpute
eine kl.rne tdnd\rrlsöait lrn die liebe Verslo.bene lrau-
crn rhr It.nn Rudol,, PDilr(tralfner d. D., und die I:aDi|e
seiner Tottrer Gretel.
Zsei Tage vor dem Trellen der Riesenqebirgl€r h \Ä'uiz-
bur! $urde dort Sotle !rühr, gcb. Kluge, beerdist. Sie war
langere Zeil krant und stärb in Aller lon 6l Jahren.

Pilnitaü: Im Aller von 78 Jdhren starb im Krankenbaus zu
Dieburg die Frau des städl För.lers S.huldes an 27. ?. und
wurde am l 8 in Bad vilbel beigesetzt Do.t wohnl aü.i
die Fdhilie ihres Sohnes dus €rster Ehe, Walt€r S.iida. Die-
.ar uno dFr Ehi.gürrc treucrr u. d'c gu a Vu rpt.

Raars.hr Nddr liingerem Leiden verstarb am 1. August in
Brdrl di. ehcm. Ldndwirlin ADna Ts.herrne. als Nr, 73 im
81 Ipbpns dhr Acnr 'oh!p konnle die Vererrg e rn npueF
bduten Elgenheim bei ihr.r Todrler Elisabeur ein€n schönen
Lebensabend velbringen. Au.ü ihr Sohn Josel wohnt in d.r
c€m.inde Bichl. Ein 9rrß€s Tr.uergeleit begl€itere si. zu
ihr€r lelzlen Ruhesl<itle. Vielc tslnmen und Kritnz€ qaben
zeu.Jnis von ihr.r B.lieblheit.

TraureDaü: ln llteld, Kr. Nordhaüsen, verstdrb ön 24.6.
Philonrena Ansorge, Spmnereineisle.sbit\e. aus der Frei
lng 4, in 78. Lcbensjahl Sie Rar 15 Jdhre zuckerkrank und
erlill l.l Tage lor ihrem Tod einen sdlaganlall lhre Toch-
te. Eltri€de Lldrrig in Kir.htoth bei Sl.aubing $ar b€i der
N'lutler auf Besuch bjs zu rhren Heimqang. Der Valer starbjm August l9tj5. Mögen.Ue der \r€rstorberen im Gebel

An,l. Auqust lerstarb nadr turzer sdln€rer Krankheit
Edlth Kopper. gcb. Pect! (Terlilfabnk Ob€rprausnitz), Die
\ierst,'rbcne wär die Gdttin des iruheren Drogeri€besitzers
Mdx Kopper in 'Irautcnau, dcrze[ lnhaber eirer gltgehen.
den D.ogerie in Krumba.tr (Sdlwaben). Auße! den Gatten
trauern na.h 2.1 Jdhren glüc*licner und harmonLscher Ehe
s.in sohn Bc.nd und die Velwandre!. Die Verstorbene war
durcü ihrenFrohsinn und Hillsbereitschaft in der €henaliden
{re rn de' nFuen Hernc' bFldlnr. DrF uber"us große Beie.-
ligung bei der Beerdigung wie die vielen Kriinze und Blu-
nen dus allen Kreise! der Bevölkerurg saren Beweise der
Stnpäthi€, w€ldre man für die verstorlene hatte. Den Hir-
terblicbener *ird aufiidligeAnteiln.hne €rtqeqenqe!.adrt.

Nd.tr ein€. ku.zen sch* ereo
Krankheit !erslarb unerwarlet
an €inem Gehirnsölag in Weil
der Sl.dl am rl. august Josel
Pe zke. in Alter lon 73 Jöh-
ren. lvlil ihn ging eine weit uDd
breit bekannte Persönliöteit
rcdrt sdrnell heim. Es düdte
$obl kein Prarrkir.hdorf in der
ganzen Rj€s€ngebirgslöndsöatt
gegeb€! haben. wo dcr ver-
€s1qte nicht alljdhrliö zu den
1(ir.he.resten od.r du.h ande-
ren festIcnen ve!anstaltunge!
zu denen er geladen rvurde, mit

seiner Lltts.halkel. R€its.hule lnd Schießbud€ kan, UbeF
dU war er als Sdröusteller gerne gesehen un<l junq und alt
sußte., w€nn er ang€lahren kan, gab es bald ein großes
l.sr, An 7. AuSurt wurd€ er unter qroßer Anteilnahne der
Ilevijlkerung zur letzten Rlhe beslatlet, Außer seine! Gat.
r:r st.nden dn s€men Crab die Fdnrli€n seiner Söhn€ Orho-
nrar, Fridolin und Reirlrold, lelzler€r wai aus Hdmburg ge-
Lommen. le.ner di€ füilie s€iner Toöter Ellriede Kircher,
(lie in Löuianne/Schbeiz verheiralet isl. und audt seine
Scthesler lda Tisöer aus Neuge.sdort/Sadsen. Seinen s'ei-
I.ren Gesch*istern. die in der DDR rohnen, {dr die Teil-
rdhn. aüs gesundheillichen Grunden ri.ht milgliö. \'iele
Hund€rre werden sid loch gerne .n jhn €rinnern und bö-
gen seitr€r in Ceb€le qedenken.
ln Hannover, Berliner Allee 49, slarb dm 8, 8. 1966 im ?6.
L€bensj.hre der Bankbeamt€ i. R. tl.ns Stubn€r, Er wurde,
versehen nit den Tröstungen der Heiljg€n Kircne. von s€i-
nenr lange!, qualvollen L€id€n erlöst.
Traüenäu - Par..hDitz: Na.h langem sdrw€ren leiden höt
Gorr der Allmä.htige nm 15, 6. 1966 in wernigerodeTHan
lDDR), Leninstraße 136a, Augüsl€ Kolbe, geb. Kolbe, in
r\llcr lon 82 Jahren helngerufen. Bis zü ihrer letzt-pn Slunde
trurde sie von ihrer ToCnter F.iedl worsö liebevou betreul.
Die Velcwigte war die Wjtwe nach dem in Jah!e 192? noci
in dcr alteD Heinat versto.lenen Guslav Kolbe, Direktor
bei d€! Firna Cebrüder Walzel, Pars.ünitz, und die Schwe-
eter unseres bereits audr lerstorb€ren Allons Kolbe, Ali-
bürgerdeisler von Trautenau. von den Kindeh der Ve.-
storbelc! l.ben, vie oben €rwähnt, Fri€dl Wors.ü in Wer
nigerode Erna Hanwig in Flensburg und der Sohn Gusrl
Kolbe nit Frdu it Horst/Holstein.

Welgelsdotl: In Krankenhdus zu Kauib€uren verslarb am
16.6. Phlloh€Da Setdel im 70. Lebensjahr, Sie hötte.D
31. \,ni lodr üren 70. Geburtstag bei bester G€sundheit
geleiert. Un die ve.ewigte trauerr die Familie ihres SohDes
\Vdlter mit F.milie in Münd€n, Antra Kubischta, Schwester,
und Franz Thänn, weldem sie vi€le Jahre deD Haushalt
führte. ln Ailrdng wurde die Vere*igte am 13. 6. im eigeneo
F.miliengraü zur ewigen Ruhe bestattet.
wlldsöolt: In Halle/Söale (Thüringen) starb bereils ih
Dezenber 1965 WeDzel Alhanü in Alrer von 66 Jahren,
Er wd. lon Mohren-Leopold hd lang€ Jahre bein 'Ton"-Bauer und zuletzt in der Trautenäuer B.auer.i besd!6l1igt.
Un ihn lrduern seine Gattin Philomend, geb, Pfeil, und zwei

In Ruhla (Thültngen) starb im Juni 1966 Phllonera H.r.he,
geb. Flögel {S.hlosse.Mind), in Alter von 72 Jahren. Si€
!va! mit Wenzel Harcne aus WeigelsdorJ, Al1€nbüöer Hdu.
ser, verheiratel. Si€ hinterlä3t einen bereits verhelrateten
Sohn uDd ihr€n Gatr€n, welde. dort bei der Rei.hsbahn
beschäftigt war, aber bereits in Renle isl. Dulch eiDen B€-
triebsuDfall isl er am linken Ange erblirdet.
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Heimltkrcis Hohenelbe

Hauptaussdruß und Vorstand tagte

Fasr vullziihliq harren sich drp \/ilqlieder erngefundeb, es

lehlte Ldn. ,;se! Renne, der zur qlei.hen zp t ön der Sit'
zund d€s HauDtaussdrusses dpr Trduleldue- in Wünbutg
rail;.hm widiride ordan,satorisÖp Frdqen sldnden öui der
Taaesordnuno u;d wuiden qrundlidt besp'oden Zwel we-
.."1tiar. puntre waren dip SpeDdpnck ioo lüt Besuöet aus
Mirteldeursöl6nd lnd dre UniFßtutzutrqsdklrcn fur alte und
alleißtebende Landsleute au8erhalb der Bundesrepublik.
Zum zweit€n Punkt füh.te Dr. Peter aus, daß sidt Ldn.
Riöa.d Flöqel große verdiensle m das Riesengebirgs'
nuseun erw:orben hat. Im heimatliden Museun in Hohen'

elbe standen 13 Räume lür diesen Zweck zur Verlügurg.
Zur Zeit haben wi. drei Räun€ im Marlinsheim belegt und
währeld des Trelfens wurde noch der große Vorlaum für
dle Bild-, tandkalren uld Ortspläne-Ausslellung dazu ge-

nomn€n. Für die weitere Ansgestallung des Museums sol-
len jährliö DM 1000 aufgebraöi welden, um weitere wert-
volle S!üd(e zu erwerben. Außeldes! wu.den no.h andere
{iötige ADgeleg@heiten bes!.oöeD uod Ldm Flögel lnd
alleb, die Vorbereitungsarbeiten fü. das Bundestreffeo ge-
leislet haben, der beste Dank ausgeslroöen.

vereinlc die Riesengebirgler am Sanstag iD Stadttheater.
Heimatkreisvorsit?ender Dr, Hans Peter konnte als liebe
Gdste Buroermeister Anlon Sdlnid, mehrerc Stcdt'dte. Land.
rat Franz-Pinegger und mcbrere K'ers'.ilp begrrißen, Sein
besonderel Gru0 sdlt deD Spreöel dps Abends, Sdtrilr_
steller Rainhard Pozorny, deD Hematsdtrill5lcller Hugo
Söolz, Pr$5erelerent Eid sdubert und Kreisoboarn de.

472

SL Hugo Kentl Hugo S.holz leierre ah 28, Juli selnen 70,
Geburt6tag und der Vorsitzeide gralulielte ihm im Nadr-
hinein recht herzlid. Der Heihatkreis hal besd ossen, sdmr
liöe werLe von Hugo söolz zu erwerbetr und sie im Mu'
seum auszustellen. Dns KreissyEphonieoröester unte. lei
tuDg vor Dirigent Herrnann SteiDbadr sorgte lür die musi-
kalisdle uorahmunq.

Tausende von Riesengebirglern im Allgäu
Dre beiden Allqauer Taqeszeiilngon "Der Allqäuer' und
d"s ,allocuer Tqolld Lerr(nr'tr' d-slulrli.h Jber d6!
adr; Bu;desrrrrr;n dps H"rmd.r,e,'es quhe,'elbc.n der
Patenstadt Marktob€rdorf .

Tausende von Riesensebirslern aus aller Teilen de! Bundes-
,coüblik k"men dm 3b. und rl. lu, ,n oie Pdren, ädr. Nad
a.- rnae aet 2. weltkrieqes hdr'Fn \iple lle mdtvelrrie'
Lene in den aLten Malktflecten, jetzt eine der jüDgsteD
Slädie des Allgäus, zunächst eine NotunterkuDft getuhden

Emplaug beim Bürgermeist€r
Heinatkreisb€bele. Präsidelt Dr. Haß Petei ud sein Stell'
lerlrete., Antsg€riöls.at Dr- Wilhel@ Dienelt, statteten be'
reits am DonDerstag, den 28. Jdi, Herm BütgeEelster
eiDen Besü.h ab und bespraahen versahiede@ FEgen, die

sich aus dem P.tenschaftsverhältnis ergeben

Ein Kulturabend mit hohem Niveau

Die vom S.hicksal so hart Betrofienen tegten die Hätrde
nidrt in den Sdloß, sie halJen nit am Wiederauibau von
Indus[ie und wirrsdrait. viele, die vor dem Niörs stand€n,
haber si.t inzwisdier wjeder schöne Eigenheime €rbdut.
In de. Stadt und im Landkreis Marktobeldolt dürile! wohl
die meisten Riesergebirgier aus den Krels Hobenelbe eine
CastheiEat gelunden haben, Aus dieser Talsade heraus
elgibt siah, daß die Stadt Marktoberdort dte Patenschaft für
Stadt und l,andkreis Hoherelbe übernommcn hat.

Totengedenken
Am Freit.g, den 29. Juli nadroittags, beq.ben sidr Heimat-
kreisbetreuer Di. Peter, sein Stellvert.eter Dr. Dienelt und
zwer wertere I orstaDdsn ilql'ede r duf den Gottesacker zu
deD Grabem der ehem, vorsrodsEitqltder Karl Cemak,
Dr, Walter Ettel, Fralz Falryn, Riöard Kohl und Franz
Weikert, Im slilien Gedelken ihrer Mitarbeit iD HeiDat-
kr€ß HoheDelbe l€gten sie Krän2e an d€n Gräbern nieder.

Die Hauptversammlung
fand am Samst.g, den 30, Juli, in de. Neuen Post statt. Hei'
natkreisletreuer Dr. Hans Peter begrüßt€ alle Anwesetden
uDd d.nkte zueßt allen eh.eDaotlichen Hell€rn, allen Hei-
matortsbetreuern, die zu. Gestatung dB Tr€tt€ls beigeü6-
qer h6beD, ganz besolders der Leitung unseles Heimat-
6lattes, welöes durdr viele Monate durÖ seine Aulrule
iLjr einen quten Besu.h qeworoen hrl. Er hahb eingehend
nit Bedauär, Stellung dcß die Publ kationsolqane, wie
Pr€sse, Rundfunk unü lemsphen geqonube' den Helmat-
vertriebenen ncgatLv errgeslclil sp'pn, Den verlliebenen rst
sdrwere, Unrechl qesöehen. dr" Au{reibung aus d(r alten
Heimat widelsDrichl d€m Völkerredlt. Redrt muß Recht blei-
ben, Zum Problem d€r Reisen in die alte Heimat vertrat er
die personlidre Meinunq, ddß out JenF Landsleute in die
cssR rähren solll€n- die no.h \er$dndle drübes hdben,
Alle andcrn müssen es oit ihrFb e'genem Gewissen verein'
baren, ob sie ihre Dcvisen in die CSSR bringe! und dort
zur Hebunq der sldallich-qelenlren Wirt3datl beilragen
Den in dea neuen Heimat qeborcnd Kindem sollien dte
Eltem sdron von klein auf, die alte Heimat mit öllem, was
wir erlebt haben, dlrah ErzählüDgen vertraut madleD. Die
ältere Generation hufl den Heimatgedanken der itrzwischen
h.r6nqewaösenen Juqcnd lur däs gön?F I eben nrr aüt den
weq deben. wir w€rden dre dll" HeiDal n'" dulseben

Der Vorsitzende gedadrte weiter der verstorbeoen Lan&_
leule, be3onde.s des ,Vaters der Heimatverhiebenet', Msg
Reidlenberqer, der in 82. Lebensjahr in Wien g€storbed lst

Am Mahmal aü dem Budel wurde berelts an Freitag ein

Schritlführpr Crnst Predrqer verlds den umfangreichen Ce_
sdrdflsbeldrl Lnlar dnderem erwdhnte cr die grooen lcr_
sLunden des HermörKlei\es, vervies aber 6udr dardul ddß
die Spendenr'eudiql",t iu' sozidl. Z$ed<e geröde im lPr.'
rph l;hr v'PL wunsden üblia ltcß,
Den Kassabe.icht erstattete Kassier Kuhn Die Patenstatlt
stellle in letzten Jahr eilen Betrag von DM 2000 deln Hei_
nalkreß rur V.rlüqunq Fur die Snendendktion ön Besucher
urd Iu. wc.lc'p Bcireuunq wurden DV 65,16,62 au3gegeben.
Die Spendenöktion für Besucher soll lortgesetzt weden. DM
20,- liise bei den Rentnern von drüb€n eine qroße Freude
!us. Viele Dankesbnefe sind eingegangen. Den Kassier und
der Vo.stands.haft wurde von der Ve6ömmlung die Enr
lastüng erteilt. BesondereD Dank sprach der Voßitzerde
Herrn Bürgemeister Anton sönid fü. die spende der Pa-

ln He.bst son eine umfaDg.eiöc Mitgliedert€rbung für
der Heimatkrcis Holenelbe du.drg€führt $erden. Der Min-
destjahresbeirrag ist mit DM 2, festgeselzt. Unser Ziel,
welches noah in dieseb Jahr er.eidlt werden soll, ist ein
Vilqliedeßtönd von 2000, Voge Jedes Mitglied s.hon letzl
dsrdn denkcn, in Hprbsl d"m Heimalkrers ein neües Mir-
glied zuzuführeD, Mit Dankesworten an alle lür die bis'
heriqe Mitärbeit und €inem weiteren Appell für die bevoF
slehenden qroien Aufgaben sdloß die Jahresversannlutrg.
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Lobt Gott den Herrn
Die große Stadtpfankiröe St. Martin war an dem Tag fnst
zu klein, !m aUe 2u fa3sen. srädlpldlrer Berqler hiell den
Festgott*dienst, Uberaus zeitgenöß üd heflend wdr seine
Predigt an die Heimatvertriebenen. Er entbor atlen ein he!z-
liches Willkonmen in Gotreshaüs der Patensradt. Aüs eig€.
ner Kraft und Eit Gottes HiUe habo 6id ale wieder eine
neue Existenz gesöaüen. Jed€r Mensch bat ein Redt äuf

Dabei erinnerle er an die TätiqLeit Father E6anuel Reiöer-
bergeN, der dieses Redlt des Mensahen auf die Heinat als

Das H.us wör bis auf deD letzten Platz besetzt. Viele hun-
de.te Teilnehmer waren volr weithe! gekomhen, die Pärk-
plätze in der Nähe de. FesthaUe rci.hte! niöt aus,
Eingel€itet wurde der Festökl mit der Ouvertü.e der Feuer-
werksnüsik vor F.iedr- Händel, gespielt von der Strei.her-
gtuppe des Krebsynphonieorchesters voD O!.-Ing, SreiD-

Heimatkreisbeheu€r Dr. Hans Pete. begdßte herzli.h alle,
besondels die Ehrengä5te. Sein erster Gmß qäll den Paten.
schaltslater, Bürgerneister antoD sdmid, den stadträlen,
Landrdt Plnegger, den KEisräten, der Vertreterr der Be.
hörden, Sdrulen, von Handel und Gewe$e, dem Kleis-
obmann Kämpt, SörilrsGllei Hugo Saholz, Ehrenobnann
\ rinter und Verlagsleiter Josel Renner. Gadz besoDders be-
grüßle er noö die Festredner, Sabriftleiter Pozorny uDd
Djpl.lng. Karl Albert SiDor.
DerVorsitzendc appeUierte eingatrgs d alle, die unverbrüch-
lid€ Tr.uc unserer Ries€Dqebirqsheinat zü bewahren. Nie-

Uber diescs Thema spraö d€. heimatpolitisahe Referent der
Sudt. Landsnausöalt, lng. Karl Altert Simon. Eirgangs
sdgte pr: .Einhermi,che und Verrricbene sitzo in eiDem
Boot, Nur durdr einen wirkli.hen ZusamneDhalt könne ver,
nieden werden, daß das Sdrilflein keDiere. Die sudetendeut-
sdle Fräge, deren Ußaden bis in das Jahr 1848 zurüdr-
rei.h€n, könne nu! gelöst werdeD, wenn han die Ursaö€!
klar und nüchtern erkenne. Solange es Sudetendeutscbe gibt
und ihr Redrt aul Sclbstbeslimhung uDd Heinalredrt be"
haulten, welde verhindert, ddß diese Angeleg€üeit in VeF
gessenheit gerate. Söon Bisnarck habe kla. e.kannt, daß
derjenise, der den böhEisdren Raum behersde, Europä
beher.s.üt. Aus diesem Grulde hätten die Russen die Ver-
lrcibüng in Gatrg gesetzt und ließ.n sidr jn djeser Ri(trtung
dul <c,n Ge(prädr etn. Durd die UneidiqlFrr Europas seia
di€ USA und Rußlond in der Lag€ gewesen, ihren Maöi,
bereirh aul Europä zu e.weil€tn."
W€iter lührte der Redner öus, im Jahre 19lA haben die
Siegemä.hle die öslerr.iöisd!-ungarische Monar.hie aulge-
löst, um die Mitte Eulopas zu atoDisi€ren, WeDn heute von
der Annullierung des Mü!ö!et Veltrages voD 1938 gespro-
de! &erde, so giDgen die Belürworte. dieser Tbe.€ von
völliq lalsdren voraussetzungeD aus. Die llitiative sei von
England ausgelangen. Die lösulg der sudelendeutschen
Frage sei des$egen nicht unqere.ht, weil sie von Hitler
hlerschrieben sei. Sie slehe nuf völkerrechuidrer Basis,
Wenn dieser Verllag nidrt lechtsgüliiq sei, weldr andeler
Ve!!.ag sou es dann sein, de! Potsdamer?, taqte der Red-
n€r. Ein einmal gesdrlossere. Veltrag könne nür dlrch eine
neüe vortraglidre lösung abgelöst, aner nicür ndölrägliö
amullie.t werden. Dcr Redner gab der Hoflnuns Arsdruck,
daß der Verlrag von 1938 du.dr €inen neuen e^etzt *erde,
d€r die heurigen ErkeiDtnisse und das Heimairedrt berüd(-

De. Osten habc soineneit mir der Vertreibung das Ziel im
Auge gcnabt, die Verlriebenen öls Proleta.ie. in denWesteD
zu s.hid(en, damit sie den Bolsöewismus deD lJ|r'eg ebnen

Eßter im Ausland ve leten hal. Das Trelfen der Veltrie-
benen heute sei eine DokumentattoD zur alten HeiEat. Er
riel den Gldubrgen zu: Es lebr ein geredrter cott und sein
is! dle Ernle. Ern Kruafir könne ban vernlchten, dte Heimat
den Mensöed rnuben, aber Cott nidt aus dem Henen der

Zur gleichen Zeit fald i! der evangel. JohanDilkiröe eirc
MorgeDandäöt statt. Es predigle Uarrer Drews atl3 Kaut-
beuren. über das Thema. ,lch bin der weinsto* urd ihr

mand kanD uns das Reahr aüJ Heimat udd SelbslbestiEEürg
nehmeü. Wir vertraqeh auf Redt und Geredtigkelt.
Patensöaltsvater Bürge@eister Sdmid lr€ute siö, da8 dls
8, Hohenelber Bundest.efen wiede. in Marktoberdo.t statt-
frndel. Die Stadt wird stets beüüht seln, d6s Verhältnis zu
den HeimatvertrieleneD gnt und ireundli<t zu gestaten,
Uberzeugend sprödr er danD zuü Thena ,Heimalvertri€lene

Wi! werden in einem der konn€nden Hefle die seh! guten
AusiilhluEgen des Bürgemeisters wiedergeben. Er sagle .m
Schluß ".,, denals könne Unredt durch neues Unleöt wie.
der gut gemadrt eerden- Das Redt all P,leg€ des heidat-
liöen Brauörums und die eDge Verbundenheit nit de! an-
gesranmten Heinat tann uN nienand n€hm€n, SeiDe be-
sondere Ehre lür Markioberdorl, daß die Hohenelber die
Kreissladt zu ihrer Palenstadt ge{ählt haben.' Namens der
gänzen Stadt und des Stadtares nieB e. .Ue TeilnehDer
herzlid willkomhen.

sollen Abe! die VertriebeneD gerade hälten durö ih.e H.l'
tung den Vonarsah der Komnunister äufgehalten. Der
Weslen habe die ausgesiedelten Famtlien au.einandergeds-
sen, un sie in ihr€r ligenschaft als eigenständige und poli-
tisöe Mensö€n zugtude zu riöten. De. Mensdr so sagte
er, isr nicht ei! Wesen, das sid hin- und berschieben läßt,
das Tradilion und Volksbemßtsein velgessen kanD. Die
ldee der Lardsnamsöalt€D sei die ZukunJt.idee Europas.
Nür so könne Europa sid zu einer Einheit zusamFensdilie-
ßen, Von vielen Seiten würd€n d'e landsnanDsöafto a!-
gegriften. Dös liege daran, weil sie noch da 6eien, Vergan-
genheit, so sagte SimoD, kann niöt rBtaun€rt werdE. Was
war. k€h.t so. wie es war. liemals wieder. Nur weDn wn
döran glnuben und wissen, daB wir eine Aulgabe laben, de!
Glaube! an Redlt und Geredrtigkeit, geben wi! den Deut-
sdren jeDseits des ,Eisemen vorhings' Hoflnuhg.
Neue Litsüng€n mü3te! g6uöt verdeD, die Mitte Eurcpas
neu zu ordnen. Der Sölüssel zur WiedefrereinigrrnE lieg€
in Moskau. Aus diesen Grunde büsse Europa dana.h tra.h-
ten, stark zu v'eden, un den Osten gegenüber als gleid!-
werliger Verha.dluDqspdnne. gegenüb€r stehen a köDDeD.
Was wir dringend brau.htd. sei nidrt nur eine Daö.westen,
sond€rn aud! eine nad Osten gerichtete Politik, Der ,Eise!-
ne Vorhang'sei keine Grcnze aul Ewigkeit, dn3 vüßte!
auö die Russetr, sägte Simon. Das deutsdre Probleh köDre
Du. durch den fteien Willen d€r deutsden Nation gelösl
werden uDd nicht duich den Ausverkauf der Recht€, Das
M€n!öenredt sei, wie das Reö! auf Selbslb$timunq,
das Problen der Mensahheit gewordeD, Es sel nlöt wahr,
daß wi! Revdndepolilik tetreiben woUten, Neue Forme!
d€s Zusannenlebens müßten gesdalieD welden, Mtt der
Worlen ,,wir geben nicht auf, wir lalten unserem Valerlard
die Treue", sdloß Karl Aiberi Sinon seine Aßplaöe.
Der voBit2ende dankte d€m R€ferenten für die z€ilg€nü8eD
AüstilhruDg€D. Ans.blieoend fdd nodr eine EhNlg iü. die
allen Tu.De. statt. Mil den Riesenqebiqslied würde der

Als e.ste. üat Söriltleiter Huqo Sdolz G Rederpult @d
trug drei EnÄhlungen aus seire! Werken vor. Kulturarb€it
id Vorfeld der Politik hieB das Thema, über welöes Sdrilt-
steller Reinhard Pozomy spra.h. Wir werden in den näch-

ste[ Aulgäbeo einodl duslätülich .ul dea zeitg€Ed0en In-
halt diesas vortrdges zurü.tlommeD. Zun A:b.duß ge.
laDgte loah ein Filnvortrag zur Vo.filhrunE-

Eindrudrsvoller Festakt im Stadttheater

Die Sudetendeutsdre Frage von 1866 bis ry66
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Unsere Ileimatorganisationen berichten
HDW Taqu.g aD Thlercee, Tirol

,\n 21. und 25 Sept.mber 1966 find€t in Hdus
unser diesjähriqes IIDW'Tr€llen stau, zu iicm

ln lroqfalrn steht ein riln vo. Ileli Ldnts$n€r,
Filmlortrag von Herrh GüDlher S. l. Kulslein.
Zimneranneldungen bitle an das ,Haus Charlolle"

Dic Vorstands.nalt Kornmerzialral lnq

1nr Ndchmitldo tralen srö dr. Herndlk.unde in qroßen

Feslzelt vfule Hunderte lonnten niöt unlerkolrmcn sr.
bleben in rhren Tr.lllokdlcn.
Allen T.,ln.l,Dern nr der her?l'(llsre Dank iur ihr Xomnen

aulg.spro(heD \Idn(be hdl{cn s.nwere Opler alf sich qe-
nomnen, src I hen au5 d.rn Norden uld d€d Siide!, dus
dem Oslen aus d€n 

^usland 
Dre qroße Teilnahme soll für

d€n Heinrdlhrei! ein nhstorn zu erner re(it req.n T.liqkerr
tur die komnend. Zeil sein

Trellen des Jahrgargs l9l5-1923
von Skars-Realgymnasiüm tn Arnau/Elbe

Alle Klassenkdmerad.n, die .t bis I Klassen des genannren
R,dr',!mndsruns dh-olv.prt.n und \re4en untiekdna'an
\1oh .'Lz no.h ncnt \er<rrndrq. qnrd"n- ton.r-r, ",rop,t.belen, \i.fi .'n Frdrr Crernonou:. 8, \urnbrr9, s'ernherl
.lroße ? /u R.ndFn. Mrt EcldnnlqJbp 'hrpr \\'u1.(n. /um
Trhin r d Ori des q.planten Trelrrn<.

Trellen d€r ,,l02ler" der LBA Traüterau
Das Trctlen an 30. Juli in Würzbu.g sdr das Zveil{'seil
192!. Seit dem Ersten, das vor lünl Jahrcn stdttldnd, srar-
ben drei liebe Kam.raderr Otlo Muthsafr, Erwin Herrnrdnn,
walter Tölg. Diesndl hatten sid) neun "l92ler' zusamben-
g€lund€n vi.r von ihnen halter ihre Frduen und einer dazü
noch die Todrter mitg€braöt. Ein Ehepaar käm von der
Schbeizer Grenze, eines roD Weslialeb. Für zsei Jahrgangs
kameraden rvar es ein wiedersehen na.t 45 Jdhren. H€rz-
lidren Ddnk hdban sich jene Kollegimen hd Kouege! vel
dient, die sidt ein€s hillsledürlligen Freundes vorbildli.h
annahnen, Dank auch jehen, welöe die Runde der NeuD
dur.h ihren Besudr ehrten. Es war€n di*r Frau Herrnann,
oberschulröt Siegel, Hpsö. Di! Dix, Ma.söendorf, und Dn.
Pitlemdnn Hpt. Schuuehrer aus Großaupa. Kartengrü!.
surden gesandt nn zsei ehem. P.ofessor.n, an einige Kane-
raden und an Frau Nluthsanr. Es $aren erhebende Stunden,
die alle ih kleinen Kreis velbracnlen. Mit g.genseitigen
Gesundheits$ülschen Inr die komn.nde Ztil Iand dds zweile

Oberschülerkonvenr 1066

.\nlaßli(n de. l0j;hrigen Palensrtraltsfeier in Wiirzburq hal-
l.n auct wir uns kieder zu eirem Konvent zusdmmengefun-
(lcn Meh! als j€dcs Jahr waien di€smal gekomnen uld
hallen zD enem lollen Ertolg beigel.agen. Sehr bedaue.t
häb€n \vrr, da8 w€der uns€r sehr g€ehrter Herr Dir. D..
I<lenent no.ü erner !nsere! €hn. Lehre. dnwes€nd wär. Wie
jedes Jah. gdb es schr viel zu erzitbleD und vergingen die
benigen kurzweiligen Stund€n vrel zu scünell. Mn eined
herzli.hen Cr ß dn alle, die dieses Jah. nicht mit dabei sein
konnteD und riedWuhtöe. sie dalür das näös t€ Jahr wieder
zu lreilen, gingen wir in froher Sljmmlng nuseinald€r. ID-
folqe starker Arbeitsüberlaslung und nrein€r gr.ßeD Familie
ist es mir leider nurmehr r.h$er möglidr, persönliche Ein.
lddunqen zu rersend€r. Iö rviederhol. daher meine ier2-
liche Bitle: W.rdel Bezieher unseres V.rbinduDssbldltes, der
,Riesengebirgshejnrat" u!d Mitglied bejd Heimatkr.is der
Ri€sengebirgler Traulenau Ihr .rfahrl öus di€sen Quellen
dlles Wirs.rsrerie Wi. wollen docn den einmal aulqenon-
henen Kontakl nileinander niöt nehr v€rlierenl
\lit herzli.hen Hermatqrü0en Eu€r Sö!lkamerdd Gerhard
Slu. , lTr.ulcndul 7332 Eislingen/Fils, Vogelgö!lenstraße 22.

Io$twirt,
Ioimatsohift-
stoller

und Maler

Vor to Jahron

staü
Max terkner

Es jst den Lesern ulseres lleinalblatles gewiß nidt olieb,
dn ei.en Landsmann erinnert 2u werden, der sid stets öls
ein eöler Sohn unserer RiesengebirgsheiDat bewährt hat,
Mdx Herkrer wurde m L Noveob€r lSaa in Dunkeltbal
geboreo, wo sein Vater Revierlörster wdr. Die Volkssdule
in Niederhof, die Bürgerschnle in Hohenelbe, die Realsöule
rD Trautenaü rnd die Forstakademie in Reiösradt bildeten
ihn Iür den väterlich€n Berul heran, dem er d.Dn in Peizer
und Spihdelmühle, aber audl in Biihmer{ald und in den
BesLiden mit vi€l Liebe nadqinq. N.dr den Militär- urd
Kriegsdiensr (1g10/ll, 1911y18) üb€rnahm er als Naöfolqe.
seines Vdters die städtische lorsrle.wallung lon Hohenelbe,
den Bürgeryald. h den letzten Jahren vor d€m Unsturz
sland er in staatlichen Fo.stdi€nst zu Spindelnühle,
Max Herkrers Naoe wa. söon damals unter der Jäger-
sdralt güt bekannl. S.hrieb er dodl gem gelesene E.2ählun.
gen lü! die in Eg€r e.schienele ,,Deutscüe Jägeneitung',

2?4

$'iedersehen ein gutes End.,

Jagdgesdichlen, die ron seiner großen NdlurverbuDdenheit
und scharien Beoba.htungsgabe zeugen. Djese \:orzüge eF
wcisen aber audr Helkners Aquarelle und Olgenälde dic
er in seinen Mußesrunden sdrur. Nach der vertreibunq wär
Herkner nod 1946/J7 in Odenwald in staatlichen Forst-
dierste lätig. Im Ruhestande widnele .! siö wieder n€hr
der Malerei und Schriftstell€rei. Heinat-, jagd- und ndtur-
kundlide Aulsätze enlslanden, die sich zum Teil in uns€rem
Heinatblal finden. Herkner stellte sich aber audr ganz
seinen Landsieuten zur verfüguog urd ging ihnen beson-
d.rs bein Laslenansqleichsverlahten an die Hand. 195253
war er Kleisvorsilzender des Bundes dcr Vertiebenen in
Dieburg. Seine K!äftc hielten abe. den vieliaöen Anfo.de-
rungen ni(ht sland. Ein Herzinfad<l riß ihn am 12. S€plenrber
tS56 plötzlidL aus den Kreise seirer Fanilie u.d S.ticksdls-

Was lvlax Herkn€. i! Wort und Bild qesrtallen hät, ist z€r-
sheut uld heute schwer oder überhaupt ni.üt nehr a!f-
findbar- Wir müßien von ihm, wie überhaupt von nan.nen
anderen unserer heimatlichen Schritlsleller und KüDsller €in
Buch besitzen, das seine besten Sciöpfurgen gesannelt enr
bält. Lelder slehen der Herausgabe solcher Sömmelwerke
Iasl unüberh-indliche Sahwierigk€iten e!l9egen,

Johdnn Pösner

An alle Posibezl€herl

Das S€pleoher-Hell |tl sdor wlede. da3 letzle Helt des
3, Qlirtab 1966. In de. Zelr vom 10. bis m, SepteDbe. wtrd
der E.leiiräger kommen und dle Aezugsgebütu Itlr die
Moüate Okrober, Novemhe. ürd Dezeuber einheber.
Der Brtelträge! tFt v€tPdi.hkr, weDn er lenanden dahelD
nl.bt antrllll, elne Verstän.llgüg zu hlnte.lasse!, da! die
Bcrügsgebühr hetD PostaEr zü edrddten lsl. Bel verspä-
lelerEinzahlüDg verlargt dle Posl elnerVeßäundsz$dlag

Falls Sie tri(ül daheio slnd. bttte bdüllragen Sie t€Dand,
det .lem Bllell.äger den Geldbelrag oberglbl.

www.riesengebirgler.de



Eistdlter in de. ordentl. Hauprversdmnlung am 30.

Mir wurde der Aultrög zuteil, Ihnen über die Tätigkeir d€s
germatkreises Hohen€lbe seit der letzten ordentlidenHöupt-
versamDlung am 26. September 1965 bis zum heutigeD Tage

Der Ubersi.htlidlkeit hölber ist dieser Bericht niöt ctroDo-
logis.n, sondern nadr Sadlgebieten geordnei.

l. Organi3alorlscüe Aülgabcd
ln Jahre 1965 fand k€in Bundest.effen des Heimdtkreises
slatt, die Hauptversanmlung land am 26. September 1965
in Heidenhcim statt. Sie war von der lleidenheiner Heinat-
g.uppe sehr gut vorleleitet worden, in €inen danit !er-
bundenen Heinatabend am 25. September las unstr Hcimar
s.trrilrshller Dr. Joset lqühlberger aus eiqenen We.ken,
außerdem wurden Lictrlbilder aus deh Riesengebirge vor-

Unser langjähriger, verdienter Vo!sitzender und Heimat-
kreisbel.eucr Karl Wirler und unsele ebenso vcrdiente Kas-
sre.eri. ,Frau Hiltraud Di€nelt. mußten krankheitshabe. ihre
r\nrter zur Verlügung steLlen. Ldnr. Winter lLude €jnstim-
dig zun Ehrenvo.silzenden d€s Ilein:atkreisos emannl.
\\'rr lr€uen uns, daß beide Landsleute n.ö r''e vor zu den
crl.igsten Mita.beitern im Heinatkleis zählen. Die notwen-
dig geqordcnen Ergänzungswahlen tür den Resl der sat
zungsgerlioen Anßperiod€, weLdre 1967 ausläutt, hatten
Iolgend€s Ergebnis: l Vorsitz€tder, Präsidenl Dr lidns Pe-
lcr, München, 2. Vorsitlender Dr. Wilhem DiaDclt, I\{a.kl'
oberdDrf, Sörjrtlühre. Ernst Prediqrr, Heidenhein, Kassier
.,osel Kuh , Mürdeu. Fern.r burden 

'n 
den Vorstand

Richard llögel, Kaulbeuron, Josel Renner Kenpten und jn
den Hauptdussdru! Anton Jdtsdr, Bensherm, Franz Sd!öbel,
stuuqdrr und Karl Th€r, Heidenheim gehiihlt. Heute kann
bereits t€st!,esre t verd€D, daß dir Zusamn€ndrb€it des
neuen vorslandes ttolz de( räumli.hen Entfernung s€hr gut
kldppt D€r Vorstand und Haurlalssduß isl seit der l€tzle!
HauptversdnDlung viernal zu Sjlzungen zusau!engctreten,
dJn 26. S€ptember l96s in Ansdrluo dn die Haupiv€rsadn-
lung rn llcrüenherm. d,r' Il. Nor.mb.' lq65 dn' 2b. lebrLdr
l"bl, nnd äm 29 .lull !966 in Varkluberdorl
Fur die Milgliedetuerbung vu.de.in Pla. dusg€drbeit€t,
die Doch öu8ensl€henden Heimatfreund. wurdeD kart€i'
nä0ig eriaßt, so daß nadr den Fe.ien und der Urlaubszeil
solort nit einer gezielien Neuw€.bung begonnen werden
Idnn, Utn jederDann die Mirgliedsdraft 2u enüögliden,
\arrde d€r jiih.lidre Mitgliedbeit.ag bei 2 DV bela.sen-

2. Soziale urd *ariiatlve Aulgaben
Zu diesen Punkte slduben wi. sagen zu könnetr daß {ir
iiberduröschnittliche Leistungen zu vcrz€idn€n hab€n.
wi. haben öuch im Vorjahr und au(ll heu€r wreder an alle
Besuder aus d€r So$jetzone, soler! sre si.h meldelen un.l
vor der Verkeibug ilrren ständigen Wohnsitz in einer Ge-
nreinde d.s Landkreises Hohenelbe hatten, j€ 20 D\{ lro
Person und Besu.ü ausbezahlt, Bis zum heuligen Tage wu e
hierJür der ansehnlidre Berrag von DM I3,,5,62 v6ausgabt.
Die Pateustadt lvlarktoberdorl hdl uns ILir dies€n Zwed( in
dankensserter Weise einen Speode lon 2000 D\l zukon-

Weihna.hten 1965 haben wir auch wieder eine Paketaktion
fü. besonders bedürtlige alleinstehende P€rsonen in der
Zon€ durdrgeführt, 250 Pakete lersdndt der War€nwert
j€des Pdketes beli€l siö auf ca. 15 DM, ergibt einen Ge-

3750 DM, Der Heinatkreis hat hierfür ein-
sdrließlid Versandspes€n DM 1729,91 beigesreuert, Wir
haben dadulch unser€ Verbundenheir mit unseren lands-
l€uten hitrter den Eisernen vo.hang nicht durd leere Re-
densarten sonder! durö die Tat unter Beweis gestellt.
Leider aber hat unser Aufrut un Spenden für dies€ Akrion
nidrl den von Erfolg g€habt, in CegeDsatz

Tätigkeit8bericüt 1965 - 1966
Juli 1966 in Markiobedorl von Sö.ilrführer E. P.ediger.

zu hühe.en Jahretr sind diesmal nur 360 DM an Spenden
cinqegalqen. Dieser Umstand und die Tatsache, daß viele
Landdeule in der Zone die ihnd zugedachteh Pakete niöt
erhalten höben baeiönend isl, da8 wi. ei! Danksdrrei'
ben aus China €rhiellenl - hat uns bewogen, tn diesem
Jdhre das Sdrwergewidrt der sozialen Betreuung öuf die
geldliöe Unrerstützung der Besu.her aus der Ostzone zu

Wir habe! audr im abgelaulenen Jöhre unsere Landsl€ute in
Laslenausgleiös und in zurehdenden Maße auö in Ren-
lenangelegenheiten beratend unterslützt, unsere Saöb€ar-
beiter und Oltsbelleuer haben ihre Auskünlte nach besten
Wissen und C€wissen ert€iit ond wir hoffen, da0 wir danit
so nandEn zu seinem Reöt verhellen konnten.

3. Kultü.elle Aultab€!
In erster !inie ist hi€r die weitere Ber€jcherung und Aus-
geslaltlng des RieseDgebngsnuseuns in der Patenstadt
Markloberdorl zo rechnen. ldn. Ri.tdrrl Flögel, der in un-
onnüdlider, gewissenhatler lnd sachkundig€r Weise nul
d'esem Gebiel€ v€ranlworlli.h tätig ist und von den Land-
leüten Horner ünd Sacher uDr€rslützl $urde, sei an dieser
Stelle der Dank ausgeslro.nen. Dei Besuch dieses Museuüs,
das heute bere[s unerneßti.he kullurelle Werte bi!gl, s€i
all€n Landsleuren r'ärnstens €nptohlen Es ist uns gelun-
gen, den Besudr des Mus€uns j€d€rz€it zu ermögliöeni
Ecsucher Ddgen siö beih tlausrerwdh€r des Mdrlinsh€i
nes, tn welöem uns die Palensladt rli€ Räum€ zur Ve.lü
gung gestellt hdt, melden.
In das kulturell€ Sadgebiet gehört auch die Arbeit unseres
Ldnr. Dr. Dicnell, wel.her in d€r Tagespresse und in Hei-
Dalblatt durdr seine gesdidrtlichen, kulturell€n und vöI,
herredtlid€D Aulsätz€ zu allen Problemen unserer Volks-
gruppe Sl€lluns nrmmt und so alch unser€ B€lange dar €in-
heimisdren Bevdlker!ng näher b.mgt.
Unser Heioatblattsctrriltleitcr, Ldn. Rcnn€r, lat neben den
Bekdnntdachung€n der beid€n HenDatkreise Hohen.lbe und
Trautenau auch in letzten Jahrgang de. "Rierengebirgs-hermdt' xied€r $ertloUc kultur€lle uDd h'storisde Ab-
handlungen gebrachl, dte lür späl€re G€nerationen eine
werlvolle Fundgrube sei! werden. Hier sei au.h sein Rie-
sengebirgsjahrbu.h erwähnt, in {el.hen, wie auch in Hei-
matblalt leben aDdereD Milarbei€.n Ldm. S.höbel sehr gut
tundieie Beilräge aus der G€sdidrte der Heimat bringt.
Eine Sonde.leisrung auf kultureuem Gebiei bat unsere Hei
denheiner Gruppe zu verze'dren, wel6e in tleidenhein
.in Rubezahldenkmal e..iölet hat, das an 11. Jhi 1966 in
die Obhut der Siadt Heidenheim ntt einer Feier libergebeD
w.rden konnte D€r Heim.rkreis hat sich ar den Kosten,
weLche aus Spenden der Heidenheimer Riesengebirgle! uod
eirigen anderen Heinatlreunden autgebradrr wurded, mii
einen Aet.ag voD DM 30O beteiligi.

wir habe! einer Reihe von verdienten, älteretr Mitgliedern
des Heimdlkrerses zu ihren Geburtsldgen unsere clück-
wüns.he ausgesproaheni ebenso habetr wir bei Todesf;iUen,
soweil sje uns bekannl wurden, den Angehörigen kon.lo-
lierl. D€n wiedergewählten Bürgeüeistern der Patenstädte
Marktoberdorf und Bensheim, unseren FödererD Antor
Sönid und Wilheln Kili.n, haben wir zu ihr€r Wiederwahl
unsere Glückwünsche s.hriltlich übermitlelt,
Wir dalken duch sdloD heule den Mitarbeitem beio 8, Bun-
destreffen in Marktoberdorf lür ihre Mühe uDd Arbeit.
Sollte das HeimattrerieD ein Erfolq sein ünd daran zwei-
leln wir niöt - sei das Iü. Sie und für uDs alle im Vorstand
und Hauptaussahuß der schönste Lohn für uosere Arbeit im
Dienste de. Heindt!

Aüs dGo Tdtlglelßbertdl deher wln daa dc. HelDittrel. !o rcrztd Jrbr m. de ael..u@g uoserer laldsl.ule. rüe aul
Desu.h naö Wstdeut.dl.trd L.us4 03r(',62 DM ad aüAetdeü 3750 DM l0r szialc Betreuug. d.r .lüd züsaDE€! DM
12ü15,62, augegebe! nrdel Das ßt elle ugeheüere Leistltg ds UelD.ltrelre..
Der HeiDirkrets gohcnelbe hnt la3l 2lt0o Mlrgü€der eDtger il. der Hebaitrreß Tr.uleniu. ,wn 

mü..en roö heü€r ün,se
ren Mttglleder.rand aui 2000 du.cü €lDo lithrlgo Werheattton 6rböhe!. da6tt wtr auch heuer no<h dl6 bedeulendGn Aüs-
tage! fir. dte vlrrsab.ltlld Schwid€o ü!d Arüe! lelrte! lörtre!.
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Aus der Pclenslcrdt Bensheim
Die PateDsiadr Benshein feier! in diesen Jahr die eiste Er-
wähnung ih lorsdre. Urtudenbuö vor 120! Jahren, Das
eigentliche JubiiÄun wäre im Jahre 1965 gewesen. Mit Rü*-
sidt aüI die benadbdrte Stadt Lorsch, die ei! Jahr zuvo.
das glei.he Jubiläum beqehen konnte, wurden jedoch die
Veranstallungo in das Jahr 1906 verlegt.
Dre Slsdl Benshern hal cin unfahgrc,dres ProgramD herdus-
gegeben, das viFle \ elanslaltunqen ,'i- tedernsnn vorsiehl,
insolern Inieressenten n. die Slad! re.htzeitig herangetreteo

Die Höhepurkte des Festes begilDen in der 2. Hälfte des
Monats Auglst, Unter anderen ist aD 23. 8. eiDe festliöe
StadtveroldletensjtzuDg mit der Ehrung verdienter Bürger
vorgeseher. Am 27, 8. findet de! Jubiläumsfestakt mit AD-
spradre von Staatsmirisler Schneider im (urhotel KroDe
stdtt. Für diese Feierstülde wlrde Aröivdirekto. Dr. Knöpp,
Da@stadt, als Feslredner g€wonnen-
Das haditionelle BergskäBer Winzerlest is1 ebolalls aul
die 1200 Jahfeier abgestimmt. Ein Jubiüumstesizuq wlrd
am Sonn!.g, den 4. 9. viele Ta'rselde von Gästen ib die
Mauern unserer Stadt bribgen. Dem Festzug ts! ein histoli-
sder Teil angeschlossen, der viele Besudrer interessieren
wird. Es isl audr g€plaDt, eiDen allegorisöen Festwag€n
.Amau" auszuskrten.
Am 10. und 11. September lädt die Stadt wi€delum zum ,Tag
der A.nauer" ein. Als Trelflokal am Sonntag, dem 11.9.
ist der Dalberse! Hot, de. einen reuen Päöte. bekomnen

In HiDblid< aüt eine gute O.galisation bitteD *'ir, deb
Siädtisö€o Verkeh.sant Bensheim reötteltlg Eitzuteilen,

Im KonveDt 1965 des Alten Henen-Verband€s .Asciburgi!'
Ahau {u.de der Besöluß g€Ia0t, i! jedem Jabre tn unse-
rer Patensladt den Jahreskonveni abzunalten. Es tretfen s!ö
daher audL in diesem Jahre die Alten Henetr der akademi-
sdten Heinatverbindung ,Asciburgia" mit ihren Fanilien-
angehörigen im ,Dalbe.ger HoI' in Bensheim, Eingescblos-
sen in dieses Trelfen sind audr die Witwen verstorbener
Bündesbürger. Dabei bietel sich die Gelegenieit, mit ande-
ren Heimatf.eulden zusamelarkoDneD, d'e itr Bensh€ims
Nähe wohne!. In di€see Jahre findet unse! Tretten nit den
der Laldsleute aus Arlau und Ungebung am 10. u'd 11.
Septenbe! statt, Seim Bundestr€ffen im Jaire 1967 wollen
wir ,Zehn Jahre Patensöaft Amau --Bensleim' Iestli.h he-
gehen urd des verdienstvollen Ehrense.iors d€r ,Asci-

Zum l0-iöhrisen Besleh€n der Pqtengchqft Bensheim-Arnqu

ob Zimmer rrir dic Ubernaötuqen beniiligt ve.den und
zwar mit Angdbe des genauen Tcrnins, Ebenlalls wird ge-
beten zu vermerlen, ob das Mitl.gessen in Behshein ein-
qenodhen wi.d, damit enlspredende Vorkehrutrgen in Dal,
be.ger llot getrollen herden könren. Hier sou das g€mein-
sane Mittagessen statüinder
Am Nadlmittag trellen sid die Rlesergebirgle! aus Arnau
und Ungebung im Winzerdorf urd zwar jn deD Buöte!
"Ratskeller' (Bucht der Stadt Benshein) lnd CaI6 Ritter.
Für den Eintiitt ins Winzerdor{ wi.d ein Fesltabzeidren ver-
knufi, das die beiden Tage Gültigkeit hat ünd zh Fehr
maligen Eintritl bereötigl.
Bei dieser Gel€ge.hett weis€D wir daraüI hin, daß das
näcüste Bunderl.erleD der Riesengebirgle! in Jahre 1967
seib wird. Es ist daran gedadll, bei diesen Bundest.efien
einen 

"Quido-Kaise!Gedädtnisabend' 
zu veranslalten. Quido

faiser, der ilmer gerne in die Patenstadt Bensheim qekon-
men ist, hat siö um das Riesengebirge und seiDe Vaterstadt
Anau durdr sein kulturelles Wirken sehr verdieDt qemaöt,
Wir bitten die Riesengelirgler, evtl. im Desilz befitrdlide
Kompositioren und Gedidte von Quido Kaiser bei der Stadt
BeNheiF eirzureiöen, dmit schon jetzt Vorbereitungen
ar Cestalrung des Abends getroftd {erden können. Die
UnterlageD $erden auf Wuns.h eieder zurü&gegebeD, so.
fern nichl die Absiöt besteht, sie dei Arnaustube zu ver.

Mit dcr Bökanntgabe dieser Pläne der Patenstadt Bensh€im
wird einem sdon oft 9eäu6enen Wunsdr der A.nauer Reö-
nulg getragen, über E.eignisse in der Patenstadt etwas zu

bu.gia', Quido Kaiser, gedenken, welöer einst Dingent des
Rieseng€birgsordrest€rs wn.. Es ist geplanl, ins P.ogrann
eiDen "Quido-KaiseFc€ddötnisabend" aufzünehnen. wenn
Heinatfreunde der Patenstadt Bensheim Note! Lileratur
u. s. w, vom verewiqten zur verlüqurq stetlen könnten,

nfh.rahl
zu EeDshein, Arnau s Patenstadt im Odenwöld
Stehl e. im Stadtpaü in seine. urwüahsigen Gestalt,
Der ursprünglidra Name von dem unvelgessenen Cesell
Ist darqestellt mit s€jnem l,eibriemenende, den Riemenzel
Mit gesöartten Blid<e tut er naö Nordoslen späh'n
Und denkl, ddheinl wdr cs und hrer rsl es schön.
Aüf We.lers.hnl R. E,

r FoIo En Bund..rüdi..t rt! l. lndbtud.
und .lr. t.nr.or.n.

H.ir Franz B€rs€r, N €d.rölr, j6ta vöhrns€n/llr6r, spendoro
n.hr.r. €ll. 6.nki.l.h vom Prol.klohl und Doulldlland

Frau FGd T.uchen. qob, Book, Scnw€noiral, jsrzt Fra.krun. spond€|.
vl.r€ n.u. Aqh.hn.n r.n sd*rn..l.l und Umgobung
F.rn.r b'ad'le 3,€ von rhrem 

'€tz'o.h 
S$ucn .ü! Scn*arzomal

I t rErd6-sr.hl.DF nll b.ni.kin achrm
mir. Dis$ t!hr. rd"crG lns luß Musoum Fd. H€dw,g E.b.^,
d € nod|n Sdrw.rz€^hr rebr r73 J!hr€).

H€r Josä e.^T' F'4€lc.olrasve' rq, K.mD.or, socrd.t€
2 E.hn.runq.!ll..r mft Decks

F l. Min. K'aur. Unl'a3n6d. .!ond€l€

weirere Sd.nkunsen rurd.^ in Ausidrr o.3rorI

Beric,ht über das Riesengebirgamuseum in Marktoberdorl
Das Riescngebirgsmuscum war anläßliah des Tre[eDs am
Sdstag üDd Sonntag g.nztägig geöfinet- Viele hundert
Riesengebjrgler, die aus nah und fem gekonEen vare!,
besuchten es und w.retr von d€r Reiöhaltigkeit und Viel-
falt der ausgesiellten Elinnerungsslüd<e sehr überrasöt und

Ldn llooel härre dds Mue\u in den letzren WodeD Deu-
qesrdlter ud lFde Mdgliökcit ausqesööpfl, um dll die
lielen geslenderen Saöen zu. Sdrau zu bringen. Dies wäre
ihn abe! ohne die Mitarheit von !dE. Aliied Sacher ni(nt
nöqlich gewesen, Saöer baute in €ineD Raun eiDe z{i.
sden{and ein, die das Aulhängen vieler Bilder und Fotos
etuöqliören, sdrul die Vordusselzung lür das Anbringen
dcr Traörenslud{e und lertigte audr dös Podium lü' veF
scbiedene Geräte an, Durdt diese Alb€iten e.de viel zu-
sätziider Platz gewonnen, der so driDgend nöiig war.

Frau M.ndnn. Voiqr s.b. sErh, 3p€nd€1.
i snFlr. sllb.riord-I6dn6h.u!.
r ..|d.h.. s.null.nudl
I l.li. h.ndq..llcld. loll.d ld.

H6r Budlblndd adarbo Kr€li6n spond€r6
I tnnlgl'. mll Ct.Yl.tunsrhn. ßr.rDn. Gc.ödr.r lno llohq.lb. lL'

oiese orrer wurden aul d.r a!$tolllno nad ang.b.n oßvr.rl und

ri€r Kan Th.., l€kr Hord..h.im, 3Dend.r.
r l..dri.rbu.o von d.. rl.l.sklmDn .n Brunnb.rE - r i€r.

mpr.lr.r S.mmruls d€' Abz.ld.n

Frau An..nr wisner, oob, Flldisr, Lano.fuu, 3rdndere
I h6lM. Iu.r.troll., mit der rn dr. Büreßiüd€ da3 Muet.r
.r.g6drücrd surd..

NeuzugönEe cm dea Besuchslqge! qBlii8lic:h des Buudestreflen ia Mqrldoberdorl

Außerhalb der Museumsräume halte Flögel zusätzlidr Iür
dieses Treften eine Ausstellung vorbereitet, die do Ge-
meinden des Landkreis€s Hohenalbe galt, Einige hundert
Fotos, altei und leuerer Zeit 2eiqten last alle Gemeinden
im Bild, Hier war u, a, audr die EDrwiaklung m€hlerer Bäu-
den (2. B. Wiesen-, Spirdter-, Peler., Elblallbaude u. a.) tu
sehen, wie sie sidr in Laufe von 100 ud noö Feh. Jahren

Diese Bildausstellung ist künitig in einen CeneiDdebudr
zusannrergefdlt xnd liegt in Müseum auf ,Leider ist von
den Gemeinden Kleinborowitz, Obe!öis, Nedarsö, Wida.b
lnd StupDa keiD Bild vorhanden, D@it aud' diese Gemein-
do in deo Buö ihreo Platz h.ben solle!, bitten wir um
Zusendung von Fotos oder AlsiötskarreD - audr leihweise

- an Riööld Flögel, 895 Kaulbeuletr, Wönshotener Str 27,
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Zur $udehndeutsrüor Walllahrt an 2. llkt
elwartot Altötting 10000 Tsiln0hnor

Für dle Teil.ehmer a$ dem Ktei3 Kempten, SorrtroleD, ,ähd
am Samstag, den l. Oklober bel enlspre.hende. Tellnöhne
eln große. Rehebus lon Kenplen itber obergünzburg, (aut-
heurcn, MüDö€n nach Alrötting.
Ablahrt voD KeDpleD Hauplbahlhof !m ? Uhr i!üh.
T€Unehne. aus der Ortsdraflen Sonthol€n, lmnelstadi, be-
nüken der Zug. der in Kemplen um 6 Uhr 39 ankomnt.
Tellnehmer von Weirna!, Buahenberg u. s. w. berülzetr den
rr[hzug, der uD 6 ( r 46 lo Kenpirtr ä!ko6bl.
Teunehne. aß deu Geblet Pirorter, Nesselwang, Oy u. s. w.
den Zug, der um 6 Uhr ln (eüpten arkoDDt.
T€llnehder als Dietnannsded, H€lsing, deD Z!9. der m
6 Uhr 46 tn XeDpten ankoml und TeilüehEer von Wild-
poldsried, Belzlgnu, den Zü9, de. ln KenlieD üm 6 Uhr !6

Tellnehmer aus d€n CemeindeD von remplen bis obergihz-
burg hab€n Celeqenhell, id tbret WohrgeDeinde ein stei-
gen. Der Büs kodmr um 7 Uhr 25 na.ü Obcrgünzbü.g ünd
nimml auch noch in Kaurbcuren Tellnehner mll. AUes Nilhere
wird den Telln€hm€rn s(trifilidr mllgeleilt.
Der FahQrcls b€hägl ab K€Fplen und zurild( DIt 16.- Der
Betrag ist bei der AnDeldurq miltels Postanweisunq zu über-
wetsen. B€i enlsp.€rhender Tellnahme b.st€ht die Mögltdr,
kell, daß mehere Büsse iahren.

T€tlnenm€. nelden sidr bis 20, Seplember bel Nlaria Re!trer,
Xenpte Allg., saarlandsrraße ?1.

^nkunit 
in Allötling Samsrag geg€n 12 Uhr mitraqs, na.h-

D'tlags Bosu.t ünd Aldadt ltr den Gnadenstülton. Besüch
der GraDstälte d.s Falher der lleinarverlri.b€ne!, Pare!
!manuel iel.henberge..

groocn celöbnts-wnnfnhrr,,100

.e.htzcilig un.l z.hlr.ld .n.

Alois Mallaüsch ei! Fütrfur&lebziqer!
De. enemalige Tisölemeister aus Gtinl€rsdorf könn am
9. September in Nühberg, Neurodershalle l0 inr Krcise sei-
ner Fanili. seinen.Jubelgeburtstdg leicrn, Der Jubildr grLi0r
.n diese Tage alle s€ine H.inalf.eunde und Bckannten
Der Jubilar ist fer.holi.ht nrit \ldrieö.n Jnkel, Toöter dcs
chehaligen Brünn l-Qrst n i rtes ln den.J.hrcn ror A.nr !.sten
\{.ltkrieg wdr.r Ililglicd (l!s karh..Jrlerdbutrdes von
K.tzelsdorf. \{rr$iin\.lren ihnr no.h vielo !.snnde ünd glLjck-

Petersdorl: Bei ihrcr Todner G.ell
i. Landshul \\'eißen!ue^Lcq 5,

verstarb an l: Juli Ntaria Plohl,
(let,. in G.ldenöls inr 78. ldn, s'
jdhr. Ddh.im hatlen iie Eheleule
.rn. llein,. Landsirts(tlaft ljm
(lie licbe !ere\rigt. trduP.r rhr
l\1d n Rud,,lr !osts.lrrline. d, D.
Lrrd dr. Jiimilie srinL'r To(J)l.r

Sonnlag T€ilnahme ar der

H.imatiretrndr, neldel Etrch

Ein Beitrag zur Familieniorschung
Yon Ehn tlröhn-Cießdorl

ld riiid,rorsdrlrg ist r n Terl dd Heinhlt,nschung. Sie isl

\\!s r!t s.lrl'fl'Lct dds L.nd.hr. dle \lenr(|.n. dr. \.lks-
grutpe ol'.e (l'e Fanril!ro, die Krltur ohne Lhr. TrJ!ü? Die
H.inrdtJorschunq qib! uns r\rfs.lil ll xb€r d . Ldnds.hrtt die
Kunst, ü1r.r dre G.hrdu(ne und Lebens(t.LLohnneilrn der
\lens.h.n \\'.r fors.hr dh.r m d.r Fanrilicnq€schidrlc, mit
de r viclfachr! w.chsrl d'rr lrer{rnisse rnd tsrndun4on?
Dro (rrchcnlu.h.r der Plarr:imtq und die l)ersonrnstands,
brn|rr der Sldn{l.samtrr sDd drc Grundtfciler aui (lje si.h
die Familicnrorsdunq aulbaut. Drere Ou.llen slehen nrd1t
jed.rnaln zur vcrruqung, sie rehlen !or allen rns H.imar
rerrri.benen An uns L.b.!den ist es dahcr qeleg.n, €ir
Bild der erqen.n Fdnril .nqescni.il€ zu .rslcllen No(n lor
hdndcDe Tdut- und Trdusdeine d.r (ircl!. celuris, und
HerratsurLund.n des Standesantes, Ahn.nt)dsse, Fr ri!en
b!(h.r, haben rür uns dhnli.hen w..t wic llrielm.rkcn: Je
ilr.r sie \rrrnen d'slo sertvollrr lLnd ihr Be\ilzl Wer
k.rnerlei I iliu.den übcr sein. Ihnen hrl. dcr häl beute
\rtrller m.rsl.nteils.lie \l(tglidrkcil, sici dicsc zu bcs.1:.ffen,
ab.r cs qenri(t ia au.h rLir den 

^nidns 
si.h i€hlen(le An-

gnl).n lon drn Eltern Croßeltern lnd nrldr$al au(h no..h
\!n den Urqn)ß.ltcii pcrsütrlj.n OcbeD zu Idss.n ünd damit
dic AuGtcllurg d.r -\lnen b2\' \'o.Idhrcn zu beginnen.
Dnse Auigabc soll iur uns ni.ht.tva cnr llobbr srin, uü
drn'it unsu.. lr.eizeit nuszufüll.n, ncin, sie soll rns.i.e
heilige V.lplli.titnng zu ernstcr lrorsdlulg sein, cilgedeDk

dcs Mdn.xortes: ,,Was von dcn Vdltun Du ererbL, .rwirb
besit/!ni" Du sollsl es b.sitzen und Deine

Krnder und Kindeskrnd.r resp. Nnctlionrnrcn und sir \terde.
enrmal st,nz aul Didt sein, daß Du Dir so viel Vrh. genon,
drcn nast und ve rn .s Dtr zu dnnk.n vissen, Dcin Nan€
\' auö lür sie unlcrgeßhLh ll.ilr.nr Wir oüsscn Nfittlcr
sr,ü der Dddrkonnenden Ccs.hleöter damit diese sid)
.lessen bewußt $erd.n, dal sie Erbcn cmer qroßcn ver-

In einer dcr nädrlcn Ausgaben soll cin Beispiel d.r Dar-
stelhng !iner Falrlierstanr.rliste, d.r Ähnenftahc €ines
Na ensstanrmbauolcs zur Verhirkli.hunq des hienn an-
rr.r.gren eigenen vorhdbens b.rnaqen.

Idr sellst nrödrle gl.idrzeitg dlle Iieb.n RiesergebitOler zu!
\lilarbei! bci de.,Foisdrungsstelle Ri.scngebrgo jn det
liünili.ofdrs.hlnq ' düfrlfen und bitte di.r Inrercssenten sjch
rn allen Fra!en d.r ldnrilierkunde unr.r Deisdrluß des Rü.k-
lro.tos an nr.ire Ad(sse zu $end.n: Sladtobersekretär a. D.
Ernsl Krohn 6l0llriinkisdl Crumba.n, ,\uf d.r Beune 22.
lvds frrr andc.e sud.rendeutsdc Lands.tarren, z. B. f\ir das
Egerlard, ir den l.tzlen beid.n Jahren rm Bcrciche der
F.niLenlorsdurg cüeidlt $urd€,,nag uns Riesengebirgtern
nictrt nur Anslorn sein, di.scn naduueirern, sonde.n uns
allen eio Be$cis dalür sein fur j.den .inzelnen Ort unserer
dlten H.imdt eine.rlspr€drcnde Anzdhl v.D Sranm- bzw.
Ahnenlistcn duistell{in zu könn.n j
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Ausllug ,,Hormonie" - Sängerlchrt l92l
Elnsende. Han3 Fieo6r, Rl.dlinqen

Dae oEulsdre Li€d *urdo von dei bs'don Gesanosve,einen dnl6r der

K'ndo'säner u1; zJ wo,1-d.r se.er ,r deq säuren ber m-
D€ Sanqsrleste aüd, die s63en Sänqe'lesle 'rR€idro vurd.n besudlr, aber aud' be' arrei
Ki'dre. GelalÄoe.g€d€rf€is" dm (,'qq€ d"1rrs e.
aJ' d€a l"eorc'€ rar61 d'e Vc e' " zL G6..-svoJLä!.r o€..1 loq("- al

wrdb.Ld" bq E.o wn/" so,

Joser Mnher, He nridr
Maio Mohr, Frau Oo h F€u Fabn.

F.irz Hire, Fd. Marie

In 20 Jah. der Vertreibhq ndrer etsn 120 Ro.nliiz€r dus
der n;,he.en und Neiter.n Un,gebuns an sonrrd.r na.h Pl'ng-
ster - zu dem s.lrcn seit 15 Jdhr.n zur Ttuiilion ocvlr
d.ncl TrF -- d,' l)r- 

".,rLpiF"onnroq 
. r,..r' \v"lt"'oJe

g.komnetr. Das zsdtrglose aeisdmm€nsein, bcr dcn naö
Llerzenshst genas.icrt verdcn känr, \rird 1,in den Roch-
Iilz€rn äud! nach so ricler Jdhr.n immer nodr gch $dhr

Der Ila!ptqesprä.fisstoil bestand nr diesem Jdl)r.us der !r-
lebnirberi.ht.n ijbe! die Pfingstlahrt, die €in fnvar orlrdni-
sre.tcs Onnibusunternehncn dus Kassel üb.r Prdo ir\ Rie-
.Fhqebrrq. durö'le(ul 'r ndrle .\n o.p er Idflt n"nm, n JO
Rodrlitz€r und einiqe Wiikolvitze! leil Aucn \urde! Farb-
diar aus der atten Heimat bein Trellen !oig.führt.
FLir allc Les€r dcs Ricsengebirgsbolens dre ni.ht am Trefi.r
in W.llerode t€ilndrnen konnten, soll an di.scr Slell. cin
Reisebcricht gegeb.tr werden:
Die Abfdhrt €rrolgle an 26. rvlai 1966 norg.ns un 6 tihr in
Kassel. Der Reis.veg ging über Eger nnd Kdrlsbad naö
Prag. Ubehacütet {urd€ in P.ag an Wenzelspldtz im Hotel
,,Zldta husa' (Goldene Gans). Am Freitag {u!de eiDe Stadt-
rundfah.t genacht urd dabei der PulvertLrrn, dic Altstddt
mit Altst;dter Ring und der aslronomisöen tjhr mit den
Aposteln, die Kleinse ., Loretio-Kirdre nit S(hatzkdnnern,
die Prögcr Bu!g nit den Vejtsdod, Goldnadrergandren, das
Klosler straho$ mir seiner r'€ltbenihntcn Arbliothek und
den Blick über di€ Brüden de. Voldau besic'htigt. Naö den
Mitldgessen im Hotcl ginq die Fahrt iiber Jungbunztau naö
Rodlitz an der lser. Der erste Besuch dort galt den VeF
sro.ben€n dul d€m Rodriiizer friedhof und ansöließend
Mrdc die Fah.t ndö Reiöenberg tortgesetzl. da die UbeF
nadrtungen qährend des Aufenthöltes in der CSSR in Rei-
dlenbcrq, im Hotel Inperial, stattiander
Am Sdmstag norgen wurde übe! Gablonz, G!ünwalde. Tal-
spere. Tauwald, Sdenkenhahn, Wuuelsdorf, Maute, die
lserslr.ße €nllang nit dem Omnibus nadr Ro.hlitz gefahreo.
Leider regn€le es in Slrömen. An Blauen Slern in Ober
Rodrli z 'i.lr d-r Onnibus, ipdcr holrF dpn Td! zu spiner
ireien Verfügung und konnle seine Sdrjtte Dach den ihn
interessiererden Zielen ri.hten, Altvelhalte Weoe und Stat-
ren $ürden dufgesucht und Erinnerungen wadr, Die Wolken

Rochlitzer Treffen rn VellerodezLandkreis Kassel

Arbüroemosler Ferdinänd He nze, Franz Worba, Fr. z,n - Jabloi6lz.
ad. t $Jeioend, F.. Mar o we gend.

idu c'oßfu.r a rlr F 'b1€'. "oranl Gr.oi {'
Jöhann Fi3d'er, Fr. Ma.3 Nelukä, Josar SIunpe, Fn Ela Kohl. F'n,

Neum:nn Fd Osa Pohr, F . A€rri GD0hann. F'1. H€ma Geben

cdbF r, ,!do I l4-o^sty, LB_ e I'aL Alo, e Hrot
Nach sdhnorl vs€ansenen s&nden bei G€sano und lrohor unrerhähuns

l€do(r rocr €n6 r e-e naL

Hübneln Aad wu?e sdod 6 nqesdioben.

rissen rlr uod dre liessclkotpe hdlle erne wej0e \4ütze es
\ar Ir\(her Sdhe. actdll.n
Ah lhrgstsotntagr ldlrrr lon RrkhcDlrerg iilr.r RochliLz,
Rezek, Witkoqtz, Nicder und OLe.schüss. bdudcn ?n.
Goldh(ihe. Ub.! d€r ltnrnrlrrenze ldg l0 -20 crr Neuscnn€c
und drc Kn'eholzgrrpp.n hdlten dnle mit R.uhreif bezo
gene Ndd.ln, Die lcnrparütur Ndr .uf untei \ull Crad qe-
fallen. Leider blieb de. Nebel in den Ber.ten h;inqen und
uir mußl.n ohne d.n Rurdbikk g.Dossc! zr hrben aicdor
zn d.r Sdrüsselbdurl.n zurüclkchr.t. Dort lvu e Mittags-
rdst g.mdctrt und lut und preis$1rt qegesscn. Wir iuhren
Nieder zuluct na(n Rodrliiz und Ndrdei.n dort noö ein
bj8drc! klcuz urd quc. übe. die Wiesen lnle.halb des
Wa.üsleins um ddnn a'n Marktplatz \rieder zunr Onnibüs
zu konrDen. Ubernadrlet wu.de also wieder in RoidleDlerg
und Pängstnortag juhlcn wir noch cirnal n1s Riesenge
birge, endlidr halten wir klares W.tter uDd ein.n s.hönen
Rundhlick zun lvddstein, U'olfskanrnr, Kess€lkopfe, Kanle-
berg unrl der Passekcr ltöhe. Zun Absdried an l{t7tcn Tag
wurde au.h nodr dcr Weg übei di( Teidren, l{ölbers \tald-
haus z!. Hoibaudc und äul die Kesselkoppe gewagt. vor
der Kesselkoppe aus zeigre sich die Schneekoppc klar j'n
veißen Kleid, audl Reift.äger, Sdrneegrüben und die Sturm-
haube g!üßten zun Abs.hied. Ei bot si.ü uns €in weiier
BIid( bis zunr Is€rkdmn nit Jes.hken und ins tlinterland.
ln der tloibaude mdchlen reir ku.ze Rdst lor dcD Abstieg.
Daln qingcn $ir den W.g {ieder zurü& durdr Oberrodr-
litz zun Rdthaus am Mdrktplatz Dorl wanete bereits der
Omdbus uüd \-i.la de. Do.h dort sohnenden alten bekann-
ien Einvohner waren gekommen um üns Lebevohl z! sagen.
In ihr€n Aüqen konnte man den Wuns.h mit u.s lahr€n zu
dürJen ablesen. Sö$eren He.zens nrußten sie zuni*bleiben
und wirkten uDs nadr.
Wir fuhren bis Reichenberg, ubcrndcitete! loctr eilmal und
Dienstag lrüh ging di€ Fah.l über Deutsdr-Gabel, Bijhnisd
Kambnitz, Tets.üen-Bodenbadr 8rtix, Konotau du.ds Eger-
land zurüd(, Von all den Gebiei€n die $ir durdriuhro. hot
uns dd\ E!.rldnd den rllerl' rurr9.l"n AnLli.l'.
Tiel b.ejndru.t! lon den Erlebnisscn und den Jetzt dört
hetsch.nden Zus!ärden in der altcn Heimat trat ein jede!
wohl erlaichtert die Heinreise ndch Kassel an, Sie wird uns
allen in lebhafter Eriuerung bleiben. Juni 1966, w. R,
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Herzlidr l/illkommen in KemptenrAllgäu

{9. Rochlitzer Heimattreffen am 25. 9. 1966
Au.h dieses Jahr wird die ,Rod ttza Föht" an lelzten Sonn'
tag des S€ptehbe. in Gasthof ,Eng€l' in KemptervAllgäu,
Muningershaße, staltfinden, e'ozu viederu aUe aus den
Hüttenbadrral ud Umgebung mit Angehöngen eingeladen

8 Uhr Kirdrsdng
9.30 Uhr Orrslalsitzunq

11 Uhr Kranzniederiegung anr Grabe v. Rudolf Kraüs
la Uhr Begrüßung durch d.n Orlsbetreue! H. Feiks
15 Uhr G€mütli.hes Beisannnensein

Beleits sind 20 Jahle vergangen, wo die ietzlen deutschen
Rochlitzer als ihrer geliebten Heimat lert.ieben wurden
und wir e'oU€n heuer auf Grund diese. Begebenleit no.h-
nrals durdt zahlreiöen Besudr bew€isen, daß wir noö zu'
samdengehören, Von den v€rhiebenetr Heimatfreundeo sind
bereits über ein Drittel niöt mehr unte. den Leb€ndetr.

,,Olle, die roch einisanoßen kenn, soUn halt wieda kumm

Für de! O.tsrat: Josef Kr.use, ObersüDzburg

Nlas uns alle inlercsie
A.hludg Lardsleule lD K€mpred und Ungebulgl

Am L und 9, Oktober 1966 leiert der sudetendror K€mpten
sei! tsjährig€s Bestehen und de. Sudeterdeutsdle sänger-
burd in Sctrwaben lerdnstalt€t qleidrzeitig sein l, Bezirks'
\ingerle{ in Keopl"n un Korah"u.sddl arlrP, bPdörei drF
Hinwerse rn der Tdgespressc üd b"udrl dJc vc'dn!'dlrun'
gen. Es komnen au.ü Lieder von Riesengebirgskonponisten

Amaü: lrtr Juiihell bcriciteten wi. aul Seite 2tt über den
rödlidren Unlall von TurDbruder Waller Göld!e., Hie. ist
d€m Setzcr cin Fehler utteriauren, cs soll heißen ,Fesi- und
Kultur$arr'und nidrl Fesrrichter. Wi. stellen dios hiedit

cro8boro*ltt: Xarolina Adort aus 217, die nodr sehr rustig
ist, besudrte ibren Sohtr H€lnut ir der Sowjelzone, sowie
Fleisderneister Ceorn lduschnaDn, der 2u seinenr Sohn
von Hessen nadr Sadrsen übersiedelt ist,
Frl. Marle luß und ihie Sd!$esrer Ella hofl€n in Kürze ron
cablonz nach Bdyem aussiedeln zü durlen.

Haüädsdort: Plarer Otto M€ixner wurde aus Gesundheits'
qrü1dcn rn den Ruhestand ve'"" 2t und Lbc ' adrlt Anfdrg
Spprarb, r nrdr 84, \eu,ndrll-/Ol,f . Iloipldl 6 lHoilIöF'.
Geme häilc er auch an HoheDelher Heimaltrelfen teilqe-
trommen, die vorbereitungen für die Ubers'edlulg und sein
Gesundh€itszusttud erldubren es nicil. Er g.üBt retht herz.
liö aile sein€ ehemaligen Pfarrkinder.
Hohenelbe: Bei de. Familie Chrisloph Gau jst als 3. Kind
eine Tochtcr Katrin angekonmen. Wi. bradrten den Bericht
im Juliheft unrer Niederlangenau lnd steuen !i.htig, döß
Christoph ein Soln des gelauenen Poliz€ineisters Frilz GaU
aus der tsdhnhofstr. l0 ist. Seine Mutle. Anni Spilzer isl
1964 von Erlurt getomnen und $ohnt in 6a3l sl Leon bei
Heidelberg, Schulstr. 33, und grüßt recht h€rzli.l alle Be

amau: In Bad€n/Schweiz veiheiraiete sidr 1965 Dod. der-
tadr Ihr Mdnn s!öDmt von einer lnsel b€i NeaPel Das Ehe-
paar hat eine kleine Todrter Claudia.

Hohen€lh€: In der Rosenkralzkiröe in Genthin vermäl te
si.tr an 30. Juli Dipl,-Ing. oec, Cürtslel DoDhäuser nir
Dipl.-Ing. B€rnhard Hllte aus BEslau Die junge Frau isl
die Todrter der EheLeule Josef und Hilda Donnhäuser, geb.
Zined.er. Bekanntlich hatte d€r Vater der Braut daheim das
Ladderergewerbe lnd seiDe Gattin war viele Jahre bei der
Fina Lorenz, Tasö€ntu.herePeugung. als Kontoristin be-
sdäItigt, Die Brautellem und Marje Dolnhäuser !,rüBen
recht heEliö alle Beknnnlen.

Hutleldorl: Ad 26, Mai 1966 wenäh]t€ sid! Jos€l SahorE,
So1l des Brielträg€rs Josef Schorü aus Nr. ll8 in Oberdorf
bei Kempten. Der Taulpate des Bräutigams Engelbert Hä-
matsöek aus Nr, 133, welder aus der Zone aüJ Besudr bei
Srhom Slelan weilie, koDte daran teilnehnen. E. grü:ß1
redt herzliö alle lieben BekaDnte!. Dem Brautpaar lür die
Zukunft die besten Wilnsche,

Hoherelbe: Aul ih.er Urlaubslahrt besudrteD die Eheleute
Zdhndr/r Waller und Marl€.heD Hodel, geb. Söre', mrt Omdjöier dre Famil.e \or Hollndnn Bduern vom Sdrleuqen.
berg in Büsum/llolstein, Sie sandren von dort eine Gruß-
kdrla, es waren nodr untersörieben Errst Erlehadr nit Frau,
Irermine und An.heD .wei8, Hans Hatrka nit Frau Marga'
rele, Frdnz Erban, Ma.git WiDter und M, Fischer. Demna.h
bar es sidrellich eio klei.es Riesenqebi.qlertretfen inr No.d-

Kl€lnhorowllzr ln 3411 Rohldorl, P. Hainsacker üb. Regens-
burg, hat Marla Stlepect ihre 2. Heinar gefunden. Wcnn ihr
der Herrgott die G€sundheit und das Leben sdrenkt, känn
rie im August in zwei Jahren ihren 80. Geburt.tag feiern
Sie läßl alle B.tannt€n und VeMaldten herzlidr grü6en
und würde sich nber einen Besüch (wenn jedand in der
Nähe weilt) sehr freue!.

Niederöls: loia Pntzak nit Fnmilie woh.en sdon seii 1954
in 630l Großen-Linden, Fried..-Ebera-Straße 39. Wir sdrie-
ben im Julheh unte. Geburlstage in Herbelshausen und
slellen dies gerne ridiig.
Rochltiz - Wlh€lmslal: Ftönz Nisser, Kaulmann und Frau
Mia sind von Freyburg-Unstrutt in die deulsde Bundes-
republik übe.siedelt und wohnen jetzt in 8?06 Bödbe.g,
An Hesseltal 6. Im glejd€n Ort wohnt auö die Familie

SDlndlenirhle. Der eheD. Großkautorann Johaun Had.el ist
id Monat Juni mit seiner Gattin von Magdeburg Gah r/r'$t-
deutsdrland übersied€]t, sein großer Bekanntenkreis hetßt
ihh recht herzlö willlodnen und wunsdrl rbr e,nen ge_
sunden t-ebensabend im t.eien WesteD. Ldm. Hackel slellte
seire alte Heimatverbudenheit bereit! unler B*eis, lodem
cr ao Heimdttrelfen d.. Riesengebirgler in Markroberdorf
teilnahm. Seine Söhne leben sdon einig€ Jahre in West-

Oberöls: Im Mai dieses Jahrcs fand die Hoözeit von Hel-
6ut Rücter, Sohn des verslo.benen Robert Rücker, Fabriks-
be@ter bei der Fa. Eidrnann, nit Marllle MaBdler aus
Scbrrqiswdlde stätt. Dds Junge Pddr sohnt in X aTli Neu'
salza-Sprdberg, B.utzetrer Slr. 12.

Oberprauslltz: Am 23,7, vemählte sidr Eüriede lt,.nla
aus Haus-N.. 235 in Karlsfeld mit deh Heibatvertd€benen
sl€gtrled Mitller, Dic Eltern der srdur aus der Ostzone wa.
!en dus dresem Anld! zu Besuö ro der Buldesrepublik.

In Kipfenbelq, Kr. Ei.hstätt, vemählte sidr der ältele Sohn
unseres letzten Fabrikanten, Karlb€br M Eit lot€Dade
F ledrlö. Die heElichste! Glüd(wülsöe den Jbgaerr!ähl.

Pekdorl: Es vernählte siö die Toöter EEa der Bheleute
Albert Miuler, Wirtsdaftsb€sitzer aus Nr. 57 uhd seber
Fr.u Berta, Eit Mdiied Möllt, M.6(hiDeEöro*r, Seile
Elteh hatten in Scblesien €ine großo LaDd{irlsölft. Das
juDge Paat wohrt in Leipzig und srü6t llle vevfidte.
u.d Bekannten herlich,

'vir gratulieren den Neuvermählten I den glüdrlidren Eltern I den Eheiubileren

2N
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Rodlilz: Dr. !ra!z P.€is, Recbtsa.salt, und Fiau Elisabelh,
Kaufteüren-Neugablorz, lindenweq Nr. 8, geben die am 3.
Seprember 1966 statrhnd€nde V€rmählung ihres Sohnes
DipL -lng. Werrer Preis nit Frällein Uta Hitb!e., Kauibeu-
ren-Neugablonz, belarrt urd grüßer all. Il€inattreunde.
Splndlemilhl€ - sr ?eter: Am 23. 7. 1966 vemähltc sid in
de. Gnaderkirche zn Dieburg die Enkelin Gerhlld der Gast-
wirtseheleute Virzerz uDd Anna tlollmann aus Sr. peter-
Glückauf, mit Friedel [na!p aus Dieburg, Die Braur ist be-
leits 3 Janre a1s Kindergärtnerin in Darmstadt argestellt.

Harrachsdorl: ln Sdrwäb. Gmünd, Hardtslr. 110, wurde an
1, 7. de! Eheleuten Sieqfried und Herta Kolbeck (To.hter
vor Enna Buizke, qeb, Thunrbs) ein Töötercher ranens

Cronborow z - (oltwilz: Silbehe Hochzeit Jeiern in 8721
Geldesheim 204 die Eheleute Arlotr und Hildegard Baudisch,
geb. Halel, an 23. August im Kreise ihrer Angehörigen ir
ihrem Eigenheim. Dei Jubilar stammt aus Kortwitz 8t und
die Jubelbraut als G.oßborowrtz 119, Dem Jubelpaar für
die weiteren Jahre viel Clück und Segen.

llerDauseiier: Ihren 40. Ho.hzeitstag feie.n die lheleute

Albin und Emna Shansky, gcb. Rindt, an 1.4 Seplember in
875 Asöafrerb!.q-Nilkhein, Ulnenweq 39, im Kreise ih.e.
Kirder xnd Enkel. Aus diesem Anlaß grüßt das Jubellaar
alle IleinatbekanDten lnd Freunde re.ht herzlidi.
Rochlilzr Diamantene llodzeit fei.rten am 6 8. Rudoll und
Emilie Scürötler, geb, Broscn in 8903Haunstett.n übe!A!gs-
burg, Einsteinstr. 9. lrnter sroßer Beteilisung zelebricrte
Heinarpiaüer Hr. Walter Neunann, qeb, in Albrechtsdorf,
Bezirk Tannwald, der im \,lar d. J. die Ausreise aus der
CSSR genennigl .rhielt und nunnehr in 8641 lvdlle,Jels im
l.ankenwald eiDe neue l{eimar Ja.d, die heilige Festm€sse.
Gdnz unerwartet wurde das Jrbelpaar mit €inen Schimnel-
gespam in die st 'Pius-Ki.che g.Iahrer. unter den GraLu-
lanren belanden si.n n a. der Ministe4räsrd.rt Dr, Allons
Co!pe], der Bürge.meisler von Haunstetten, die Aügsbürger
Allgeneine, die den Jubelpaar einen Artikel widhete, eine
Abordnung der Riesergebirgler Heinatgruppe Augsburg
und Umgebung nii dem Rübezahl lnd viele, viele \rer-
wandte ünd B.tanntc. Der Ho.nzeitsrisdr ar nit Caben
aller Art voll bedeckt. Der Riesengebirgsverlag Remer,
Kemplen, sdließi sicü den Glück- nnd Segerswünsdren für
nodr viele Jalre in beste! Cesundheit ud Wohlergeher

Budt" Q"dunäJ,teit unöelen QeburtdtagdLird"rn
Amsdori: Bel ihrem Sobn Josef, Schneide.neister, h 3541
Lengeleld über KorbaÖ, feierte Ma.ie Zawesky, geb. Pelrik,
an 4, August bei guter Cesundheit ihreD 81. Geburlstaq.
Sie und die Fanjlie ihres Sohnes grüßen alle Heima{reunde,
wenn alles gut geht, bis zun Wiedersehen in Benshein.
Harradsdotf: Geburtstage feiem:
Marla l-üdwig, geb. Sacher, aus Neuwelt an 1. 9. in F.ied-
richrodd-/Thü.., ReinhardsbrunD-Parkhotel ihren 70., Ll6e
Friedrlch, geb. Thonas, am 2 9, in Luckenwalde, Sha8e des
Friedens 27, ihren 60., Konnd Adolt am 6. L in Wehninge!
über Dönitz, Kr. Hagenow,^4ecklenburg, seineD 70., Olqa
Jurker an 11.9. in Sclwerin, Kr. Königswusrerlausen, See-
str,41, ihreD 75,, Rudoli lleger, Hüttenwinkel, am 20, L in
Ollerode 103 bei Ballenstedl4ian seiren 55., Emil Süsarek
aus Seifenbach an 29, f. in Heimertinger, Meüminger St!,
76a seinen 65,, Reqira Sacher, qeb. Kobe., am 23, 9, in Max.
hülte-Flaidhof, Hugo-Geiger-Siedlung 40, ihren 91.

Helmamselrenr JohanDa Seilen, seb. cabe!, begeht in Then
oen bei \1eißenlels dm l. I ifletr 87. Ceou sra.
lhren ?0. Ceburistag können leiern an O, O- r,ranz nOrrq
aus Oberseile!, gegenüber der Sdniede, ietzt ir Kaufben,
.en/Allgäu, Eibergstr. 39, bei seinem Sohn Franz in dem vor
kurzem eEtellten liqehheim, sowie 'w€4el ZIID, neben de!
Herzoq Villa, am 12. 9. in Amtzell Nr.,114, Kr. Wang€.-/
Allgäu,
Seiben 60, Geburtstaq leiert Rettrhold Dresder am 22. L
und Anna Dresdler, Dresche. adolts Flau aus Obe.seilen,

Hohenelbe: Eruro Kraüs, ehem. Sladisekretär der Stadtge-
meinde Hohehelbe, feierte bereits seinen 60. Gebrrtstaq in
aller Frische m einigen Hohenelber Kameraden. Seine
sechs (inder sind alle gut verhej.atet und sejhe 12 Eniel
kinder a'ohlauf. Der Jubilar ist fast seds Jahre bei der
Stadrgen€irde in Mündren bescüäftigt xnd grüßr anl die-
sem Weg alle Hohenelber, besonde.s dje Fülbauanhänger

In Piding bei Bad Rei.üeDlall, Auensrr, 2.1, feierte Hein.t.h
tlollmatrn, besdräftigt bei der Fa. Krönig in Harra, zuletzt
am Landratsanr in Hohenelbe. am 31, Augüst seine! 65. ce-
hurtstdg, Wir g.atllieren redrt he.zlich,

h 6450 Hanau an Main. Karl-
st!. 2, feiert am 6. 9. 1966 Edi-
lie Dvorsahak, qeb,Vo.tisö, bei
bester Cesüldheit ihren ?0, Ge-
b!.tslag. Nadr fünfjährigem
Alleirsein als Witwe heiratete
sie im Jahrc 1934 den Spin.
rereiDirekro. Math. Dvondak
bei der Fa. Mencik. Die lhe
währte nidrr langei in Jahrc
1941 starb andl er an einer
Alterskrankleit, Nach der Ve!-
t.eibung 1945 mußte sie ihre!
Besitz bei Praq verlassen und
land eiDe schöne Gastheinat in

Hanau am Main. Die jüngste S.üwester Ada Baier aus Rei-
dlenberg wonnt mit ihr€n beiden Kirdem in Finsierwalde/
DDR, Schwester Gertrud Arloth, geb, Vortisch, wonnt bei
ihrer Toditer Isolde und delen Kinder in Budrloe,
Kotlallzr Cabudrage a Mo"d <eprFmbe lqoD:
Am 1, Bölbara Pohl, qeb. Borth, aus Ko 27 in Immenholen
19 üler Kauibeuren, den 75. und Robe* LahI aus Kaih. 10
den 70., an 5. Rosa llasahka, geb. Larghamner aus Ka. 111
(Geneindehaus) in worms, Rönerstr. 13, den 80,und llelene
Fisaher, geb, Sitka, Ehel.au des Otto Fisöer aus Ko, 162,
in Overath, Probsteistr. 7, den 50., an 7. Hilda Erbeü, geb.
Sdram, aus Ka. 47 in Rombrock über Scüwerte iRuhr), Wien-
str, 1, der 70., am 18. Marle Urban, geb Münl, aus Ko. 69
in Wien 2, Große Mohrenqasse 40/27, den 55,, an 20. Emilie
Kuhn-Gaber, geb. Gottqalil, aus Ko, 33, jetzt Ko. 7, den 50,,
cb 22. Alois Fisdrer ous Xo.47. spoter in Arhdu, ir ! i"."n.
bo,\ uoar Ha.delbe q, tr"uprl 76, dp" 7<. rnd Rosa lrbetr,
geb. Blaschka, aüs Ko. 205 in Bad Suderode {Ostharz), Nord-
häuse. Sir. 7, de! 70. Gebuistag.
Gelu.tstagskinder üler 80 Jahre: An 30. 3, Made ManDlah,
geb. langler, aus Ko. 57 in Wolfen, SBZ, Lessingslr. I, den
86, "m 2 L Marie RuB, gpb Ko\d, du" (". 85 s"ndpr
r -hler in Asoo.r" bu'q, "drll"r.lr. ,z oel q2. urd "m r
L Jülie Gold, geb. linhart, aus Ko, 106 in Flankfurr (Main)

AlFn d.o(en soar- den u oan.rn-en Cpbu tst"gslnderl
herzl,dre wunsche und corre;spsen
Mitlellangerau: In Aachen, In den 20 Morgen 59, Ieierre am
10. Juli t{emine Kodym im Kreis ihier Fahilie bei besrer
Gesundheit ihrcn 70. Geburtstag und grüßt redrt herzlid

Niede'öls: ln Obp oinzburg, AlrFr \.lorkt, laipn dr 2 Sep-
ter bp. bar ba5ip n \lllohtophnoFn dF, Fhpn Ldhd- rnd cd{-
wjrt Fraü Erber sein€n 83. Ceburtsrag.

Anna Franz eine Neunzigerinl
Oberhoh€nelber Eihe unserer albslen Mitbülge.innen, Anna
F.aDz, geb. ReDner, voliendet am 25. dieses Monats ihr
90. Iebensjahr. Die aus Niederhof stammende Jubilarin ver-
lor sclon vor vielen Jahren hodr in der alten Heimat Catten
und Ces.hwister, bevor sie im Zuge der Veltreibung zu-
nAchst nacü Obergülzburg und ansd ießend nach Markl-
oberdori kan, wo sie jn dortigen Altershein, inmilten
rohhFi+Fr Idnd)e-lc. e.n" qdJL6p Worn.rdr'F "nd. BFr
dlen oi",- tFnnFl ,rf,u,sa "idr heuie wip ch"opm,
nich! zuletzt weqen in.es humo.vollen Wesens, das sie auÖ
die körperliden Beschlernisse des Alters vergessen 1änt,
großer Wertsöätzunq ud Belieblheit. Bei leidlider Gesurd-
leit, aber vdlhger geisliger Frjsde ptlegt sie no.h imner
die verbindungen zü ih.en zahl.ei.üen Verwandten und Be-
kannten diesseits wie jenseits des Eisemen Vo.hanges und
ninmt an allen, die €inslige Heinat betreftenden Angele-
genheilen regen Anteil. Ursere herzlidrsten Glüd{wünsöer
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Bädemetstersyltee Marie Elltoer eine Flrdrundsiebztgerint
I! 8ad Re'chenhall, F!ühlingstr. 158, in Kreise ihrer Kinder.
konnte dre Jubilarin am 23, August ihren Jubeltag leiern,
Die Festl.eude ist gelrübt durdr den piatzlichen Heimgang
ihres Sdririegersohres Karl Ma!. Ihr Vann starb schon voi
€inigen Jahren an einem tragischen Verkehrsunfall, Die
Jubjldlin nahm audr dd RiesengebirgleFTrellen in Md!kt-
oberdorf teil. lh! g!oßer Bekannlenkreis von dahein sunsdlr
rhr nodr von ganzem H.rzeD ejnen redrt s.ttjnen lestnden

Podoemdo.l. Prot. Alberl Ftscher €|tr Fllrfundsiebztqer!
,,Mrtti söau. ist das niör der
lübezahl', iruq ern klein€r
Junqe serne Vu_irer bpinr Rre-
sengebngler-TreIlen in \1drkt,
oberdorf. -i\_ein. das ist .r
nidt." ,Aber er hat doch ge-
ndu so einen aart wie der
Rübezahl," Ein Vorüberg€hen,
de. hörte dds und sdqle: ,Du
hdst s.üon ein biß.lreD Redrt,
mein Klei.er! Das isr Prof.

^lbert 
Fis.n.r. sein Elrern-

haus srald in Ponn!.rndorJ,
seine BrLider $aren alle drei
Lehrer und seildem er im
Rohcstand ist. l.bt er in ob€r-
hambactr bei Bi.kenleldNdhe.

^,n 
1 Auqus! konnte er jn

AUgäu bei sein€n v.rwandten
\!lnen 75. bei quter cesur,d-
hcit b.och.n Die dlr. Hc,.

rnalrcrbundenheit Iuhrt ihn rtrlncr lvieder zu seihen Ldnds
lert.n und es i!id selten ein r.l cin Trettcn g.qeben hdtren,
dr delr .r nrcht teil!rnonmcn hat Sein qroße. Beköhnter
lreis \iinschr ihm no.n iur viele .rihre bcste Cesundhoir.

Rodllilzr Setlenn.rsr.r Rudolf Söier leirrlr a.r I August
in Slrtt(.rr Rdpp.hber{i 7, nn Kreise serner Lrebon lnd B.-
kanntrn scmen 75 Gebu.tst.r( Dei best.r Cesundh.ir \ti.
$ünsöetr aem .rulrild. fri. \oin weireres L.ben all.s Gule

Splndlemüüle - Arnnu: Am 5, Oktober l€ierr Obe.lehrers-
witwe Sofle Sahdbel in Ochsehhausen ihren 82 ceburtsrag
bei ihreh Sohn Dr. Hans Scüöbel, welder dm 6. Oktobei
\crnFn b0 Cebu'rJdS begehpn (dnn. Dpn bcidcn tub,tdren
recht herzli.he Clu&\Lunr.he

Splodlenühle: Märtha Slardera eine Füniurdllebrigertlt
Bei de. Fdnrilie ih.er Todrter Martha Diessler in Lindau-
Bad Sdrddren feierte än 17. L die Oberlehrc.switwe Martha
Standera ihr€n Jubeltag. Ihr großer Dekönntenkreis wünscht
ihr nööt.Aglidr noch all€s Gute.
Splndle@ühle: In Eßlingen/N€ckdr kann der hehrlade Ski-
neister und Pr€isträger Johain tlolldanr aus N!, 39 an
29. Septenbe! im Kreise seiner Fanrilie seinen 82. Geburrs-

Ihrcn 8i. ldnn Albha Flsder, gclr llolhöhn, aur Nr. 125
in Gro0 H.llrnq'lFld b.' Hdmover, bei ihrcr Tudrrcr lda
Aust. begehen. D,. Jubrldnn Ft idrt erblindpt. s,e i5r die
einriqa UberlFI cldc vJn srpben CF5drwi-rprn. Ih! Sohn lebr
nit seiner Fadilie in Westd€utsd önd und die Fönitie ihr€r
Todrter in der SBz. lhr großer Bekanni€nkr€is \'ünsdt ihr
.oö einen .o.tt r.höneD LehenrähFnd

Tsche.mar Geburtstaqe:

AD l1 9. kdDn Marte Ruß aus Nr, I ihren 55 Geburtstag
f.iern, an 2.9. Josei Ealer.us Nr.7 seinen 55., am ll.9.
Aloi3 Laül aus Nr.29 scin.n 60., am 5.9, Marlha Hübne.
aus Nr,3l ihlen 65., an 26.9. Alols R!ß aus Nr.34 s€in€n
50., am 28. I Artor H.rlel .us Nr. 48 seinen ?5., am 22. 9.
Marle Gro8mann aus Nr.95 ihren 75., am 4 9, Ma.le Rüu-
le. dus Nr. 103 ihren 81., am 4. L Wenzel Söröter aus Nr
122 seineD 30, dn 1.9 B€ttha Nngel aus Nr. 142 ihren 60.,
dn 3.9. Marle Sdtob€r dus Nr ll7 ibr€n al., am ,t. 9.
Marlha Scnoberl aus N!. 164 ih.en 50, am 1,9. Marie Mat-
wald ans Nr. 172 ihren ?5. und aN 19, L Uerhann Schober
aus Nr. 200 seincn 65. Ieiern

Allen die herzlichster Glüc!- und Seqcnswünscnel

Wlen. ln \l i.n 6, Hotmuhlgasse l3/10, leierte Grele Porü@k
ao 13 7. bei hdtbhcgs guler Gesundhcit ihren 70. Geburts-
tag

Herr gib Ihnen

Ans€illt - Ob€.prausri lz: lJr G.nunden/\Vohra verstdrb be-
.€itc !n Ortdb.r l!65 Mari. Rumler hddr kuzer scnw€ier
KrrDlh.iL idr AIt.r !o! 70 Jdlrrn. In drn letzte! 20.tdhreD
wohrtc sie ddhcrin rn Ans.ilh uDd \Lnr bri der fd. Pedr
\F..r ul 

"J' 
s, . ti -t- Fn it, . H.'-orb ,.r.. \. ,i r,. I .i

eiiri(. Lcscrin un(l riel. \'.!lri€bene und [rnhernisd,c g€,
l.'t.k!: sie zu ihri r lctzlen Ruheslä11.

Arnau: An 23 I 1966 leiene iD OberkdufungeDKassel, lu-
doli Ru3s, Gasl$irt aus Amau, sei.en 85. Ceburtslag, bei
sehr !uter Gesundheit in K.eisc s€ine! 

^ngehönq.n, 
Sehr

zadreidr $.aren dnr n!runscn, die den Jubrlar zut€il wur-
den Sochs Elnser dcs Städt.henr spielten jhn aur. Diei Tage
ra.h dem Geburlstag, dulch enren Stulz in Stiegenhaus,
Iam .s zu einem Bruch dcs oberarm.s. Votr diese! \'e.
l€tzung kornte er sich nidt 

'nehr 
erholen. An 18. Juli 1966

ist e. v..schi€den. Um de! Verstorben€! rrau€r! die Gatlin,
der Sohn, Sdrwiegertodlter, Enkel und Ur.nkel.

die ewige Ruhe

Arnau; Am 29 D€zenü.r 196i sldr! ur Bdde.,/Schweiz Frau
li.hler, S(hvicg.rmutler ton Inq. U'dltc. H€rtdch lhr Mann
itarb bereits nr Frühjahr 1965

An 21. Juli r.rstarb nddr Lurzem L.iden Aloisia Pre , geb
Bi.h.nn, ltt Tdqe nadr ihrem 8.5 G.burlstdg nnd Nurde dn
\faldiricdhot 1n B.rln'!il.inmachnor De.rdrgt. Dn: \'ersloF
benc bar slets un das \\'ohl rhre. KLnde. besorgt, überaui
neißig lnd filisbereit q..Jcn ihre t'litnensdren und Unge-

Arüau - Ilohren: .\.r 9 6 \erstdrl, nddr eücnr Schldganfall
Dr. Leo Sommer 

'nr 
72. L.bcnsjahre Am l. ll. 1891 jn Lau-

t.r$asser geborcn, matulielte e! 1915 am Arnaue! Gtmna.
sium lnd land nach den MediziDstudium in Prag Anstellung
als Arzt in Birn lM.inren), wo er dinn Djstrikts. und Bah!-
dfzt \Lar. Er fand seino lelzte Ruh. nr de. Föniliengruft in
\r .nau un<l hdtre s€jt d€r verlr.ibung in Roßbadr-wald
uber Rcgcnsbürg gewohnt. Gott qebo inh die ewige Ruh€l

^ 
rnau - Oberallstadt: ln Ober Kdutungen bei Kassel stalb

im ,luli 1966 drr lrühere in Oberaltstad! geborene 8üdoll
Xu6, Sperqlcrheister xnd Gasts'tt, Seitenpforte, in Alte.

Forst. An l{. Juli v€rsöilri inr scebad Bansin aul Usedom
dio caunr vonr Kirdehdiene. Bradler, ID ihren Leb€n hat
sic ein roues \idß an Leid, Krankhejt, No! und Drangsnl
q.hagen. Iloge der Herrgott ihr ein reidli.her Vergelter

Cro8borowllz - Oberalrsladtr Am ll. Juli vers.hied in
Altershein! ir ObelgüDzburg PhiloDena (raüs, geb. Hot.
nr.nn. im All.r von rast 88 Jahren. Sie s'ar mit den K. u K.-
stabsfeldseb.l Hernann l(raus verch€l'aht, weld€r sdon
im L Weltkricg den Heldentod starb. Die Verstorbene lebte
dann mit ih.en zwei Sohnen in Cro0bo!o\_itz. J€tzr wohnt
ein sdhn in d.r Z.n€ und einer in Cünzaö

2at
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Hermaonseilen - Leopold: Kurz nach seinem 60. G€burlslag
starb ndd langer, s.hne.er Krankheit iD Wetrelsbein, Kr.
Gunzenhausen. Revierfößter lüdolf Hoffmärtr (ält€sterSohn
der Holtna BalzereD leopold). Um ihn bauert seine Gattin
mit ihr€n Kindeo und Enkelkindernr so$ie die Familie
seines Bruders Alois und du.h seine Sdwester Anna mil

HernüDseile!: Am 2. August lerschi€d in eine'n Pnege-
heim in Eriu.t nach largem schrerem, mit g.oßei C€duld
ertragenenr leideri Ma.lö tlerzot, Witwe nach den bei der
Aussiedlung verstor!enen Hans Herzog SpuleDtabrikant in
H.mannserlen. Sie sa! die To.tler des Ob€rlehrer Baier
in Traulenau. Vorbildliö u.d selbsuos wurde sie während
ihrer Krankh€it von ih.er in Erfurt teb€nde! Freundi! Else
Qu€ster betreut. Flau Quester ist eine gebo.e!€ Pohl utrd
\rar in Hermannseilen mit Brduneister Hahn v€rheiratet.
Die Traüerfeie. hielt H.H. Pförrer Sdoft aus Hena.Dseilen.
Sie \vurde in Grabe ihrer seligen Multer beig€sel2t.

Eädeneisler (arl May plöirltö heimgegangeD
Hohenelbe: Rd,rh rI'r der Tud den ]/lFn.(nen on, w,r wisien
weder loq nu.fi Slundp, wenn wrr qFrulFn ve.den viele
tlundpr'p l'rl'Fn n(n qefrpur, berF dol pn-rbpFTrelfen n
Marktobe.dorl, daß sie den ehen, Bäckerneister Ernsl May
uDd deD Familien seiner beiden Söh.e Karl und Ernst die
Hand drüdren konnleD, Sie kameD alle sieder gut von
dieser Wiedersehensfeier heim. Am Dienstag t.üh, den 2.
August, kam Ehst May aui Rosenheim zu s€inem Vöter
naö Inrell und sagte ihh. daß sein Sohn Karli un t/!5 Uhr
Irüh einem Hezinlarkt erlegen sei. Der so früh Ve.ewigte
srand ih 56. kbensjahr, war verehel'dt mit Crerl Bittner,
To.hler der Eheleute Gustöv und Marie Bitlner, Bäd€rnei-
ster in Oberhohenelbe. Vor den 2, Weltkrieg übergab ihn
der valer sei! gutgehendes scbuldent.eies GesöäIi. Nach
sein.r Einb€rulunq z!r Wehrhaöt tnhrt€ der Vat€. mtt der
Schwiegerloctter das Geschätt weite. Nadt der Vertreibung
erliöteten die lhel€ute in Bad Reidenhall ein neues Le'
benshittelgerdräIl. welöes zu den größten in Kurort ge-
hört. AuBe. seine. Gattin tlauert um den Varer der €inzige
Sohn Woltgang, sein hoöbetagter Vat€r, di€ Familie seiDes
Bruders Ernst sowie alle ADgehörigen,

Trotz shödebden Regens geleileten ihn viel€ zur lelzten
Rühestälte. Am Crnbe spracher der Obmann der Reichen-
haller SL und Iür d€n Heinalkreis Hohehelbe d€r Vor.
sitzende Dr. Hans Peter dus Münöer.
Xlelnbo.ov t - Duben€Iz: Nach zw€i Magerole.ationen
verstarb llugo Pets.hel im Alter toD 55 Jahren und wurde
6n 4. Augus! in Tiengen bei Waldsnut beerdigt, Sein€
Schweste. Beia Ulbri.h {ar nit der Familie zur Beerdigung
gekomnen walter und Anna aus Sddsen bekanen keine
Erldubnis, Bei de! Ri€selgebirgslurnfeslen }at sidr de! V€r-
ewigte manden Preis geholt.

Kott*Ilt: Im As.üallenburger Krankenhaus veßrarb ä ll-
Auqust leretre ltragner, q€b. Baudisch, im Aller voD 6! Jöh-
ren. Auf dem Goldbadrer Friedhof wurde sie uDter den
Klängen des RieseDgebirgsliedes 2ur letzlen Ruhe qebetlet,
Die VerstorbeDe slamDte aus Pilnikau, Um sie trauert ihr
Gatte Paul aus Kottwjtz 100 Dnd die eirzige Todrter lrmö,
welöe ror ca. 10 Jahlen nach Australien alswand€ne.

NledeüernannseiteD: Im Altershetm Obergünzburg ver-
starb an 28. 6. Frl. Mrde Glelotrer naö kurzer sdwer€r
Herzkrankhe im Alter vo! fast 88 Janren. Beih croßtnan.
Bauer war sie liele Jahre besöältigt. Siöerlidr können sidr
nodr viele alte Seilher aD sie erinnern.

Nled€rhof: Berufssöullehrer W.lt€r Ettel, der nit seiner
Familie im Heilbad HeiligensladrsBz dohnt, verbraöte sei-
nen Urlaub mit det Fahilie 

'n 
Heringsdor?Osrsee. Am Mon-

tag, deh 18. Jul', wdr starker Wellengog, er wurde abge.
I'roben, zsei Urlduber, die in der Nähe wören, hörten ihn
noÖ !n Hille sdlreieD, konnten ihn aber ni.hr ereiöen,
Solo $ürden Hubsdrlduber e'ngeselzt, auö d,"sF konnten
rhn nröt frndeD. erst ah anderen Morgan urde ?Dh chi<t
leine Ler.ne l0 \r unter Bassir 6ns Ld^d ges!ülr. De! auf
so tragisde weise Verunglüd<te va. eiu Sohn der Ehe-
leute Ettel von der Waöu.i er konnte am 18.6. seineu 35.
Gebürtstdg feiem. wa. seit einigen JahreD verheiratet und
Vater votr drei uüündigen Kindem, an den@ er mit gro-
ßer Liebe hing. S€iner Gattin, den Kindern, der F.Eitie sei-
ner Sdwestet Ed seiren Atrgehörigen wird heEticüe An-
teilnahne e.lqege!geb.6ö1,

242

Nlederlangenaü: lm Kreiskrankenhals sinzheim (Els€nz)
re.s.tried an 5. Mai Allred Lorerz im Alter von 55 Jah.en.
Ddheim bei der Fd. St€lta als lvebmcisrer rD Harrd riilig,
verheiralete e. sich 1934 mit de. Todler Varie aus dar
Slillernühle, kam aus amerikanisd€r Kriegsqefanqenschati
?u seiner Faüilie in Meckesh€im, Kr. Heidetb.r!, und er
baute dort r95,t cin Zrveifanilenhaus. Seit t95t war der
Verstorbere dorr Vorsitzender des BdV und aehörre seir
lohl ocr G.mcjndFrdr öh. qn ?. Vor bu.de e; unr€, n,.-n- An prl-ohrc /ur lerzrFn Rutp.toU, qFlert... l.n ih1'rcuF - iFina Cor'rn, dcr sohn uod / Fi torI,i!mrrLntLt-
kindern sorvie seile hocibetagre r,lutter.

In $'est-B.rlin verschied an 18. Juni Marie Xoht in AIrer\on 7? Jahren (Koht S.hnieden).

In Li.trlenfels/Olr. ve.starb am 25. 6. 1966 an einem cehirn-
sdrlag d€r €hen. Laodwirt Ofio Etl.id ib Alrer l,on 65 Jah-ren Dpr Vcrslorbpne war qcboren rn Söwdrzenlal. haltedd, Klpopn.r. und Daö<te,Ierh"ndxF,k erternr. t925 \er-phpl.ntp Fr ,.ö mir der Ldndwirtstoörer Heten. Mer0nerrn NiidFri.opndu und wdr .n dpr Lardwrn3öd| ?9 !i>/ur-r/erlreibu q tdrig. Es werdp. rdr ho.\ viele dn denlleini(en land{irt EnnnFrn

Niederöls: In Kreiskrankenhaus lllerrisse! srarb an {. Au-gusl der elent. Maurer JohaM Zirm aus Nr. ?7a (Tampei,
nddr ldngeFn.chwerem Leiden rh Alter vun 7l Jah;eD.
Um dFn lFbpn Verstorbenen lrauern seiDe cdltrD, sowie ern5oM, c'nc rocht.r mit rhren Fdmilico. Ern Sohn ist in deDlplzlen Tdgen des Krieger bei Ku\triD qe,d en und diedrrpre rochter mil FdmrliF lebr iert tgtC in Austrdtien. Der
VeElorbene war gebürtig aus Milteltangena!.

NlederpdNnllz: Ncdr eih.! Spd -.rnkehrerqu!rdge Fr dcr()bFrqarrprtp Srctnr Rümter t944 we.tiid von Mi;sk g-,dl-le Lr o. \prhFrrörel m,r \,1d,rp. gFb Ko(r.n du3 Obe,_prdusnrr,.Jnd hor'm dJer Kr,rder, dör JLogsle. I944 gebore!,
Dd er n Öt mpr | gpeehen. At) Turnp! nör c. kprr u;d breiioerdnn,, er d'beilele ber der l_d. R,öler in Nreder- und bei

oberpräDsnrlz. Scin€ FdmrtiF isl rn Dessau_

OhcrprausDitz. Be'e'ls am 2t t. drcses Jdhr.s verstarb inurrtil/, Kr. Wdtdeck, an.inem Sötcqaddl pauttoi Warta
"* I"*:I. 56 kuR vor \olenduDq ihres sZ l_ebensjdh_
res. Deo Hinrerblrebenen !n,pre dutridrliqe Anterlnahhe
R-od itz: ln Osmdnß6dr be. Apolddfhuirrqen verstdrb 

"m10. Juti wflhelnhe Karper i; Ale! \or'io Jnhren. Siewohnte dahein zuletzt in Rocülitz-FranzeDtal,

Im ges€gneten Alrer voD 96 Jah.en versdried am 7. Juli,reheh?n-mI ds bl. Sterbe.drr"hanrctr, in Neuhäuc/EtbeaDto.t€ Pdlz.I. geb, Sdrrö er. Mrt rhr isr eine der älreslen.wigen Ruhe gegdngen, Die Verstorbene virdnoö dtten dls eine sehr fleißrge und d qehein beliebre Fra;n guler blnncrüng seio, Um sie ldüem dre Tdöter trmdrriedridr, X 284 Ncuhaus/Etb., Ldngc Reih. t2, und Annd
Gem€rr, 7443 Fnd(enhausen/WurtL€mberq

Splbdlem0hle: In Obergünzburg versdied dm lr. I naökuEeb Krankenlager, an a{hm.risdlen Bescnrerd€n !eo-
Pold Koh_I, VeMatrungsdngertelter i. R, im b9, Lebensjdh,.
Um den Ver{olbenen tröuern 5einF cd,rin und dre Fdnrlieserner loctJter Mörie p6sch mrt Lnket.n und Urenkel in

SpllrüeEllhle - SL Pet .: In ZiDnowtz aüf Usedom staü6n 7. Juli Attüu! HottD r! aus St_ perer 7Z {Hollnaus-baude), dn Herzinfarkr tE 51. Lebensjdbr. In Mai dieses
Jdhres wd' Fr noö Dit seiner Fröu 

'n 
dpr dlen Heimat .ul

T3öerD!a: An l, 7. verstaib Edudd Nielsde in Dietmanns-
riedAng. Am 20. 7. v€rsrarb der ehem. postste €nhalter
Alob Nagel (Bäd<e.lots) aus Nr. 171 hach lancer sdwerer
Krankheit in X 485 W€ißenrels, Burswaben€rstr, lrll.Stod<.

Is.hembi: In Müqchen verstarb dm 2q. 7. ganz unerwartel
an den Folq€tr seiner verwundunqen voo ersten und zwei-
t€n Weltkrieg Alol. Söob€r aus Nr. r53 in 68. Lebensjahr.
Seit 1925 hatte er itr MündEn ein FalradqesdäIt, Uisere'Arteilnalbe gill seider Frau, seiner SdvesterMörieWaDka
frit Sohn Loisel urd Anverwandten,
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Liebe Heimatfreunde!

Bereiß im Aügßt-Helt aul Selle 253 veßlä.digl€n wir Euct,daß heuer:um achlzehntenmal der

Riesengebirgs-Bildkalender 1 967
im Mon.l Seplember zum Versand komml. Wh haben aul Wun€.h vieler Helmatlreunde dem
Bitdkalender eine neu€ Gesraltung gegeben. oie Gröoe de3 aildkälenderu lst dle gleicho
wio 

'n 
den vergangenen Jahrcn,22x1s cm. Er enthäll ein auslührridr* Kal€ndadom und

als erster Verlag der Verldebenen geben wlr 25 der schijßlen Blldmoliv6 unserer alt€n
Heimat irn vier-Farben-Otlsetdrud ru einern volkslümllchon Preb heraüs,

Der neu€ Bildkalendet bt .ut Poslkarienkanon gedrucl<t und kaM .ß iedefl Blalt dle
Posttarle abgetrennt werden. Bekannlllch kosled FärbpGlkerlefl in den PaPl€rge3chällen
zur Z€it 25 bß 30 Plonnig das Sluck. wn berechnen die Bildkarle zu 15 Plennlq, de. Kalen-
der enlhäll 25 Stilck und wir verkaülen di6en einschll€8lich elnes guren Ka.tonum.clilags
und €rhöhtem Brielporlo

zum Versandpreis DM 3.8O
wir 3ind überzeugl, dao kein anderer verlag lhnen einen Kalender in der Eleldlen Aus-
lührlng zu dlesem Preb anbielen l€nn.
wn hoften, da0ledeft Emplänger ußor (alender gelällen wird. Eille ernPiehlen Sie di*en
in lhrem Bekannrenkrels.

Wir erlauben uns, Allen die in den letzten Jahren unseren Bild-
kalender erworben haben, denselben aul die seit Jahren ge-
wohnte Art, ohne schriftliche Bestellung des Emplängers zu
senden.
Wir hollen, daß Sie au.h heler wieder, eie in d€n lrühsrenJahren, unsere Ktlendeßendung

Sollle iemand die Zusendung d6 Kalendots .ichl uünschen, dann slnd wlr lür eine VeF
siändigung hit voller Absenderangabe dankbar. Die Kälendersendung bleibt bi3 u Lrr EeElei-
drung dei Belrages ußer Verlägselgenrum.

Es kommt bald die Zeit der langen Nächte
Bestellen Sie bald dle neuon belieblen Suderendeul3c$en-Sdlallplätlen:

Alt.östereic$isch€ Mililärmäßche, Plalte I - die l4ärsche der ehem. k. u. k.
lntanlerieregimenrer Nr. 1, 42. 54,73,74,92.93 94, 99. Längspielp atte 30 Mln.
splelplarte ll - D€le iermarsch. 18,35 6,29,98, 100,8,44 und zum Sch uß
der zapienslreich. Langspi€ plalle 30 Min.
sdlallplatle lll - Gen€'alT s!5 81. 84. 9. schlesF-Mä <ch D. Bosn a\er
.ommer, O oJ meil Ose' e.l Bdhrenaro-[rä',1h. Sdlur a Lr'e-burq. Dre
Kaiserjäger. Langspielp atre 30 Min.
oenn .läs Her2 hängt d.ran - Vö kslieder und Volkslänze. 45 lVin. Sp eldauer
Blüh, nur blüh mein sommerkorn - Be iebte Volks eder, gesungei vomAckeF

Wu die Wälder hsadllct rouschen - Lieder !nd Gedichte von Anlon Günlher.

SudetendeuFc$e Weihnadll - 30 [,lin Spie]dauer
Freu didr, Erd- und Slernenzell - Sudelendeutsche Weihnächtslleder und
Chorä e. 30 Min. Spieldauer

Der Riesengebirgs-Heimatverlag Renner in 896 Kempten
bemüht slch seii l949.len heimatverlriebenen Landsleülen gule Helmal-, Lileralur, Neuaus-
gaben und alle Bücher zu äußersi volkstümllchen Prolsen zu vermilleln.

Bine, bgen Sle dlesos Werbeblalt nichr achUG beiseite, heben Sle dieseb gur aüt, bei
Geschenksendungen wird es imme. ein gqler Berarer soin. Schreiben Sie uns lhre Buch-
oder Söällplsttenwünsdre. rrlr erledigen dlese solorr,

Aul Wunsdr gewähren wk auch Ralenzahlungen. Alle Buchs.ndonq.n blelben bl. zur
r.sllosen B.2ahlunq unser Verlaqselqenlum.

W. danken allen tür das biGher g*.henkle verlr.len und grilSt tieundlidr lür den Verlag

Josel Renner

DM 15.80

Dü 15.80

DM 15,80

DM 20.-

DM 11.50

oM 15.50

oü 15.50

oM 15.50
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Liebe Heimatfreunde!

Unser heimatlicher Buchkalender das

Riesengebi rgs-Jahrbuch 1 967
wird heuer in der letzten Woche im Septem-
ber zum Versand kommen.

ln den bishq acht eEchlenenen Ausgaben haben wn sehr viet heimatkundtiches Schrilltun,
das durch dle Verrrelbung verloren qegangen lsr, der Vergessenheir entrisse. und nicbr nur
fUr .lle derzeit lebende Generalion, sohdern äuch tür komnende ceneratlonen gereltet,

WII ednnern an unsere Jahrbuchäusgabe 1966 an den großen Beltrag uhseres Mllarbehe.s
Oberlehrer Alois Tlppell ,,100 Jahre Königgrälter Trägödie 1866-1966.,, DeB crootelt der
Leser .les Jähöucnes surden dl.se krlegeris.hen Erelgnbse vor 1lx, Jahren in unserer
aften Helmal volkstümllch zur Kennhis gebradr.
unsere Jahrbilder slnd iür ieden, den unsere Hermat noch e$as bedeürer, eine Fun.lgrube
aller Helmalgesctichle.

Vlele Fiesengeblrgslamilien hsben das Jahrbuch, u.seren Bqchkalender, durdl dle ganzen
Jahr! aulgehoben und därh linder unsere heranwachsende Jugend so viel Enählungen
von ges.*iid li.fien Ereignissen, daß sle sich lüis ganze Leben ern Blld von der atlen
Hein.l madren k.nn.

Es ist 6ehr bedauerlich daß ein Teil unserer Landsleute denen
es ,,Goll sei Dank" wirtschaltlich gut geht, das

Jahrbuch der Heimat
ni€fi| erwerben und zurüc* gehen lassen.

Dle Horausgabe elnes Jahrbuche koslel den Verleger ungeheuer liel Zeii. Nocll viel mehr
Zel! voMend€n unsere Helmallreünde, welche die helmälkundllcfi€n Erzählungen sdrreiben
und ott dle geschlchlllchen U.lerläge., nadt einer Zeit der Vernlchlung lm Jahre 1945, oll
mühsan aß den groBen Slaatsbibllolheken zusamneneuchen müssen,

Für den Hennatuerlas ßl däs Jahrbuch, unsq Buchkälender, keine besondere Einnahme-
qu6lle. Wir haben d.s Büctlein lm vo4ahr einschlieolich Ve6and zu DM 3,30 mit einem
b€d6ulenden Verlusi abg*ekl.
lnflri3{$en sind die G*lehungskGlen neuerllch bedeütend gestlegen. verpackung und
Pono kGlen dem Verläg ohne Arbell lür den Versand ein6 Kalendeß 50 Plenhig.

Ußer Buchkrlender 1967 wlrd'160 SeiIen srark seln, enlhält eieder rlele wertvolle, heiBar-
kundllcne und gescnichlllcte Beftäge und EEählungen, rsl wieder reich bebllded, brlngl
ein gule3 Kalendarium, den 1ooiährigen Kalender unrl die beliebten Bauern- uhd WeüeG

Kein anderer Buchkalender kann den verlriebenen Flessngebiglern unserJahrbuch erselzen,
TroE der großen Geslehun$kosien verkaulen wir unseren Budkalender bzw. Jählhucl!
elnschließlich Varpackung und Porto zu d6m volkslümlicten Preis von

DM 3.70
wlr hofien, da8 Sie audr heuer wieder wle in den lrüh€ren Jahren lnser Jahöucfi gehe

Wie in den vergangenen Jahren senden wir denen, die in den
letzten Jahren das Büchlein erwarben auf die seit Jahren ge-
wohnte Art, ohne schrillliche Bestellung,
E3 sollle kelne Rlesengeblrgslamille geben, wo nlclll ünser J.höuch daheh lsl ü.d eln€n
EhrenplaE ln der Hausblbllothef elnnimml.

Wir danken allen, die unser Jahrbuch 1967
ännehmen, e3 benälen und es in lhrem Bekanntenkreis zur Erwerbung emplehlen.

E3 wlrd auct heuer wieder oln werrvolles Geschenkslück lilr vlele Landsleute seln, denen
Sie dsmll ehe gro8e Freude bereilen können.

FUr eln! gule Auln.hme de€ Bücfileins dankt und gruEl iür den Verlas
Josel Renner
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Letzte Nac.hrichten

Alre {ah-Gabersdorl: In Rotenturg/Fulda konnte ADra
Euder! geb. Caber, be.eits im veigaDgeneD Jahr ihJea 05,
Gebudstag feiern, Ihr Sohr Alfred ist als Reviersteiger iE
Wühke aut der Zeöe besdäftigl.
Gabersdori: Die Fleischerneislerswitwe AtrDa Tresahrak,
geb. Goder-Großmann, kann im kommende Jahr am 16,
Jüli, wenn ihr der Herigott das leben sahenl<t, den 80 Ge-
bur sldg Ierem. SiF ldßl alle Heibörfreüde herzliö gri!8e!,
sie wohlt in Rotenburg/Fulda bei F.du Hrder.

Traurenau: Die Witwe Leopoldlre nadr den velstorboen
Scheide@eister Au$rst Opttz, Kirdrenlaube 15, konnle
om 7. Juli ihr 81. wiFqpnlesl bei dp. Söwiger:r Annd
huder in 6462 Rolenbu d/Fulda le.ern. D p Jubildrio s'Lit
alle BekaDnten aufs Beste.

Wolra: ln Wie!, 10- Bez., konnte der Besitzer des Leibnitz-
Kino, Frtt, Rmler, am 11. 8. seinen 75. Geburtstag feieh.
Der Jubilar stdmt aus dem Gasthöus RuDler, er gehörte
zu den Gdndern des Turnvereines und kam 1921 Daah WieD,
Alljährli.h kam er nit seiner Familie Daö Wolta lnd ver-
bradrte hier im Kreise alier Freude seinen Urlaub, Die
Fadiiie seines Sohnes ir Wien ve.sdönert ihE deD t€bens-
abend. Sein alte. Freudeskreis wünscht ihm noch fiil viele
Jahre beste Gesündheit.

Jüngbuch - Trübenwasser r In Wupperral-Bamen, Händelsh.
39, verstarb im hohen Alter von 91 Jahren d 19. Juli die
ehen. Ddnensdneiderin Marie Seidel, gel. wanka, Sie war
ir de! ganzen Ungebunq in Oberaltstadt, MarsdrendorJ, Her-
harnseilen als die,,Seidel-Sdneiderin" bekannt. zuletzt
wohnte sie mit ihreD Angehörigen in der WerLswohnutrg
der Fa. Hanke in Trübenwasser 23, Nach der Verheibug
kam sie mit der Tochter und den Enkelkindern in ein
Bauerndorf bci l!'lagdeburg. Mit eirer gesdenLten Näh-
masdrinc .ichlete sie kostenlos den andern Verkiebener die
Kleidunq. An Taq x qins sie trotz ihres hohen Alters Dit

der Todter and Kirdeh übe. die Grenze, um zu ihrem
Söwiegersohn nadr Wuppertal zu qelangen. Bis 1965 war
sie nodr ungemein geislig rege, aber dann tlat eii lang-
seer sidtbarer geistiget Verlalt €i!. Eir arbeitsreicbes,
erlüUtes Leben ging zu Ende. Möge! ihr alle ein ehrendes
Gedenken lewahren.

Jüüqbuör AUe neine Arbeilskolleginnen vor der Fa. Etridt
grüße id ledt heEli.h, id war bei meinei Sdwest€r nt
oberaltstadt aul Bes!ö. Eusabeth Palsö, geb. Sdloro,
Bemau nei Berlin, Friedridt-Engels-rla!2, DDR.

Trautenaü: Ai Donnerstaq, den 11. 8. starb im Krankenlaus
zu Bad ReiaheDhalt nad langem sdwered, nit gloßer Ge-
drld ertragenen Leiden die GattiD des Ehst Sagaster, woh!-
haft in 824 Schönau, Haus Hohenluit über Berdtesgaden,
Ama Sagaster, geb. Scholz, kurz na.h dei Vollendung ihres
64. Geburtslages. Die Verstorbene isr die Sdwester des
Franz Scholz, Bdkbeamter i, R,, in ?3 Esslingen/N., Hirsö-

Hohe!€lbe: Ar 19. August feierte der b€kannte Daödedrer-
neister lobert Thomaß aus der Sdützenstra-ße, bekaMt
unter sejnen Freunde! als "Vög]ein" in Neubu.g,/Donau,
OsteDdsl.. 64, seinen 65. Geburtstag. Aus diesen Anlasse
grüßen den treuen Heimalfreund seine vielen KameladeD
und Bekannten und würsd:en ild nöch viele Jahe, die er
bei bester Gesundheit ve.leber möge, Robert Thomas war
in der alten H€imat ob seitres quten Humors allgemein !e-

Taielbauden: Die BrieJträgerswjtwe Marie Kohl feierte be-
reits im Januar ihren ?0. Geburtstag in Lenqleld,/Hessen,
Heinstättenstraße 6 im Kreise ihrer Kinder. Ih. verstorbeue.
Mann aar als Riesengebirgsbauden-Briefträger weit üd
bret bekarnt. Nadträglich ursere besten Glüd., und Se-

75. GeburtsraE
erharr€n hab., war€n eine s,oß€ Freude ,ür mlch. rch möorre
auf dies€m w60€

Jo3el C.polaEo

DAN(SACUNG
Golt ließ mid1 den sett€nen Gnad€ntag des qol-
deüen Prieste.iühiläms erleben.
Dies war dei AnLal, daß siö so vi€1e PfarrLinder
und treue lreunde aus der Heinat hil [enen
Wünsden und werrvollen Gescnenken einstellieD,
woniber i.ü nidr sehr freute.
Ich saqe dahir aLlen herzlichst "Verqelt s Gott" DdFedrn..d-Lrebicllced!.trrnr.rpende

Hampe Ollo. Traurefau, cabe sberseßtaßo 10

r$hsnr'$hei Hoß1, rcurena

lirbai Fosar e. Traüenau,

Dr ;.d. .er seqmund Baha, T'au enau Geb,osrraße
ado I pol rrarzaoto.a r.

hasnü Alaus P

Falqo Arirad, Tr3ulenaJ T'er€' Graben

Kund ichsrraße 26

D,Di- no 
^oh 

Fr iz
Erbenre dersvao€ 21

voqi He a T,autonau, Feichsraße 43

ober.iuJ'eirar Hö.,a
B i,äurenau u e'qasse

An hl. Gnadenstätte delkt in steler Verbunderheit

Wenrel Bndl€r
Maria-Taferl, im Aügust 1966

DANI(SAGUNG
Anläßlidr unserer didallenen llodzeit wu.den
uir überaus selr geehrt.

Wir danken auen Verwandten und Bekaüten lür
die Grdtulationen und Geschenke, auch der Riesen-
gebirgler-Heimatgruppe Augsbürg, iür ihr Kob-
ner, was uns sehr gelreut hat.

Rudoli s.hrötlei mlt Gattl!
8903 Haunstetten, Albelt'!irstein-Straße I

a ra ' 'r Gem-rde- woi'a 6+ .r r--
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Lnse, eber opa utrd urqroßvaler

Herr Otto Etlrich

Frau Edith Kopper

m 4 Lebeßiahr

K,umbachrschw. Eßrnsen a N.

Schweserm!lier !nd oma

Fräu Anna Tsdrertner

nach gedrld q edraqenem
in 33 Lerreisjahr v..sch eden

F nilie Teichmain und T.dlerln€r

Herr Josef Blaschka

n z L.Daßtihr !nrii.dcn si

F.rbach (Frankre chl J!r rs66

1966 rür uns al e uniaßbar

unsere ebe scb(esler. Täil. und sch'yäqor i

Frau Berlholda Mitlöhner

Eerln Spandau RaucndraDe 3

und :n der Nächrei ra n 
'i 

e s.hre.e Erde

Jnendrdr sanit ri se nei Händen hä I

Herr Augusl Zinnecker

annr Marzanke! 9.b zinne.ker

se nß 05 Lebenslah

Herrn Wenzel Kühnel

se ner ew qen Frieden

Hilda Kühn.r nir Kind.r Hans und R.s{ ha

Hdene Fechq ä?b

Obenru. Bened krbe!ern Ei.he sb.ch

Frau ilarie Schuldes

Herln Rudoll Steinbrenner

Lebenstahr:u s.h i se i

Le den versch ed vcßeh€n

Lebensjahr me ne
lreüsorgende Murer croßm!ü.r, schwesrer

Frau Maria Schal
geb. springer

ania sPrinser, qeb neichel

286

www.riesengebirgler.de



Es ist bosrimfrl nEoh Gotr$ Far,
daß man vom li.bsl6n was man hll,

vor Vollonduns ds3 94,L.bsnsjanßs isl uns6r
hon€n.golor Brud.., v.r6r, s.h*i€g.d.r6r,
G@ovard und urgrc8v.r.r

Herr Roberl Jüngling
Ob6rposlmeisler L R. aus Oberallslsdl

äm 9. 3. 1966 in d s 6rig€ Heinar heimqe-

uradr d6n 9. augusr 1956

m dr oan2 2u Gott !.w€nd6t
und g€h j€lzt himm6laul,

al6n Heinarr.€und€n !6b€n rn dl. tr.urio.
N.dr".nr. das m€'.€ liebe Murre'. sdrie.
g.hulle. und Go8hulr€r

Frau lra.l. Seidel
C.ö W.nk.

.u3 Junqbuch 13 bzw. Trübenwass€r 23

n.ch .in€m edorton L€ben
in 9r. L6b€n3J.hr s.nlr €nlsd,lalon l3l.

ud di6 versrorben. t.u.m:
lrftüd Ptl4*, qgb. S€idel, Todler
nkrE d P.u.r, schri.o€ßohn

sdtr.d , qeb. Patzak

56 Wuppa'1ar-Vohwinkol, B üd1€rsrr. 6

Nadr klrzer (rankhel nahn Gorl dar H€n

d6', sch'aqer und onrer

Horm Josel Had€l

9€b ah 25 ir. 1907 sesi .m 24 6. 1966

H.dvlc tl.cli.l. cab G,oBmann
lnorld Fudi. ao6 Hdder

or.rrl.d. tr..t- o€b H.d€r

akgn und x€rtrr.n .t. E.k.r
Gudn6rsbach, wecreibsrsstaße 7

B'ude'. Sdr*aoe' und

Her. Jor€l Peitsker

orton.. Peiuk.r, sohn. und Fam io

7252 W6irder Stsdt, d6.4. Auqosr 1966

Mi,h und A,bol wa. sein Leben
Fuhe har ihm Goll 06geben.

Nach lanse., sd,wo.er (rankher veßdr/ed

G'oß!ar€' (rrqro8vare,, &uder und Onr.l

Herr Josel Kostial
aus Honn0ßdod

w r haben ihn an 22. Jun i966 aul d6m
oamsrad! uur retrren Fuho

rn Nshen aller angghor len

I
I

r0 sr llor lrauer gebe rch a len Bekannten die
taur 96 Nachrichr vom N€ mqang !nssror gs

Murer, oma und

Frau Lul3e Pleil

volh,6n s Gebußraq.

..1. xol.j. mir Fami'e

_l

I

E n teues Mure'hdrz hat aurgohön

Faau Rosa Reis

q,oß6, Ged!rd e'r'aq0ner
Lsbe^tah' prörz idr

Müho und a'ber w Doin t€b€i.
Ruho hdr oir Gort g€g.b€n.

Golr, der Hetr h6ur3 morsen nacn €nqdm

G'oBnurrer. Sdwesrs'.

Frau Nolburga Berger

au3 Kolz€rsdod

Eu!.n Höll ud Fr.u €d.n6u( qeb a€@ef

2ß7
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ALPE
fIANZETANNNVIIN

,0 hhn I'rti.dü. ltund.i...
tourid. voi ainr.iieicl

iord.6 si. lod.dor u'd !o.

EEITEN.SKODA
a27 D.'!t.^

F.nlg. Belt€n u. Kopltb..n

Rudolf Blahut
RQ ,.*.8492 Funh r-w5rdnlL\)
@r.".*, ...",. 

"..,., "-;i..

Viel Freude
mit d€r beli€bl.n
Vogelhaüs-Spardosc

HENBSIFAHRT MIT BEOUEMEN BUSSEN IN OIE
ALTE HEIMAT

6 Tage Trautenau
22. - 27. Sept.1966 DM 80.-

Reisepaß erlorde.lchl
V sum wird dlrch lns besorgl

Omnibus Fröschle . 734 Geislingen
Berswleren 14, T.l. 107331) s496/St6hl

O€r F€inbilter
lür Gaumoo und Mag€n

EECH ERBITTER,
l*EJEd.@ 'tlr

ro . vora b€rg ode' rn d'o

daaht eluo Pau.e In Kebpren/AUgäu 16
Gasthol -B.yerliöer Hol' bei der Iue.b.ild.o

Gur. rud.l.nd.uüö. Kodi., b4ro.Dfl.gl. a.rank. und h.r'
ddrrdr. wld.r.ur. ö.cr06.n Eudr

F. nnd A. ALTMA NN - Dä.ürer
füh.r aur.rc, ,sladt M.r.^'

Z .*r, ü' s". ." e' e" "-.r.irfo $ lsrr!,oM s,!o +Pod'rüb

IMMOBILIEN
zu c0n$10.i B.dlncu.c.n

€ln- u. M.hd!hIirnhau...

üaa Gnud .. r.am.t,
Adcrb.ro, Lr. na6

InDer v.rDe Füle
iD Fu2boli.hen

n grau und rr sdlrvarz,
trrit Filz o(l.r rrlz' und
!€Ia-SohleD, Ab DM 21,50

3070 Ingolstddt 440/5

Un3er Schicksal dart nicht in Vergessenheit ge,at6n. Dafür müssen
unser€ Nachkomhen sorson. Desha'b gehört das

SU DETEl{ DEUTSC}I E WEISSBUCH
in j€de sud€t€ndsutscho Far,,ilie - es sollte allsn unseren Kindem

'rnd 
Enkeln mit auf den Lob€nsweg seseben werdon. Auch wenn sie

hsute noch wenis Lust zeisen, in diesen Dokument6n 2u lesen. Dag
lnteresse für däs Schicksal ihrer Vorfahren kommt.
B..r.lluis.i 10. dr sud.r.iJ.ulldr wei0b!d - ookum. . :ü 

^urr,oih!Ds 
dar Sud.l.i-

d.ubd].i (590 S.ir.ii Gh.r.nb,dd, oM 20,-) ri'd ! ri$täi .Dl

EUROPA.SUCHHANOIUNG . 8 MONCHEN 23 . POSTFACH 284

H.r.o.g.b..: ir-.no.bll!.ra.rr.ci vdr.g. !.d a<rinfir.lruig Jdr A.nn.., 3€€ K€npr€dalhäu, Po.l.ml2, PNdadr 2246, to
M0n.n.n s/o 10, sr.dr und Kr.i..!.*.n., (.frpt.. a@6 - orud.r add.r s.nvarzbod( oHG, 39oo auc.bulg, worrgansstä06 14, r€roton Nr ?342,

B.zuc.o.boht: Mlt d.t Blldb.ll.l. .U^*t Sud.l.nlmd' hon.llld OM 1.I oii. adl.l. non.llldr DM 110.

Die Landkad€
,,Alle Helmal sudelenland"

XarteDq!öße 83x60 cn, It.rßsldb 1:600000,
6-Fdrbendrud< nit Eindru.k l.st aller d.ut-

\(t\{ Ortscnaften lief{rrl aui Bcstellurg

H.lmölverl.g Jo3el ReDrer, X€opten/Allgäu
,uo Preis von DII 3.60

Erhöhung

Leislung

Einreib0.g

lrdmonnr Korlrbcdrr Obloten.Errrugung
Zorn.dlog bet Mthde!

lrüher Ka.lsbad ,Alte Wiese', gegr. 1906 Itol
lielerönt Sr, N'lajest;t des Königs von Söseden.
Velsand nach aUen Ldnd€rn.

Inhaber: Kärl Erdmarn
trühe. bei Fa. Koldliorel CaId FablDger. Traurensu

Wlr non 9o röläft
.lö b.tt.t lnon

Be{tledern
lerlige Beüen

Nur b€rro Aur.t.uorou!rnü

u uno.ldr lt$n. lnr.dr nur
b€rr€ Mäcoqu.rlät, 25 J.hßcranris risio rhnsn (Liei€-

Bellen-lung
raa2 Co.,t ld, h..r.e lt

^n 
dq Llu4nriu!-sdru €

v€n.nson sr. koir.nro! Mulr€r
u.d Pr.rlr!l., b.vor Si. wo.n-

3rh'rrsn bo Barahrunq Ra

Für Lichtblldervorl.äge im Herbst
Ube. uns.rc dlir Ileinöl Sud.lenland, \lilr.n,

c.lu\,-r. R -., r.9, L,rr- lFrl d'n! SF.J,.l'l
Rieselqebl.gs!€rlag Renne. ln 890 l(enpte Allg,,

Sa.rlandslra6. Tl
.J.gen cine leihgcbuhr von DM 10, n.bst Zuson-

rlungsspcsen dus.
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Itffin$uürlrnhn0
sepl.mbcr 1966

.\ rh/ir.t t i| .\ltiht ut.

Schloß O.otsch-I(.awarn im Kreis lroppau, Ansichr von d.r Gartsnseite
(18. Jährhundort.)
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Wat irt d.t tilr oino llsimltl
rqa' i! drrfü.ine lhihd. 

'r€ 
tr.r.in?E

in dir trde rpsnd, r enn in Ä tllü tl?t :t htonn
sokh..4xr,t'lJe onninnt,.lall.r a' ?'r.n I d-
sird, [,,,a. r€ n.r.r,cn nuf.lat 

^oüi.t..B ü & das Lir oi'rc ll.ind.. rnn üt ,tt
ua rn.Ät€n LüA.n :!?i-,i?. uLr i.hi 

^,1!.n tet lat ü d ueaa dod ^.A dcn ha{'.^ l-oE

tsthlrßd ß. u\d non hnal dut ftu! qrnd.
st lt üe^turtin.^t feti. V os d tla: lb ei^.
Ileind. ac[ n ^ zr ciwt tctL rfskll.
nktu .nthdt so ,^th?< htt. M.t d.i t i^.

f4hr6 re t .rkoufsi,lk at ,ia.n koanr. nen't
nq .u llrle iein Rtöt hat nd al.h d.r
.\d.llar it iß Äd. rras it da3Iü .in? Ihi-
not, r2n^ ß it .Lt zonir C.n.inl. kpin.a
Dtußet pil't. uMl nzn.,. latsr L nennde't
:irsi !d.in.r lol6.n Äiloh.&r nd.[ ll ßs.r
A.h.n Dr4l... Itiß it dns fin .ine llind,
lrnn snß!,s lti,,g d€r ldtc ltüs ldhn Md
,'d. donn 6is llo top roa d{ vdt obp?
r.[.n&tr id. 

''or 
it dns Iür ti^e ll.ind,

'zaa 
taui si.h u tli. tiin.Lr wpn nul. nn

e.,r a;rdtn: :d -\?,n-ti/oss.n.J.Ä,1. 8.frenl
do .r Jlttß ots d0 s.hul? ltonn n utul
dann bnti^f L h, !t{ tt.d ß
t.it si. sonst z?jn xitohzt.l .u I'nß E"h.n turt-
t.r.Iht W nn /,u.n dip t e9eürs.nnü si^d.
lnh t6eÄaupt k i't Ba. v or ii.Iarlt.ia.
Heiatot, wnn es i einilti (;.nein.].n k in'til?h 

eibt nid nB^ a'{ht,innd eine^ .rd
ht6.nuI [aan. v ds i'tdns füt.nß H.invt?<
Diek vn .. die dm T.Jlr.il d6 s/dd?n.
d.4!An Bildettt.iqbu.ies e'.Lir.r. t4D-
ne^ ti.nt dttt ort eia.t E2!e .Iie Trheto-
sloo4/r.i scri.ftrer P/oralanr]okhtiIt. .oa-
.l.n sntd.i )litüt aus d.t :t.i rt.tß.n Toa.t-
.enu s d.t (onmunistis.lea trt.honot a-
tai. tlen Cet s.hafso.pat ,Päe< (Di.
.ltb.itl ün 15. Jot.nIt 1963. rnA sind in
.ia. 8.ti.tu nbü.n.e iln,'iorrirrdfung it
Crcslit: .tthdü.^. ia dat iib.t di. Zßünrl? in
.l lta& und d...n L hr.bun. h.rct.^ n u.d..
Eat ßt dat fin .w H.in6, so Ldr.n skh
ouü di toukü.a üad db.t rdtrender 5,d.
t.td?ds.h.n. di. h.t,..i. Stödt. ii..t lii^.I-
h.n liedü oüf'when und düt. to eißt ot.t-
ntry und Votlsta..l hu6(ht.. S.ihüt., l'q-
ttdt o!üvund ti.ldltfn.lat L rt.tati.ia.
.4utno!J..Irs ulL t .ts,.llun(. iih.*i[t.
tr (d d6tdlö n?r'r ols rddienircU. .lo9 rnh
.ntigP ttännü t htuUdon hoben, an
.ii.s. Elurbli.h. Z.rttötnE dutti dtide/
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